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Sleine Unzeigen. 


Celegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert von der "Ansociated Prene”. 
Auland, 


Hitchcockꝰs Jahresbericht. 
Oeffentliche Ländereien müſſen der Nation 
erhalten bleiben! 


Mafhinston, D. K., 11. Dez. Der 
Sahresbericht des Sekretär des In⸗ 
nern, €. X. Hitchcod, hat beinahe den 
Umfang einer yamilienbibel! or 
Allem hebt der Setretär hervor, daß 
die Regierung entjhloffen fei, die 
Landbetrügereifälle bis auf's Aeußerſte 
zu verfolgen. Gegen 490 Perſonen ſei 
bereits in dieſen Fällen Anklage er— 
hoben, und 81 ſchuldig geſprochen, 
während 401 Fälle noch ſchweben. Die 
Beamten vom Departement des In— 
nern fowwie die vom Juſtizdepartement 
find eifrig hinter diefen Ungelegenhei- 
ten ber, und beftändig werden no 
neue derartige Miffethaten enthüllt. 
Unterfuchungen und Verfolgungen jol- 
Ien fortgefegt werden, bis gehöriger 
Refpekt vor den Eigenthumsrechten der 
Regierung und Rüdficht auf das Gefeg 
alfenthalten in den betreffenden Ge- 
genden gefichert ift. 

Der Sekretär fügt hinzu: 

„Die Wichtigkeit der großen öffent- 
lichen Domäne des Boltes fann nicht 
überfchäßt werben. Sie ift das Erbe 
der Nation, und jede verfügbare Ruthe 
diefer Domäne follte al$ dem Zroede 
geweiht gelten, Heime für die Heim» 
Iofen zu liefern. € tjt indeß bebauer- 
fh, daß den Bemühungen, jie den 
Klauen ihrer Plünderer zu entreißen, 
Alles in den Weg gelegt worden tft, 
was menfchliche Erfinderifchfeit aus: 
denten fann; mächtige Einflüjfe jind in 
die Sache vermwidelt und haben nicht 
gezögert, Alles in Bewegung zu jeßen, 
was fie aufbieten fonnten, um dDiegand 
des Geſetzes zu ſchwächen.“ 

Hinſichtlich des Berieſelungsweſens 
wurden im verfloſſenen Jahre ſolche 
Fortſchritte gemacht, daß jetzt 23 ſol⸗ 
cher Pläne in der Ausführung begrif- 
fen find, und einer diefer, dag Hondo= 
Projekt in Nem Meriko, jogut wie fer- 
tiggeftellt tft. 

&3 wurden im verfloffenen Jahr im 
Ganzen: 19,431,187.47 Acres öffent- 
licher Ländereien veräußert, -mas- eine 
Zunahrme um 2,374,365.19 ivar. Dies 
brachte $7,585,523 und 90.GCent3 ein, 
— eine Zunahme um $50%;@2,.amnb 
52 Cents.“ -- 

Die Zunahme im Gebiet der Yorit- 
rejerven mährend bes Jahres betrug 
21,306,001 Xcres. Insgejammt haben 
wir jeßt 106 Forftreferven, mit einem 
Flächenraum von 106,999,423 Xcre2. 

Das Andianerterritorium hatte eine 
Benölterung von annähernd 800,000. 
Davon waren 98,799 anerfannte in= 
dianifche Bürger der fünf zivilifirten 
Stämme; indeß find nur etwa 25,- 
000 diefer Zahl, eingerechnet die Min 
derjährigen, Wollblutindianer. Die 
iibrigen find theil® eingeheirathete 
Meibe, theils frühere Sklaven, theils 
Mifchlinge. Die Indianer der Ver. 
Stacten haben beträchtliche Fort— 
fchritte nach der Zivtlifirung hin ge 
macht, und auch die Zahl Derer, die 
ſich felbſt unterſtützen, hat ſich beträcht- 
lich vermehrt. Im Indianerdienſt 
wurde beſonders darauf geſehen, kör— 
perlich tüchtige Indianer, welche keine 
einträgliche Arbeit zu Hauſe haben, zu 
veranlaſſen, Beſchäftigung außerhalb 
ihrer Reſervationen zu ſuchen und im 
offenen Arbeitsmarkte ebenſo, wie der 
Weiße, das Gewinnen ihres Unterhalts 
anzuſtreben. 

Indianerſchulen waren im verfloſſe— 
nen Rechnungsjahr 261 in Betrieb, ge— 
gen 257 im Vorjahr. Die Zahl der 
eingetragenen Zöglinge hat ein wenig 
abgenommen; es waren 24,763, gegen 
25537 im Vorjahr. 

Das Hawaiiſche Inſelterritorium 
hatte nach den letzten Berichten 154,001 
Einwohner. Darunter aber nur 29,- 
787 Vollblut-Hawaiier (Kanaken), u. 
7848 Miſchlinge. Weiße waren nur 
26,252 vorhanden, Japaner aber 61,- 
115, Ehinefen 25,762, und von andes 


ren ausländifhen Nationalitäten 
9909 . 


Hr. Hitchcod Hagt darüber, daf bie 
Gebäude, welche jegt vom Departöment 
des Innern gepachtet find, obmohl fie 
mit möglifter Sorgfalt ausgewählt 
tourden, ungeeignet zum Aufbewahren 
tverthooller Archive und Regierungs- 
papiere find, und empfiehlt, geeignete 
Bauten hierfür zu fuchen. 

Die Gefammtzahl don Zöglingen, 
welche in gewöhnlichen Schulen und 
Hochichulen unferes Landes eingetras 
gen waren, betrug beim Abfchluß des 
Rechnungsjahres 18,896,213; davon 
befuchten aber 1,889,838 private Ans 
ftalten. Die Zahl der Elementar- und 
Grammärfchulgöglinge betrug - 17,- 


903,676. 

Dem Bericht Tind auch viele Mit- 
theilungen über da8 Schulmefen in 
auswärtigen Ländern beigegeben. 

59. Kongrek. 
Eine Präfidentenbotfhaft über Portoriko. 

Wafhingten, 11. Dez. Die angelüns 
bigte Botfhaft des Präfidenten Roofe- 
velt über Wortorito, dad er befanntlich 
füngit auf der Nüdteife bon P 


Bejucht hatte, wurde heute Mitt 
beiben Häufern bed Song 


J Portorikanern. 


der Präſident die natürliche Schönheit 
und Fruchtbarkeit der Inſel hervor 
und rühmt dann den Fortſchritt, wel⸗ 
cher unter ihrer bewundernswerthen 
und überaus pflichtgetreuen amerikani— 
ſchen Verwaltung gemacht worden ſei. 
Beſonders dem allgemeinen Erzie— 
hungsweſen werde große Aufmerkſam— 
keit gewidmet. Auch wird die Inſel⸗ 
polizei, ſowie das portorikaniſche Mi— 
litärregiment gerühmt. Der Handel 
Portorikos war im verfloſſenen Jahre 
doppelt ſo groß, wie im gedeihlichſien 
| Ssahre unter der fpanifchen Herrichaft 

Sodann fagt der Präfident: 

„Auf einen Gegenstand möchte ich 
| Ihre beſondere Aufmerkſamkeit Ienten, 
nämlich, daß es ſehr wünſchenswerth 

iſt, dem Volke von Portoriko das volle 

amerikaniſche Bürgerrecht zu verleihen. 
Ich hoffe auf das Ernſtlichſte, daß dies 
geſchehen wird. Ich kann nicht einſe— 
hen, daß irgendwelcher Schaden etwa 
daraus erwachſen könnte, und es er— 
ſcheint mir als eine Sache des Rechtes 
und der Gerechtigkeit gegenüber den 
Sie ſind loyal; ſie 
| find froh, unter unferer Flagge zu fein 
| und fie machen rafchen Fortfchritt auf 
ı ber Bahn ordnungsmäßiger Freiheit.” 

Der Botfchaft ift auch der Bericht des 
Gouverneurs von Portorifo beigegeben. 
| Das Abgeordnetenhaus hatte be- 
| reitS auch eine Debatte über den Etat 
| für Gefeßgebung, Verwaltung und 
: Rechtäpflege, mobei von allerhand fon= 
| ftigen Dingen gefprochen wurde. 

: Wafhington, 11. Dez. Der Senat 
| befaßte fich wieder mit der angefochte- 
nen Berechtigung des mormonifchen 
Mitgliedes Smoot, feinen Gib zu be- 
ı halten, und Burroms von Michigan 
ı hielt eine Rebe darüber. 

| Vom Präf. Roofevelt ging dem Se- 
ı nat wieder eine lange Lifte Ernennun= 
gen zu. Meiftens find e8 Poftr:ifter. 
| Ehe der Senat die Ernennung von 
| Eortelyou al3 Schagamtzfehretär und 
| bie bon Names R. Garfield jr. als 
| Sefretär des Innern beftätigt, wird 
| ber Finanzausfhuß darauf beftehen, 
ı bon Hrn. Roofevelt zu erfahren, mann 
| der Sekretär Shaw und Hitcheod zu= 


‘ rüdzutreten gedenten. Bis dahin lehnt 

es der Ausſchuß ab, günftige Berid,te 

| über diefe Ernennungen zu erftatten. 
Verlangen Zohnerhöhung. 


New York, 11. Dez. 17,000 Mit- 
glieder der‘ Brüberfchaft ber Swen 
leute und Schreiner dahier werben eine 
Erhöhung ihres Lohnes von $4.80 auf 

1$5 pro Tag fordern, wegen ber geitie- 

genen Lebenskoſten und wegen der all— 
gemeinen Proſperität. 


15 Vekletzte. 


Pittsburg, 11. Dez. Bei einem 
Straßenbahnunfall am Südende des 
Mount Waſhington-Tunnels ſollen 
Perſonen verletzt worden ſein, dar— 
unter 4 bedeutend. Glitſcherige Schie— 
nen ſollen ſchuld ſein. 


Elektrizitätsleute ſtreiten. 


Schenectady, N. Y., 11. Dez. Etwa 
3000 Leute der „General Electrie 
Worls“ ſtellten die Arbeit ein. Sie 
hielten eine große Maſſenverſamm— 
lung ab. 


Ausland. 


Die eriten Konflikte! 

Bei der Durchführung des Kultusgefetzes 
in Sranfreich. — Sefretär der päpftlichen 
Auntiatur verhaftet und ausgewiefen! 
Paris, 11. Dez. Migr. Montag: 

nini, Sefretär der päpftlichen Nun= 

tiatur dahier und thatfächlicher Leiter 
berfelben, feit. der Rücberufung des 

Nunttus, wurde heute Nachmittag ver- 

haftet und wird heute Nacht, auf einen 

Ausmeifungsbefehl, nach der Landes: 

grenze geleitet. Seine Wohnung in 

Paris wurde bon der Polizei durdh- 

ſucht. 

Paris, 11. Dez. Kriegsminiſter 
Picquart hat Befehl gegeben, daß die 
Rekrutirungsoffiziere von den Theolo— 
gieſtudenten verlangen, morgen ihre 
Zertifikate vorzuzeigen. Diejenigen, 
welche dies bis zum 20. Dez. nicht ge= 
than, werden Befehl erhalten, am 7. 
Sanuar ich zum Militärdienft zu ftel- 
Yen. Diefe DOrdre betrifft 5000 Ctu- 
denten. 

Paris, 11. Dez. Kardinal Richard 
(Erzbifehof von Paris) und die Bi— 
ichöfe und Pfarrpriefter diefes ganzen 
Departement3 haben formellen Befehl 
erhalten, am Mittwoch ihre Wohnun- 
gen zu räumen. 

Aehnliche Weifungen ergingen auch 
an die Geiftlichkeit in anderen Departe- 
ments; nur lautet hier der Räumungs- 
befehl auf Donnerftag oder Freitag. 

Paris, 11. Dez. Der Ton der repu- 
blifanifchen PBreije aller Schattirungen 

ı gibt zu verjtehen, daß, wenn der Papft 

| fich eimbilbet, durch eine abfolut un- 
nachgibige Haltung die franzöfifche Re- 
gierung zwingen zu fünnen,Unterhand« 
ungen mit dem Vatifan zu eröffnen, 
er bie Stimmung be3 Volles arg ber- 
fenne, welches jogar eher eine feinb- 
feligere, alö eine verfühnlige Haltung 
begünftige.. Die „Republique Fran- 
çcaiſe“ ſchreibt: 

„Die Zeit iſt vorbei, da ein Pap 
mit Erfolg drohen konnte franzöſiſche 


t= | Unterthanen von ihrerAn 


Chicago, Dienftag, den 11. Dezember 1906.—5 


bloßftellen, wodurch fie ihre Rechte als 
Franzoſen verwirken.“ 
Paris, 11. Dez. Nach einer Ver— 
ſammlung der Kabinetsminiſter wurde 
bekannt gemacht, daß der Premiermi— 
niſter Clemenceau am 14. Dezember 
das Parlament erſuchen wird, die Pen— 
ſionen der Geiſtuchteit abzuſchaffen, 
das öffentliche Eigenthum von Katho— 
liken einzuziehen und an kirchliche und 
Unterrichtsanſtalten zu vertheilen. 
Rom, 11. Dez. In der italieniſchen 
Abgeordnetenkammer brachte der Re— 
publifaner Miraveu. eine Reſolution 
ein, welche befagt, daß diefammer ihre 
warmen Glüdmwünfche an Frankreich zu 
feiner antiflerifalen Politik fende mel- 
che darauf abziele, „ven Staat zu einer 
meltlichen Anstalt und da3 menfchliche 
Gemifjen unabhängig zu machen“. Die 
Refolution wurde angenommen. 


„Belchäftigt« am Telephon, | 
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Boller’s Bechör. | 
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Es verjegt Vertheidiger Ye Bosky 
in zoruige Auiwallung. 


Beihwert ih über Ungerechtigkeit. 


Behanptet, daß die Staatsanwaltfchaft be- 
günftigt werde. — Boller will feine Ant- 
worten erflären dürfen. — Kelly's Aus- 
fagen über Hotel-£ieferunaen. 


Elaude B. Boller, ehemals Vorfteher 
des Schneider = DepartementöS von 
Montgomery Ward & Eo., wurde in 
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Uhr: Ausgabe 


Ce Bosky beſchwert ſich. 
Roth vor Zorn erhob ſich im Laufe 
des Verhörs Herr Le Bosky: „Ich ſa— 
ge, Euer Ehren, daß die Vertheidigung 
ungerecht behandelt wird,“ rief er. 
„Mir ſcheint, mas einer Partei recht 
\,ift, follte ver anderen billig fein.“ 
Ehe Richter Ball antworten fonnte, 


trat auf Erfuchen des Zeugen eine | 


Paufe ein. Der Vertheidiger behaup- 
“tet, daß Fragen, die der Staatdan- 
mwaltichaft gejtattet wurden, der Ber- 
theidigung verweigert werden. Er 


hatte verfucht, durch Hrn. Boller nadh= | 


zumeifen, daß zwifchen Montgomery 
| Ward & Co. und den Gewandmachern 
erit zehn Tage vor Ausbruch des 


| 
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| 
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18. Zahrgang.— Ro, 294 


dahin würde er fie auß dem Haufe 


geichafft haben.“ 

„Was geihah dann?!“ — 

„Shea befahl mir, zu bleiben und 
den Streifbrechern, wenn fie heraus⸗ 
fümen, in einer Drofchte zu folgen, 
um zu fehen, ob fie in ein anderes 
Hotel gingen.“ 

‚Wer ging mit Ihnen ind Con- 
tinental Hotel?“ 

„Shea, Golden, Jerry Mc Carthy, 
Summer und Charles Wilbrandt.” 
Das Kontrolbud. 


Das vielbejprochene Kontrolbud, 
im welchem die Namen der Streit- 
poften eingetragen find, murbe als 
Bemweisftüd vorgelegt. Kelly murbde 


Streits Streitigkeiten entitanden wä- | dann über ein Gefpräch mit Shea über 


ren und Boller in diefem Streit das 
| Mort für die Arbeitgeber geführt hät- 
| te. Der Zeuge ftellte das in Ahrede. 
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Es wird allgemein darüber geklagt, da man auf das Anrufen von Befchäftshäufern u. f. w. 
bin fo oft das „BefchäftigtSignal befommt. | 


Paris, 11. Dez. Ein Kourier vom | der heutigen Verhandlung des Shea- Als Herr LeBosky Auszüge aus einem 


päpſtlichen Staatsſekretär Kardinal 
Merry del Val, welcher Depeſchen aus 
Rom brachte, wurde an der Landes— 
grenze angehalten und zurückgewieſen. 
40 Arbeiter ertrunten? 

Diele brachen durch das Eis der Newa! 

London, 11. Ira. Eine Spezialdepe- 
fche aus der rufiifchen Hauptitabt St. 
Petersburg melder, daß etwa 40 Ar- 
beiter von Thorntons Fabrik (im 
Nemsti-Stadtpiertel) auf dem Heim- 
weg bon ber Arbeit in der Newa er- 


trunfen feten. Mehrere Hundert Mäns | 


ner und jsrauen aingen über das Eis 
des Stromes, al3 diefes plöglich nadh- 
gab. Viele wurden gerettet, —aber etwa 
40 follen umgefoimmen fein. 

St. Petersbura, 11. Dez. Der Ge— 
Tchaftsführer von TIThorntons Wabrit 
ftellte in Mbrede. Daß beim Bruch des 
Eijes auf der Yterwa irgend einer der 
Durchgebrochenen den Tod gefunden 
habe. 


Das revolutionäre Rußland. 


Moskau, 11. Dez. Der Prozeß ge— 
gen 68 Mitglieder der revolutionären 
Legion, welche in der Vorſtadt Bresna 
gefangen genommen wurden (Bresna 
war das letzte Bollwerk der Revolutio— 
näre in der Dezemberrevolte) hat hier 
begonnen. Die Angeklagten waren 
nur einfache Mitglieder der Organiſa— 
tion. Ihre Führer ſind theils entkom— 
men, theils ohne Weiteres erſchoſſen 
worden. 

St. Petersburg, 11. Dez. Die Po— 
lizei hausſuchte bei einem Studenten da— 
hier, Namens Karbasnikow (Sohn ei⸗— 
nes hervorragenden Kaufmannes) und 
fand ein ganzes Magazin Flinten, 
Revolver und Bomben, eine Quantiät 
eines neuen Sprengſtoffes von au— 
herordentlicher Gewalt und Pläne für 
den Barrkadenbau im Fall einer Er⸗ 
hebung. 


Die „Abendpoft« 


Prozeſſes vor Richter Ball zum Kreuz- 
verhör auf den Zeugenftand zurüdge- 
rufen. DVertheidiger Le Bosty führte 
das Verhör. Er verfuchte gemiffe frü- 
here Ausfagen de3 Zeugen ala falfch 
zu erweifen und Boller zu dem Zuge: 
ftandnif zu bringen, daß die Gemalt- 
thaten während des Streif3 auch von 
Andern als von Unionleuten verurfadht 
morden fein mögen. 
Boller berichtete von vielenBlodabden, 
Angriffen und Gemaltthaten, bie er 
| auf den Straßen gefehen habe. Ein- 
| mal habe in der Halle des Gebäudes 
von Montgomery Ward & Co. an 
Michigan Ave. und Madifon Str. ein 
Mann mit verbundenen Kopf gelelien, 
das Opfer eines folchen Angrirf2. 

„Ein anderes Mal,“ fagte Voller, 
„Tab ich eine dichte Menfchenmenge an 
Michigan UF und Monroe Str., mo 
mehrere Wagen von Montgomery 
Ward & Eo. feitgehalten murden.“ 

„Waren nicht bewaffnete Wächter 
auf dem Wagen?“ 

„Sch fah feine, nur einen Poliziften.“ 

„Waren nicht Meger unter ber 
Menge?“ 

„Nein. Ich glaube, ich würde fie ge= 
fehen haben, wenn welche dabei gewe— 
fen mären.” 

Be Sie die Wagen fahren 
geſehen?“ 

„Nein.“ 

„Wie lange dauerte die Blodade?“ 

„Sch gebrauchte etwa fünfzehn Mi- 
nuten, um von Michigan Ave. nad 
Mabafh Une. zu gelangen.” 

„Zhatfächlich war die Blockade ſchon 
porhanden, al® Sie hinfamen, nicht 
wahr?” 

Der Zeuge gab das zu und auch, 
| daß er die Berfonen, welche die Bloda- 
| de verurfaditen, nicht gefannt hat. 


„Eure Rede jei Ja, Ja, Nein, Hein,” 


Bei den meiften Fragen beftand Anz 
malt Le Bozky darauf, daß ber Seue 
einfach mit Ya oder Nein antworten 
follte. Boller rief jhließlich ben Ric- 
ter an und verlangte, daß man ihm 
San feine Antworten zu: erfläre: 


> 


Richter bemwilligte ihm das. 2 


17. 


r | 1er 


ſchriftlichen Uebereinkommen zwiſchen 
der Firma und der Gewandmacher⸗ 
Gewerkſchaft vorleſen wollte, erhob 
Hilfsſtaatsanwalt Miller Einſpruch 
| und befam Redt. Der Zornausbrud 
Le Boztys folgte darauf. 

Nicht beifer ging es dem Vertheibi- 
ger, al3 er zeigen mwollte, daß Voller 
bor dem Gerichtäreferenten Sherman 
gelegentlich des Einhaltönerfahrens ge- 
gem» Shea und Genoffen ander3 ausge- 
Tagt habe. Auch hier legte die Staat3- 
anmwaltfchaft mit Erfolg Verwahrung 
ein. 

Kelly auf dem Stand. 


Der nächfte Zuge mar Michael 
Kelly, früher Sekretär und Gefchäfta- 
agent der Marktfahrer-Gemerkichaft, 

| jegt Polizift. Che er Gemerkjchafis- 

! Beamter wurde, it er bei $rwin Bro- 
therg, Nr. 334 Clark Str., un. ala 
Groceryclerk in verfchiedenen Stellun- 
gen thätig gemefen. Wuch bei ber 
Bundes - Kavallerie hat er gedient, 

„Wo war Xhr Hauptquartier wäh- 
rend des Streits?“ 

„sm Haufe Nr. 59 Dearborn Sir., 
Zimmer 412.” 

„Erinne:n Sie fi, - Shen auf-der 
er getroffen zu haben?“ 

a.” 


„Wann ivar dies?“ 

„Am Samftag, dem 8. April 1905, 
an Wabafh Ave. und Marifon Str., 
äwifchen 2 und 3 Uhr.“ 

„Wer war noch dabei?” 

„George Golden, Steve Sumner, 
Charles Wilbrandt, Jerry McEar- 
thy, James Barry.“ 

„Was fügte Shea?“ 

„Er fagte zu mir, daß meine Leute 
Waaren ım Continental Hotel ablie- 
ferten, unh daß de3 aufhören müßte.“ 

„Was thaten Sie?“ 

Ich ging in den Gang hinter dem 
Hntel, wo ein Wagen von B. X. Rail- 
ton & Eo. ftand. Ich fagte dem Fubr- 
mann, daß er nicht ‘eher Waaren in 
dem Hotel abliefern dürfte, als bis ich 

‚ed ihn fagen wire. Dann gingen wir 
zum Hoteiverwalter und forderten ihn 
auf, leine Streikbrecher mehr zu beher⸗ 
‚besgen, fonft. würden wir ihm bie 
pleifchlieferung abfchneiden, undStene 
Das {og Der Ber 
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= 


chens ſchuldig iſt. 


er würbe auch „feine 


Streitpojten befragt. 

„Shea jagte zu mir: „Ihre Yuhr- 
leute werden auch in den Streit ge- 
zogen werben, und Sie miüllen Die 
Streitpoften überwachen.“ Shea er 
nannte Tom Finn zum Hauptmann 
und Tom Me&ormid zum Kontroleur 
der GStreitpoften. Ein paar Tage ſpäter 
fagte er mir, daß ich die Dienjtzeit der 
Streitpoften fontroliren müßte.” 

„Erinnern Sie fich einer Verfamm: 
fung im Haufe 83 Madifon Str.?* 

„sa, Shea war dort, au Summner, 
oe Young, Tom Barry, Potter, Tim 
Farren, Wilbrandt und Harry Rapp. 
E3 mar am Montag, dem 10. April. 
Mir ftanden in einem Vorzimmer, als 
Shea uns fagte, er habe einen Brief 
bon einem Freund in Teras erhalten.” 

In diefem Briefe, jagte der Zeuge, 
fei ermähnt gemwejen, daß Shea ange- 
orbnet babe, Säure auf Pferde von 
Montgomery Ward & Eo. zu fchleu- 
dern. Shea babe ihn beauftragt, 
Säure zu kaufen, und Charles Hanjon 
zu bemjelben Zmwed mit $1 in eine 
Apotheke geſchickt. 

Die Säure-Bomben. 

Eier ſeien ausgeleert worden, und 
in die Schalen habe man die Säure ge— 
füllt. Die Schalen ſeien mit Heftpfla— 
ſter zugeklebt worden. Zeuge hat mit 
Barry und Anderen über das Werfen 
der Säure geſprochen. „Red“ Scully, 
Schultz und Tom Farren ſeien dazu 
auserſehen worden. Zeuge erkennt das 
Kontrolbuch wieder und ſagt, daß von 
Shea oder Barry oder anderen Füh— 
rern neu angeſtellte Streikpoſten Be— 
glaubigungskarten erhielten, die ſie 
dann Kelly zeigten, wenn ſie den Dienſt 
antraten. Zeuge hat gehört, wie 
Sumner Streikpoſten angewieſen hat, 
ſich die Taſchen mit Steinen zu füllen 
und die „Scabs“ von den Wagen zu 
treiben. 

Shea ſchreibt an Rooſevelt. 

Cornelius P. Shea richtete geſtern 
Abend an Präſident Rooſevelt die 
Bitte, der Vertheidigung eine Nieder— 
ſchrift des Geſprächs zu überlaſſen, 
das im Mai 1905 im Auditorium 
Annex zwiſchen Herrn Rooſevelt, 
Shea, Dold (dem damaligen Präſi— 
denten der Chicago Federation of La— 
bor) und T. P. Quinn ſtattgefunden 
hat. Die drei Arbeiterführer ſuchten 
damals den Präſidenten auf, um ihn 
abzuhalten, Bundestruppen nach Chi— 
cago zu ſchicken. Shea will durch den 
Inhalt des Geſprächs beweiſen, daß 
ſeine Haltung die eines Friedensver— 
mittlers geweſen iſt. 

Als mit Michael Murphys Ausſa— 
gen geſtern das Verhör der vier An— 
geklagten, die Staatszeugen geworden 
ſind, beendet war, ſtellte die Verthei— 
digung den Antrag, ihre ſämmtlichen 
Ausſagen aus dem Protokoll zu ſtrei⸗ 
chen. Der Antrag wurde abgelehnt. 


m. 
Steine Beweife, 


Die Urfadhe des Todes der Mitglieder der 
Kamilie Drzal noch nicht ermittelt. 

Die Deffnung ber ausgegrabenen 
Leichen der unter verbächtigen Um= 
ftänden geftorbenen drei Mitglieder 
ber Yamilie VBrzal und die pathologi- 
Ihe Unterfuchung der inneren Organe 
bat ergeben, daß legtere fich in normas 
lem Zuftande befinden, Darum glaubt 
die Polizei nur den Schluß ziehen zu 
dürfen, daß der Tod durch Gift her=- 
beigeführt wurde. Die chemifche Un 
terfuhung duch Profeffor Walter 
Haines dürfte erft nach etwa einer 
Woche abgejchloffen jein. 

Bisher ift es der Polizei nicht ge— 
lungen, irgend welche direften Bemeife 
dafür zu finden, daß Hermann Belet, 
der fich befanntlich ala des Giftmorbes 
verdächtig in Unterfuchungshaft befin- 
det, des ihm zur Laft gelegten Verbre- 
Der Verfuch, ihn 
ven Tod einer vor fünf Jahren ver- 
ftorbenen jungen Böhmin, in die 
Schuhe zu fchieben, ift nich geglüdt; 
auch war das Gerücht aus der Luft 
gegriffen, demgemäß ein Apothefer 
ermittelt jein follte, der ihm Gift ver- 
fauft hatte. 

Heute Nachmittag follen die brei 
Überlebenden Mitglieder der Tyamilie 
Drzal, Bertha, Frau Emma Niemann 
und Yerjelabot, in der Bezirkämache 
zu HHde Park von zwei fachverftänbi- 
gen Uerzten unterfucht mwerben, um 
feftzuftellen, ob fie an den Folgen von 
Gift leiden. Zu der Muthmaßung, 
baß bem fo fei, geben bie häufigen 
Obhnmahhtsanfäle der Frau Niemann 
Beranlaffung und au der Umftand, 
daß erfelabot herzleidend ift. 


Das Betten. 


Ghicago un U end: Schön und 
A mn wärmer, Eh net Je Bee wu 
frierpuntt. Ferkicher 
\ £ eder-Michigan und 
und morgen; 


- Der Appellhof. 


Beftätigt Mayord Recht, Schaul⸗ 
Iofalen die Tizens zu verweigern, 


Der genügende Grund. 


Stadtverwaltung muß mit der Telephom 
Gejellihaft wegen der Dorlegung ihrer 
Einnahmen-Ausweije prozeffiren, — it 
daheim und ftudirt eifrig. 


Des Manor Meigerung, dem Ma- 
thiag X. Kregmann, 2146 RN. Glart 
Str., eine Lizenz für den Betrieb eines 
Schantlofals audzuftellen, ift, wie vom 
Kreisgericht, nun auch) vom Appellhofe 
für gerechtfertigt und jtatthaft erklärt 
worden. Das Kretzmann'ſche Lokal 
liegt in der Nähe des „ Haus zum Gu⸗ 
ten Hirten“. Als Krehmann ſein Ge— 
ſchäft auf dem bezeichneten Plate be—⸗ 
gann, beſtand zwiſchen ſeinem Lokale 
und der genannten Anſtalt ein Zwi— 
ſchenraum von 500 Fuß. Seither iſt 
durch einen Anban zu der Anſtalt die—⸗ 
fer Zwiſchenraum auf 259 Fuß ver⸗ 
ringert worden. Dieſer Umſtand er⸗ 
ſchien dem Mayor genügend, um 
daraufhin die Erneuerung der Lizens 
zu verweigern. Kretzmann wurde 
klagbar, der Appellhof findet aber, daß 
nach einer vom Staats ⸗Obergericht 
abgegebenen Entſcheidung es dem 
Mayor zuſteht, bei Gewährung oder 
Nichtgewährung von Lizenſirungsge— 
ſuchen ſeinem eigenen Gutdünken zu fol⸗ 
gen. Es könne nicht behauptet werden 
daß der Mayor ſich in dem vorliegenden 
Falle durch ein Vorurtheil oder gar 
durch Gehäſſigkeit gegen den Geſuch⸗ 
ſteller habe leiten laſſen, deshalb müſſe 
es bei der Abweiſung des Geſuches 
ſein Bewenden haben. 

Iſt kein geſetzliches Recht. 

Auch in der Klageſache der Stadt⸗ 
verwaltung gegen bie Telephon⸗Se⸗ 
ſellſchaft iſt die vom Kreisgericht, zu 
Ungunſten der Stadt, abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung vom Appellhofe beſtätigt 
worden. Es handelt ſich um das vo 
der Stadtverwaltung beanſpruchte 
Recht, von der Telephon⸗Geſellſchaft 
halbjährlich einen genauen, eidlidh er= 
härteten Ausweis über ihre ſämmt⸗ 
lichen, innerhalb der Stadigrenzen er⸗ 
zielten Einnahmen vorgelegt zu erhal⸗ 
ten. Der Appellhof findet, dba” tie 
Stadt dieſes Recht nur auf dem Wege 
eines regularen Zivilprozeſſes werde 
geltend machen können, weil es ſich da— 
bei nur um dieEinhaltung, bezw. Ver— 
weigerung kontraktlicher Verpflichtun⸗ 
gen zwiſchen zwei Kontraktparteien 
und nicht um Dienſtleiſtungen einer 
öffentlichen Verkehrsanſtalt dem Pu— 
blikum gegenüber handelt, deſſen In— 
tereſſen die Stadt zu wahren haben 
würde. 

Geht nicht hin. 

Mayor Dunne fand ſich heute nicht 
in ſeiner Kanzlei ein, ſondern blieb 
daheim, um ſich eingehend mit dem 
Studium des Berichtes zu befaſſen, den 
Ingenieur Arnold und die anderen 
Herren von der Abſchätßzungs ⸗—Kom— 
miſſion über den Werth der Straßen⸗ 
bahnanlagen abgeſtattet haben. Tele— 
phoniſch erklärte er, daß zwar ſeine 
Hoffnung, der Stabt eine Bereinba- 
rung mit den Straßenbahngejellichaf- 
ten zum Weihnachtögefchent machen zu 
können, ſich wohl nicht verwirklichen 
würde, daß er ihr aber dafür die 
„Wafferraten = Verfünung” in den 
„Strumpf” ftedlen mwerbe, welche ber 
Stabtrath auf fein Betreiben geftern 
angenommen babe, und bie er unter- 
zeichnen mwerde, fobald fie ihm zu bie- 
fem Zmede vorgelegt wird. — n der 
Abmefenheit des Mayor3 war an biefen 
eine Einladung eingelaufen, heute 
Abend in der Dritten Presbpterianer- 
Kirche einen Vortrag über bie Spän- 
tagsfrage zu halten. Der Mayor freute 
fich, telephonifh, daß ihm biefe Ein- 
ladung nicht zu Geficht gefommen, ımb 
fagte, er fühle fi) nicht bemüßigt, ihr 
Yolge zu leiften. 

Wird entfchädigt. 

‘m Kreisgeriht wurbe Beute bie 
Stadt zur Zahlung von $5000 Ent: 
fhädigung an den Mafdiniften Lud- 
wig Gethmann verurtheilt, Getfmann 
wurde vor fechg Jahren In der Mafchi- 
nerie der Van Buren Str.-Brüde bei- 
nahe zermalmt, indem in der Abinefen- 
heit des Brüdenwärterd ein yreund 
bon diefem die Brüde aufbrehte, mäh- 
rend Gethmann an beren Mafchinerie 
befhäftigt mar. Der Hilfäbereite 
Freund hatte Geihmann nicht gewarnt. 

Derlangt die Zinfen. 

Stadt = Kämmerer: MeGann ilt 
heute im Namen der Stabt gegen ben 
früheren County = Schagmeifter Han= 
berg tlagbar geworben. Er verlangt, 
daß biefer der Stabt etwa eine Halbe 
Million Dollars an Zinfen abliefere, 
melde er angeblih auf ftäbtifche 
Steuergelder gezogen bat, während 
diefe fich unter feiner Obhut befanden, 
* — — Lewis 
roht au mi Klage wegen 

ichtei Steuern Ion 





—RVVV 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Te 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoris ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
“ Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestanätheile., 


Sein Alter birgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


icHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


me cenraun SOMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK OITV. 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Gmil Kalſer. 


(34. Fortfegung,) 

„Du, da bin ich aber neugierig“, 
meinte Schrader, indem er ruhig auf 
die geöffnete Utelierthür losging. 

„Na, Du mirft Did) auch wundern.“ 

An der That hielt Schrader erjtaunt 
ben Schritt an, ald er ben aroßen hel- 
Ien Raum betrat. Ein Riefenbild 
nahm faft die ganze Rüdwand ein. Es 
ftellte den vergrößerten Entwurf des 
Dramas dar, ben Werner einjt in 
Bidenhoven gemacht hatte; aber es 
war nicht gemalt, jondern aus Frei⸗ 
marfen mofaitartig zufammengeflebt. 

Der Anjtreicher, der das Bild im 
Auftrage Huberts vergrößert hatte, 
war fon fein Künftler gemefen, und 
feine ungefchicte Umtißgeichnung hatte 
durch das Ausfüllen‘ der. Flächen mit 
farbiaen Marten teinesmegstan Klar- 
heit gewonnen; dennoch ließen ſich die 
Geſtalten im Großen erkennen, und die 
bewundernden Ausrufe des alten 
Kunſtreiters beim Anblick des ſelt— 
ſamen Machwerkes waren durchaus 
nicht erheuchelt. Die an dieſe Spielerei 
vergeudete Ausdauer erſchien ihm 
außerordentlich. „Hubert, Du biſt ein 
großer Künſtler, das da, das macht 
Dir ſo leicht Keiner nach“, erklärte er 
feierlich. 

Der arme Stümper erröthete über 
und über vor Freude. „Ja, es iſt ſchon 
etwas, ich glaube ſelbſt“, ſtammelte er 
in aufwallendem Stolz. „Aber was 
das auch für eine Arbeit war, davon 
machſt Du Dir gar keinen Begriff. 
Nächielang hab' ich kein Auge zumachen 
können vor Aufregung.“ 

„Das kann ich mir wohl denken, es 
iſt ja fabelhaft.“ 

Nicht wahr? Und bis ich alle die 
Freimarken zuſammen hatte. Weber 
ein Jahr lang habe ich die Freimarken⸗ 
börfe regelmäßig befucht und bie Händ⸗ 
ler in Bewegung aefeht. Du, das hat 
Geld gefoftet, mehr als Du dent." Er 
feufzte ettwa® bebrüdt. „Es find ja 
meist gewöhnliche Marten“, fuhr er 
dann fort, „aber Partien von jeltenen 
find auch dabet, ımd ba mar e3 jchiver, 
die röthige Anzahl zu befommen. Gott 
fet Dant, jegt ift es fo meit, nur hier 
der tiolette Saum — ba fehlt noch) ein 
Stüd. Das ift eine jehr jeltene Haiti. 
Preihundertundfünfzig Stüd muß ich 
haben. Zmeihundert find bier, aber 
fie werben jegt immer thenrer, e3 ift 
zum Verzweifeln, mie mic) bie Händler 
ichrauben. Doch das ift eins, zuſam⸗ 
men befommen muß ich fie, fofte e3, 
maß e3 molle.” 

Er zeigte Schraber einen Umfchlag 
poll der violetten Marken, der zioifchen 
allerlei Papieren auf feinem Arbeits- 
tifch lag. 

„Und wenn e3 fertig ift, Dann mirb 
es außgeftellt, nicht wahr?“ fagte der 


te. 

„a, ich weiß nicht — ich würde es 
ja gern thun.“ 

„Aber do matürlih. So mas 
macht man boch nicht für fi), Jo mas 
muß doch dem Publitum zugänglich 

t werben. Das gibt eine bei- 
0 e Atraltion. Wer foll benn 
überhaupt tiffen, was Du für em 

Mordsterl bift, wenn das bier im Ber: 

borgenen bleibt.“ 

„a, ed tft nur fo-fchwer, irgendivo 
anzutommen“, Hagte Hubert verlegen. 
„Die Mufeumsverwaltungen find fo 
fonberbar — in te Dingen.“ 

„Bah, bie feumsverwaltungen. 

ift daß auch nichts. Das Bilb 

allein ift ein Mufeum. Auf-bie Kir 
muß e3 in einem befonderen Rie- 
fenzelt, Abends. mit. Tünftliher Be- 
leuchtung. Das te Kunſtwerk des 
hrhunderis. Das überlebensgroße 

er —— 
bdelen Marlenmaterials 3 nderi⸗ 
ufend Mark. Arbeit eines fünfund⸗ 
Eingeſpert 

das zieht. 

r 


ſchuldig 
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unterſchrieben. 
| weit, daß, Du mi 


Hubert war zunächſt von dieſem Ge⸗ 
danken nicht ſonderlich erbaut. „Eigent⸗ 
lich hätte es doch nur Zweck, wenn mein 
Name dabei bekannt würde, und dann 
kann man es doch nicht für die Arbeit 
eines unſchuldig Gefangenen aus—⸗ 
geben.“ 

„Freilich, daran hab’ ich nicht ges 
dacht, fehade., Das miürbe mächtig 


recht, folh ein Werk hat das nicht 
nöthig. Und e8 geht Dir ja ud 
hauptfählih um bie Ehre, auf bie 
Einnahme fommt e& Dir ja weniger 
an. Bijt doch ein beneibenstwerther 
Menfch, Hubert; bei ung ift das leider 
anders. Zum Beifpiel die Leiftungen 
meiner GSibonie, ich fage Dir, phäno- 
menal, einfach phäsno-mesnal! Aber 
ber Rahmen, es fehlt der Rahmen.“ 

Und nun brachte Schrader fein Ge» 
fu um ein Darlehen alüdlih an. 
Hubert Giffels, dem es ohnehin nicht 
leicht wurde, Jemand eine Bitte ab- 
zufchlagen, fonnte feinen Bemwunberer 
unmöglich ungetröftet gehen laffen. Er 
berfprach nicht gleich eine bejtimmte 
Summe, aber er erklärte fich doch bes 
reit, etwas zur Vergrößerung bes 
Schrader'ſchen Zirkus herzugeben. 

Befriebigt fehieven die beiden Män- 
nen bon einander. 

Hubert fpra noch am felben Tage 
mit feiner Frau über die Darlehens- 
angelegenheit, er glaubte, ba fie e& 
nicht ungern fähe, wenn er ihrer Ya= 
milie zu einem befjeren Fortlommen 
verhelfe, ja, er hatte diefe Sache ge- 
rabe als Einleitung benußen mollen, 
um auch für feine eigenen Zwede eine 
beträchtliche Summe zu beanfpruchen. 
Um fo größer war fein Erjtaunen, als 
Hulda fchon bei feinen erften Worten 
in den beftigften Zorn ausbrad). 

„Alfo war er doch bei Dir, nachdem 
ich ihn bereits abaemiefen Hatte“, rief 
fie auß. „Das ift eine Unverfchämt- 
beit. Du haft Di natürlich breit 
fchlagen Iaffen; aber ich fage Dir, kei» 
nen Pfennig befommt er geliehen.“ 

„Er tft doch Dein eigener Vater.” 

„Daß ift noch Yange fein Grund, ihm 
Geld zu unfinnigen Unternehmungen 
zu leihen. Du bebentft natürlich nicht, 
wie ſchwer es zu verdienen fit, Du be» 
treibſt Deine Spielereien und überläßt 
mir die Sorge um die Erwerbung des 
Geldes. Da will ich aber auch zu be⸗ 
ſtimmen haben, wofür es ausgegeben 
werben fol. Du haft für Deine eiges 
nen Schnurrpfeifereien in der lebten 
Zeit gerabe genug verjchleudert.” 

„Doch lange nicht fo viel, wie uns 
Deine Sudt, zu glänzen, koftet“, er» 
toibderte Hubert, fich zur Wehr fekend, 
„Und ich leide auch biefen Ton nicht 
länger von Dir, daß Du meine Arbeit 
Spielerei und Schnurrpfeiferei nennft.” 

„Soll ich vielleicht fire dee jagen?“ 
meinte Hulda höhnifch. 

Hubert ftampfte mwie ein nahe mil 
dem Fube auf. „Wenn Du nicht zu 
würdigen weißt, mas ich leifte, fo gibt 
Dir das noch lange fein Mecht, mich zu 
verfpotten.. Und außervem erreichft 
Du gar nicht? damit, das fag’ ich Dir. 
Ich weiß jeht, was ich gemacht habe, 
und nun wird e8 auch vollendet, und 
wenn Dyno fo jehr über hinauss 
gemorfenes Geld Tamentirft.“ 

„sch möchte Dih nur darauf aufs 
merffam machen, daß e& mir in ber 
nächften Zeit nicht möglich fein wird, 
überhaupt einen nennensmwerthen Bes 
trag flüffig zu machen, ich kann jegt 
nicht? ohne Verluft verlaufen.” 

„Das ift doch nicht denthar, Du haft 
doch nicht wieder Alles auf’8 Spiel ge 
feßt? Du mirft uns noch) einmal zu 
VBettlern machen“, rief ver Mh 
Mann aus, der um fo mehr in Auf: 
regung gerieth, je Fühler und beftimms 
ter bie Antworten feiner rau mwurs 
den. 

„2i3 jet haft Du wohl fon viel 
durch mich verloren?“ ertiberte fie, 
fi” bequem auf den Divan nieber- 
laffend. „Und übrigens habe ich dad; 
nur „mit Deiner Einwilli un € 
belt. . Du haft ämmilidhe b 





zidendpoft, SHicago, Dienftag, Den 11. Dezentber 1906, 
Er mechjelte die Farbe, und feine x | => 


Hände begannen nervds zu zuden. „ER 
ift unerträglich“, üchzte er. „Du bift 
ſchuld daran, wenn ich verrückt werde. 
Du mit Deiner Ueberlegenheit, Deinem 
entſetzlichen Naſerümpfen. Laß das, 
Du, ich rathe Dir, laß das!“ 

„Wenn mein Wefen Dir nicht ges 
fällt, hätteft Du mich nicht heirathen 
müffen“, fagte fie mit der glei) 
mütbigften Wiene von der Welt. 

Der beleidvigte Mann fohritt Haftig 
im Zimmer hin und ber, Er hätte jich 
auf dies Weib ftürzen können, da bort 
fo gelafien in ven Polftern lehnte und 
ihn nun mit den Bliden einer Bändi- 
gerin verfolgte. Aber feine Heftigfeit 
fpielte ihr ja nur immer neue Waffen 
in die Hand. Er bezwang ſich gewalt⸗ 
ſam zur Ruhe, und es gelang ihm, die 
nächſten Worte in überlegter Weiſe zu 
ſprechen: „Und von Dir muß ich es 
ja am Ende ertragen; aber daß an— 
dere Menſchen mich in meinem eigenen 
Hauſe auslachen“ — 

„Ja, weshalb machſt Du Dich 
lächerlich“, unterbrach ihn Hulda. 

Aber er ließ ſich nicht ſogleich wie— 
der aus der Faſſung bringen. „Das 
thue ich nur dadurch, daß ich dieſe Ge— 
ſellſchaft hier dulde. 
abſchaffen. Wenn ich fertig bin mit 
meiner Arbeit, und das wird in ein 
paar Tagen der Fall ſein, dann ziehen 
wir wieder nach Bickenhoven hinaus, 
da hat man ſeine Ruhe.“ 

Jetzt richtete ſich ſeine Frau doch zur 
Abwehr auf. „Das iſt Dein Ernſt 
wohl nicht?“ 

„Und warum nicht? Ich will Ruhe 
haben, und ich ſoll ja auch Ruhe haben, 
damit ſich mein Nervenleiden beſſert. 
Das ſagt doch Doktor Opladen.“ Er 
lachte auf. „Vor Allem müſſen dann 
auch dieſe Spekulationsgeſchäfte auf⸗ 
hören, die ewige Aufregung muß einen 
ja verrückt machen. Aber da draußen 
geben wir nicht viel aus und haben's 
dann auch nicht nöthig. Ich wenig— 
ſtens ſicher nicht.“ 

Hulda ſtarrte die Wand an und 
nagte an ihrer Unterlippe. Was da 
zutage fam, mar feine plögliche Ein- 
gebung der Muth, bad mar ein er- 
mogener Plan. Ind fie mußte, mie 
bartnädig der fonft fo gutmüthige 
Mann in manchen Dingen fein fonnte, 


bieleicht umftimmen, Wenn fie lie 


; s ; | bendwürbig gemejen mar, hatte er ihr 
siehen. Aber oudı jo. Rein, Du-Def noch jelten widerftanden. Ste fah ihn 


an. Aber mie er jebt ba herumging in 


ı Thlotteriger Haltung, mit beiden Hän= 


den in den Hofentafchen, da fam er ihr 
fo verächtlich vor, es fehlte nur noch 
die weiße Schürze, und der Bäder- 
meifter war wieder vollftändig. Ind 
an einen folhen Mann follte fie ihre 
Liebenswürdigkeit verſchwenden? Nein, 
jetzt konnte ſie das nicht mehr. Ueber— 
haupt würde das auch im günſtigſten 
Falle nur zu einem augenblicklichen 
Erfolg führen. Und ſie wollte endlich 
den vollen Sieg erringen. So lange 
Hubert da war, blieb er ein Hinderniß 
für ſie in ihren geſellſchaftlichen Be— 
ſtrebungen und, was noch ſchwerer 
wog, in ihren Börſenſpekulationen; er 
mußte fort. Sie kannte den Weg, der 
ſie zu dieſem Ziele führen ſollte, fie 
hatte ihn bereits lange betreten, in dem 
Bewußtſein, daß ſie jederzeit umkehren 
könne. Jetzt war ſie vertrauter mit 
feinen Gefahren; der Schmutz, durch 
den fie maten mußte, erfchien ihr nicht 
mehr fo tief, fie wollte das Stüd, das 
fie no vom Ziele trennte, jeßt in 
fchnelem Lauf zurüdlegen. 

Tief aufathmend ftrich fie mit dem 


Zeigefinger das Haar von der Stirn | 


und erklärte vann mit ber Ruhe des 


‚ unumftößlichen Beichluffes: „Nun gut. 


Zieh Du nad Bicdlenhopen, wenn Dir 
die Dede dort gut thut. Ich paffe nicht 
dorthin, ich bleibe hier in ber Stabt.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Der Kopf des Nnaben 
eine große Wunde 


— — 


\ 
as Haar fiel aus und er hatte viel gu 
leiden — Bolterte drei Monate und 
befferte fi nidht — Nahhaltig kurirt 
für $2. 


_— 
Euticura: Mittel 
wirfen Bunder 


— — 


Herr A. Barnett, Eigenthumer eines Lo⸗ 
dens in Avard, Oklahoma, erzählt in dem 
folgenden Dantesihreiben, iwie Euticura ihn 
und feinen Sohn vom fhrediihen Eczema 
heilte: 


„Mein Heiner Sohn hatte (Ecgema. Sein 
Kopf war eine große Wunde, fein Haar fiel 
aus und er hatte viel zur leiden. Ych lieh ihn 
von einem ÜUrzt behandeln, aber nad brei 
Monaten war er noch nicht beffer. Ad et: 
innerte mich, dab Die Guticura Heilmittel 
mic geheilt hatten, und nachdem ich ihm 
zivei Flaſchen von Cuticura Reſolvent der 
Anweiſung gemäß gegeben und die Cuticura⸗ 
Seife und Salbe täglich angewandt hatte, 
verſchwand das Eczema, ſein Haar wuchs 
wieder und keiner von uns hat je wieder 
Eczema gehabt. 

Ueber ſeinen ** Tall jagt Herr Bars 
nett: „Ich litt über ein Jahr an Eczema, 
einem brennenden, judenden Wusihlag in 
meinem Befiht. Ach war mehrere Monate 
in ärgtlicherdchandlung, tva8 aber nicht half. 
Dann wurde mir geratben, Guticura zu 
verfuhen. Ah nahm jehs Flaihen von 
Suticura Refolvent und gebraudteßuticura- 
Seife und sBalbe jeden Tag. Ach begann 
mich glei) zu befferm umd alt ich jcchs Fla⸗ 
[hen bon hem — genommen hatte 
war mein Geſicht klat, ic hatte eine gute 


— und alier Ausſchlag war verſchwun⸗ 


Wit gebrauchen die Cuticura⸗-Seife und 
⸗Salbe jett allgemein in unſererFFamilie und 
unſere Haut iſt weich und geſund 
empfehle die Cuticura⸗Heilm litel au 
Wärmfte für alle Fälle von Eczema. (Unters 
Be u. G. Barnett, Avard, Ofiahoma, 

s März 1 . 
für je 


a 


Sch werde das | 


g 
es würd 
Eine Bitte von ihr freilich konnte ihn ges würde 


Lotalbericht. 
Gleichmäßige Rate. 


Feſtgeſetzt für den Waſſerverbrauch 
„nach Maß“. 


Der geträntte Wendling. 


Die John Worthy:Schule foll aufgegeben 
werden. —Die Kanalifirung der Calumet- 
Region. -Der von der Northweitern: Bahn 
geplante neue Bahnhof. 


Mit 55 gegen 9 Stimmen hat ges 
ftern Abend der Stadtrath die Vor— 
lage angenommen, gemäß der vom 
1. Januar an die Preistate für ftäd- 
tifches Leitungsiwafler beim Verbraud) 
nah Mab durchgängig auf 7 Cents 
für je 1000 Gallonen feftgefegt werden 
fol, Bisher wurde bet berartigem 
Verbrauch eine abgeitufte Rate berech- 
net, »Die bei nur mäßigem Verbrauch 
10 Eent3 für je 1000 Gallonen beträgt, 
bei größerem Verbrauch aber fallt, jo 
daß Diejenigen Firmen, melde am 
meiften Waffer (täglicd 10,000,000 
Gallonen und darüber) verbrauden, 
nur 4 Cent3 für je 1000 allonen 
zahlen, d. h. weniger, als es Eoftet, 
das Wafler zu pumpen. In der De: 
batte, welche der Schluß-Abftimmung 
vorausging, ſprach Ald. Badenoch von 
einer angeblichen Gefahr, daß die in 
Frage kommenden großen Firmen die 
erhöhte Rate nicht zahlen, ſondern ſich 
durch Anlegung arteſiſcher Brunnen 
oder eigener Pumpwerke das Waſſer 
ſelber verſchaffen würden. Ald. Cul— 
lerton verſuchte der Vorlage eine * 
ſatzbeſtimmung anzuhängen, welche den 
Kunden, denen das Waſſer nicht zuge— 
mefjen, wird die fogenannte „Front: 
rate” um $1 das Jahr herabjegen 
folte. Das trug dem Volfsfreunde 
aus ber 11. Ward feitend des Alb. 
Sullivan den Vorwurf ein, daß er’3 
darauf abgefehen hätte, bie Vorlage 
auf Binterliftige Weife zu Fall zu brin- 
en. Die Annahme des Zufaßantra= 
für das Mafferamt eine 
Verringerung feiner Einnahmen um 
$184,000 das “ahr bedingen, während 
die borgefchlagene „Erleichterung“ we—⸗ 
der .nothmwendig fei, noch auch von den 
Grundbefigern verlangt werde. Der 
Zufa wurde niedergeftimmt. Gegen 
die Annahme bes Antrages an Fi 
ftimmten die Widermen Gullerton, 
Martin, id, Golombiewsti, Bradley, 
D’Connell, Roberts, Badenoh und 
Wendling. Lektgenannter hatte in 
feiner üblichen fonfufen Art gegen bie 
Vorlage gejprochen. „Seit Kahren“, 
Tagte er, „arbeite ich daran, Waffer zu 
befommen, aber wir friegen feins —“. 
Ein mildherziger Kollege beeilte ich, 
dem ſeit Jahren ſchmachtenden Herrn 
ein Glas Waſſer hinzureichen, und 
durch das dröhnende Gelächter, melches 
ſich nun erhob, in Verlegenheit ge— 


bracht, ließ Wendling ſich den Trank;⸗ 


der Labe widerſtandslos einſchütten; 
dann ſetzte er ſich auf ſeine Lorbeeren. 
— Nach den Berechnungen des Finanz- 
Ausfehuffes mird durch die Ausglei- 
hung ber Raten dem Wafferamte ein 
Einnahmenzuwachs bon $47,000 das 
Jahr gefichert werden und einer gro- 
Ben Anzahl von leineren Yabrif- und 
Gejchäftsbetrieben eine bedeutende 
Verringerung der Ausgaben. 


Die John Worthy:Schule 


Ad. Harris griff in einem Beſchluß—⸗ 
antrage bie mit dem Arbeitshaufe in 
Verbindung jtehende John Worthy- 
Schule an, befürmortete, daß man 
diefe eingehen laffen möge, und brachte 
in Vorfchlag, daß man an Stelle diefer 
Anftalt eine andere, unabhängige Bef- 
ferungsanftalt für verwahrlofte Ana» 
ben einrichten folle. Die Ald. Hunt 
und Dever fprachen gegen den Antrag, 
hauptfächlich aber deshalb, weil Herr 
Harris darin die verwahrloften Ana- 
ben als jugendliche „Verbrecher“ be- 
zeichnet Hat. Herr Dever führte aus, 
daß man mit Bfferungsanftalten ge= 
gen das vorhandene Uebel wenig aus: 
richten würde. Man möge lieber den 
Urfachen zu Leibe gehen und das Geld 
zur Einrichtung von öffentlichen 
Spielpläßen und Babdeanftalten ver- 
menden. Uld. Beilfuß bemerkte hier: 
zu, daß in der von Ald. Dever vertre- 
tenen 17. Ward im fommenden Früh: 
jahr ein großer öffentlicher Spielpla 
in Betrieb fein würde; e8 gefchähe in 
biefer Hinficht Alles, was die vorhan- 
denen Mittel erlaubten, und e3 märe 
eine anerfannte Ihatjache, dak in Be: 
zug auf die Einrichtung von .Spiel- 
plägen und Hleinen Parka Chicago an 
der Spite der amerilanifchen Städte 
marſchirt. — Herrn Harris’ Antrag 
wurde dem Finanz = Ausjchuß zur Be— 
gutachtung überwieſen. — Ald. Dever 
nahm dann noch Veranlaſſung, anläß— 
lich eines dor kurzem berichteten Falles 
von Mißhandlung eines Arreſtanten 
durch Poliziſten über die Willkür und 
Rohheit zu ſprechen, welche von einem 
Theile gerade der jüngeren Polizei⸗— 
mannſchaften an den Tag gelegt werde. 
Der Polizeichef ſollte darauf ſehen, daß 
dieſe unerfahrenen und unzuberläſſi— 
gen Leute nur in Begleitung älterer 
und erfahrener Beamten auf die 
Menſchheit losgelaſſen werden. 


Weihnachtsferien. 


Auf Antrag des Alo. Herlihy wurde 
beſchloſſen, die ſtädtiſchen Büros von 
Mittags 12 Uhr am 22. Dezember bis 
zum Morgen des 26. Dezember zu 
re und fo ben —— Ange⸗ 

ten Weihnachtsferien ji gewähren. 
Die Mafnahme fieht übrigens auf 
ben erften Bid ungewöhnlicher aus, 
als fie ift. Der 22, Dezember fällt 
Die Bros ohnehin Icon Mitags ge 
DD ® 
für den agb ge 


en; auch Sonntag ver⸗ 
* die Alte: h \ i 


zember übrig, und an biefem bürfte im 
Rathhaufe noch nie übermäßig viel 
gethan morben fein. 

Das Gahan:Yad, - 


Auf Antrag der Alb. Burns und 
Bradley twurde bejchloffen, dem in der 
30. Warb eingerichteten ftädtifchen 
Yreibad, melches demnächjt eröffnet 
werden mird, einem  verftorbenen 
demofratifchen Politiker. zu Ehren den 
Namen „ZIhomas Gahan-Bad“ zu 
geben. 

Soll rüädwärts fließen. 

Kriegäminifter Zaft fol erfucht 
werden, zu geitatten, daß man Bor: 
fehrungen trifft, um zu bewirken, daß 
die Waller des Calumet-Fluffes nicht 
mehr feewärt3, fondern landeinwärts 
fließen, meil fie zur Speifung bes 
Kanals dienen follen, der durch bie 
Calumet-Region gezogen werben wird, 
um beren Abmwaffer fortzuführen. 

Sum Schutz von Kindern. 

Dem Ausihuß für Rechtsfachen 
übermwiefen murbe ein von Ald. Me: 
Eoid eingereichter Ordinanzentwurf, 
welcher verbieten fol, daß Knaben 
unter zehn und Mädchen unter bier- 
zehn Nahren auf der Straße mit Zei- 
tungen, Blumen, Früchten oder jonfti- 
gen Dingen Handel treiben. 


Die Billetmaller. 


Auf Antrag des Ald. Pringle 
ı wurde der Polizeichef angemiefen, 
dafür zu forgen, daß die Verfügung 
durchgeführt wird, melche der Ber: 
fauf von Eintrittskarten zu Iheater- 
borjtellungen, Konzerten uf. an ans 
; deren Pläßen, al3 an der Kafle des 
betreffenden Zofals, verbietet. 

Der Northweftern-Bahnhof. 


Bon Ald. Harri3 wurde die Vors 
lage zur Verhandlung aufgerufen, 
welhe der Northmeitern-Eijenbahns 
Geſellſchaft das Recht zur Anlegung 
des von ihr geplanten neuen Rieſen—⸗ 
Bahnhofes ſichern ſoll. Ald. Finn 
befürwortete Streichung eines Pata—⸗ 
graphen, welcher die Eiſenbahngeſell— 
ſchaft ermächtigen würde, in Zukunft 
Rangirgeleiſe ganz nach Belieben zu 
legen, ohne in jedem einzelnen Falle 
eine behördliche Erlaubniß dazu ein— 
holen zu müſſen. Die ganze Vorlage 
ift zum Sonbergefchäft für die am 
näditen Montag ſtaitfindende Sitzung 
gemacht worden. Es werden dann 
vorausſichtlich noch verſchiedene andere 
Streichungen und Aenderungen bean—⸗ 
tragt werden. 

— — — 


Erkältung in einem Tag au heilen. 
hmt ZLaratipe Broamo QDuinine_ Tabr 
lets. Geld zuriid wenn fie derfagen. €. ®. 
Grove's Uniericrift an jeder Echatel. 2dc. 
2ot,bifa,6ms 
u — — 


Aus Bereinstreifen. 
Der Schwäbiſche Sängerbund hielt 


feine Zjährliche Gefhäftsnerfammlung, | 


verbunden mit Beamten-Wahl, im 
Rofale des Herrn Gus. Kaijet, 210 
Wells Straße, ab. 

Es wurden „folgende Beamten ge- 
wählt: 

Präfident — Chas. Roller; 

Dize = Präfivent — Emil Gnoäte; 

Protokollirender Sekreiär — Oskar 
Breitenbach; 

Finanz -Sekretär — Chas. Wer: 
ner; 

Schatzmeiſter — Gottlieb Kori; 

Archivar — A. H. Uttenweiler; 

Dirigent — Gus. Gundlach; 

Erſatzmänner — Aug. Schmid und 
Herm. Schneidenbach. 

Bummel⸗Schatzmeiſter — Jakob 
Goehring; 

Bummel-Sefretär — Wm. Maber; 

Mufit » Ausfhuß — 1. Tenor, 
Bruno Anedht; 2. Tenor, U. H. Pal: 
mer; 1. Baß, Emil Gnoste; 2. Bap, 
Yuliuz Klein; 

Kolleftor — Fred. Roebel, 


u ee a —— 


Der große Wohlthätigkeits⸗Ball. 


Der Reinertrag des bereits erwähn— 
ten großen Wohlthätigkeits -Balles, 
der am Sylveſter-Abend im Koliſeum 
gegeben wird, ſoll unter die folgenden 
Anſtalten vertheilt werden: 

Allendale-Farm, Enibindungs⸗ 
en Grove Houfe für Genefende, 

ropident = Hofpital und Webungs- 
Säule, Gefelfhaft St. Vincent De 
Paul, Bureau of Charities, Chicago» 
Maifenhbaus, Kinderhofpital, Deut: 
fhes Altenheim, Altenheim für Ne- 
ger, Alinoid Chilbrens Home and Aid 
Society, Nemsboy and Bootblad Affo- 
ciation, Viſiting Nurſe Aſſociation, 
Chicago Tuberculoſig Inſtitute. 


— s —ñ —ñ 
Demokratiſcher Bau. 


An dem Yahresball des demofrati- 
Then Klubs der 1. Ward, ber geftern 
Abend im Kolifeum ftattfand, bethei= 
ligten ich 23,000 Berfonen. Alb. John 


3. Coughlin begab fich nad) derStabt: | 


rathöfigung in die Feſträume und 


führte um Mitternacht die Polonaije | 


an. Der Bejud war ftärker ala. je zu- 
vor, und ber Klub bat einen Reingc- 
winn bon mehr ala $18,000 erzieli. 


— — 


Neuer Zündftoff. 
Der frühere Weltefte RA. N. Boud 


bon der Ziongemeinde in Philadelphia | 


hat eine gegen ben General-Auffeher 
DM. & PBoliva gerichtete Polar 
erlaffen, die Beute in Zaufenden vın 
Abdrüden in Zion Eitg vertheilt wird. 


Der Aufftand gegen Boliva wird da= | 


dadurch noch mehr angefadht. 


Gin theures Stuc Fleiſch. 


William Young und Walter Rolch⸗ 
nek bekannten ſich geſtern im Stadige⸗ 
richt des Schlachthausbezirks vor Rich⸗ 
ter Cottrell eh aus einem Faß 
im Keller ver & Anlage eine 
Rindazunge im Werte von 18 Cents 
geftoblen zu haben. Sie waren dort 


u 


I 


—— ⸗ m ————— ——— 


dungen jeht uns in ben Etanbd, 


ten. 


B145 Sc ai 
Diehogans inifd und dauerhaft im jeder 
Steinway, Weber, Fiat, Bet 


x 
to 5 ein Dupend as “ 
Huntington tu nr ander ’ 
lhmte Plano-! abrifate. 


Gebraudte Steiuwans jchr billig: 
Bebingung — $25.00 Baar. 
Heft 810.00 mtenatlid. 


ö— — — — — — — en. — — — an nn ng m nen 


Stone & Son Upriabt, feines Walnuß⸗ 


| bolz, volle ®r 
| Vofe & Cond Upright, dumfles Rofen- 


bolp, au height, 4 2 

ominion Ilprigbt, e enbols.... 

| 8 fe — prſabt —X J dolle 
röße, in gutem Zuftande 

Mveigpt ebonifirtes Ge⸗ 


115 
125 
150 


Need & Sons Uprleht, ebontfirte8 Ges 
bäufje, ginge n und Unidlag.... 168 
Emerfon Upr gor. Gold. Taf, umlegba- 
res Übrett, folipe nels u. ns 175 
— re a —— — Q 
T 0 elte Stanbar h 
ie otig nelle Kualttä ift intaft.... 198 
Deder Bros. Upright, —— Mas 
hogany Gehäufe, in guten ultande 250 
Hallet & —— right, ſehr aroß, hüb⸗ 
ifher Upright, Wallnubbols-Sebäufe, 
ne —5 iges — er.. 285 
eine Sorte, ipes 


Weber liprt ui! e elles 
Deko Gehäufe 275 


Zweitens — Erfparen Sie fi 


uß 3 30! 
45 ONGERER Rarlor 


Direkt von 


Lyon & Healys} 


Das bedeutet „weierlet 


Erftens — Erhalten Sie ein gutes Mus 


sit s Anftrument, auf bas Sie ftoly fein 
tönnen, 

die 
KRommiljionen, die Stabtreijenden bezahlt 
werden, und andere Ertrakoften, 


Riefenhafte Verkäufe aus Pr Xager während des Nobembers haben große 
Lüden in unfer Wijortiment gerifien, aber die glüdliche Antunft von Extra » Sen: 


bie größte und jchönfte Sammlung von Pianos anzulün- 
bigen, die fi je unter einem einzigen Dache befand. 
Komint umd injpizirt diefe neueften Erzeugniffe der größten Pianosfjubriltans 
Oh Ste nun nur eine Keine Summte verausgaben vollen, um einen wirklichen 


Bargain zu 8200 His zu 8300 zu erlangen oder um ein Piano der hochfeinften Art 
I taufen zu tollen, Sie find glei twilllomment. 


Ein Furser Ausding ans unferem Plans » Laßer, 


DaB drei großße Stodwerle einnimmt. 


w Ein Upright Piano bon ‚aufßerge- 
8185 mwöhnlider Ehönbeit ımb ande 
nebmem Zon;mwahrbaft bezaubernd im Aus⸗J 
feben. 

"N Sin Biano bon neuem und urnges 
825 — ——— 
der Mabogany ger dem neuen halbwaldligen 
Eichenholz Der Ton und das Werk find 
bauptf li bemertenswerth. 

Auswahl von vir grotzen Fabrika⸗ 


8300 ten zu dieſem populären Freſſe. 


San Domingo Mahagonh und dunkle Golden 
—S 


Gtwas gebrauchte Vianos. 


Unſer UmtaufeDdept. ift angefüllt mit der größten Auswahl von Bargatns, melde jemals 
in Thicago zufammengeftellt wurden. Die Majorität diefer Initrumente wurde in unferer ei» 
genen Yadrit umgebaut und alle werden garantirt, daß fie frei von allen verdedten Fehlern. 
Beiterhin maden wir diefe Offerte: Wir werden irgend ein Inftrument in diefer Klaffe in- 
nerdalb eines Yadres zum bollen PBreife für eim befferes neues Piano eintnufchen. 


Sterling Upright, Mabogant-Gehäufe u. 
vrachtbo ufter, beinabe neu 

Kimbal Upriaht Mabogany: 
fo zus wie neu 

— od Uprigbt, 
tifeb inte neu 
oje & Sons Upglebt. elegantes Mahos 
gand, neueftes Mufter 

Eonover Uprigbt, fehr bühfches Wallnuß- 
bola, in_perfeltem Zuſtande 

Mafon & pöeig. nepene t, duntlesBurled 


äuf gem 


Wallnu 38 een Muſter, wie neu 
Ste nwah i vrigbt Roſenbolzgehãuſe, perſ. 
GSrand Pianes. 
Sallett & Dabis Duie Grand, Rofen- 
la, 7 Sub 3 _ Bol lan 


bola, 7 2 
Weber Rarlor Grand, 


350 
5 


Tı 
ü lang, ! 
Stand,  Rofenhols — 
on gebraudt, aber in gutem 
tande, 7 Fuß 3 Zoll.-Tang 
Steinivah Concert Grand, Mofenbols, 


8 Fuß 6 Soll lang, umgebaut 600 


Bedingungen für wohlfeilere Pianos: 


810 Anzahlung — $5 monatlich. 


Warum Iaffen @te fih nicht’ margen fen 'ein Piano na Ihrem Hehn'Ididen? 


Wabash und Adams. 


Wichtig! 


fo gemwinjcht. 


Die Auswahl Tann zu jeder Zeit getroffen werden. Wbliefes 
rungen ierden bis zum Weihnachts = Abend gemacht, Ivenn 
Retail ChargesKunden können, wenn fie jpegielle Feiertags⸗Einkäufe 


nach dem 20. d. Mis. machen, diefe Artitel auf ihr Januar » Konto eintragen lajs 


fen, ivenn fie dies wünſchen. 


vonsks 
— 
Offen bis 6 Uhr Abends, 


Dom Grundeigeuthumsmartt. 


Gillette:Ylahlaß verfanft Wohnhäufer an 
Ellis und Dernon Ave. 


Robert Barlett Hat von rau Mary 
X. Walter, ihrem Gatten William ©. 
Walter und dem Gillette⸗Nachlaß ſech⸗ 
zehn Wohnhäufer an Eis und Ber- 
non Ude. gelauft. Der Kaufpreis fol 
zwifchen $80,000 unb $90,000 beira- 
gen haben. Das Walter’fche Eigen- 
thum beftand aus ben acht Steinfront= 
Mohnhäufern Nr. 3610-3624 Ellis 
Ave. und ift für angeblid $50,000 
verfauft worden. Der Gillette-Stacdh- 
laß verkaufte ebenfalls acht, Wohnhäu- 
fer, Nr. 3331— 38345 Vernon Ave., 
angeblich für $30,000 bis. $40,000. 

Der Drerel-Nahlap bat an Frau 
| Helen M. Drued 100 bei 206 Fuß an 
‚ der Rorboftede von Sheriban Road 
und Glarendon-Ape. fr einen nicht 
angegebenen Preis verkauft. 

Das alte EarletonKlubhaus, 3800 
Bincennes Abe., mit 66 Fuß Frtont, 
ift don Inez B. Hyde von Appleton, 
Wis. an John E. Wright von In⸗ 
dianapolis für $20,000 verkauft wor⸗ 
den. 

Ellis T. Brawley hat von William 
A. Haedtler das 148 Fuß nördlich von 
66. Straße in Minerva Ave. gelegene 
Miethahaus mit 50 bei 125 Fuß 
Grund, Weftftont, fü ⸗ 
lauft. 

Die Erzdiszeſe Chicago hat von ber 
Chicagu Title & ZTruft Co. $100,000 


ent gelie- 
———— 
Grundſtücke, 2 bei 168 Fuß. Oſt⸗ 
front, an Lale Shore Drive 125 Fuß 
ſüdlich von u Sp Kor 
110 an n 
Str. = North Abe. 


= 


Kapitals:-Erhöhung. 


Wird vom Direftorium der Santa fe-Bahı 
empfohlen. 


Präfibent Ripley und das Direkto— 
rium der Athifon, Topefa & Santa 
Te = Bahnagefellichaft empfehlen in ei- 
nem Bericht über den Gefchäftaftand . 
bie Erhöhung des Aftienfapital3 um 
$98,000,000, von $152,000,000 auf .. 
$250,000,000. Bon diefen $98,000,- 
000 folen über $25,000,000 fofort 
flüffig gemadt und zur Verbefferung 
im Spftem, zur Vermehrung bes rol- 
Ienden Beitandes und zum Bau neuer . 
kurzer Streden verwendet erben... 
Die bedeufendbfte der Tegteren ift eine 
350 Meilen lange Strede von Terico 
an ber Grenze von Neumerilo nad) ei- 
nem noch zu bejtimmenden Buntte an 
ber San Angelo Ziweiglinie in Teras. 
Ueber diefe Strede wird der fürzefte 
Meg von Galvefton nad) San Franz. . 
zisko führen. — 

Eine riefenhafte Entmwidelung bes. 
Bahnbeiriebs geht aus dem Bericht 
hervor. Die Roheinnahmen haben fich 


® 


im Rehnungsidhrt 1906 im Wer: 


geih zu 1897 um 165.65- 
Prozent, : die NReineinnahmen um . 
269.93 Prozent vermehrt. ' Die. 
Zahlen find: 1897, Robeinnahmen, 

‚621,230, WReineinnabmen, $7,= 
754,041; 1906, Robeinnaßmen $81,: _ 
344,859, Reineinnahmen $30,770,: 
922; Zunahme an Robeinnafmen ' 
$50,728,627, an. Reineinnahmen 


$23,023,881. 


D De Schmerzen und in, änfter 
— 


Berlor einen Finger, a 

Als Charles Collins, einer ber 

i im Lincoln nn 

er reichte, padte u 

win ifn am Arm. Collind. ver: . 

f das Thier mit der r Haı 
die Tape au id s Lie * 
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Nachdem Sie Geheilt Sind 


von Rheumatismus 
Würden SieIHrem Bankier SI bezahlen? 


Keinen Cent im Boraus—beadten Sie Teinen 
Penny, bis Sie jelber offen und ehrlich jagen 
lönnen: „Ich bin wieder gelumd.” £ 

Sollten Sie mit_der Behandlung beginnen, 10 
lafie ih Ihren Bankier oder Erprep-Agenten 
da3 Geld halten. 

ürden Sie unter folhen Umftänden, nm voll: 
fändig von Rheumatismus befreit zu werden, $10 
ausgeben? 3 ift, was id Rheumatitern bet? 
fprede. Mein unbegrenztes, unerjehütterliches Der: 
trauen in Dr. Shoop’s rheumatiichem Mittel ver: 
anlaßte mich, Diefe bemerfenswerthe Offerte BU 
machen und auszuführen, Kein anderer Arzt, gand 
oleih, wo, bat je gejagt: „Ib heile Aheumatismus, 
oder nehme — a — 
wünſche, daß Jeder weiß, 
einer Weiſe erfährt, mas ich  felber_ abjolut weiß 
Über dieſes unvergleilihe Rezept. Das mittel it 
fider münderbar — warum folte die Offerk = 

icht aud) fein? Beinahe jeder N 
vita, ob in Dorf over Stadt, verfauft Dr. © 
theumatiiches Mittel zu $L. per Zlajhe. Und vob 
ift e8 fonderbar, dab nod nit einer bon — 
hundert Leidenden das Wittel und deſſen Kraft, 
Schmerzen zu befämpfen, tennt. Um die Unwiſſen⸗ 
den aufzurütteln und aufzumeden, um betannt zu 
wachen, was diefeg Rezept bewirkt, werde ich Diele 
Diferre, dieje Thatjahen weit und breit verfünden. 
Da ic) das — nicht fürchte, werde ih Allen 
vijen meinen Plan erklären. u 

Sefer, die Ihr gefund und glüdlich ſeid, thut 
einen At der Menfchenliebe. Gagt einem &emarz 
terten und Zeidenden, dab e3 nod eine g, aut 
Gefuntheit gibt. einen Weg gänzlich Tre von Rifite 


eder Geldverluft 
i berechne ich $10.00, 


& ° 


Hür eine vollftändige Heilung 
denn ich muß einen Durqchſchnitts⸗Pre 
der Allen derecht iſt. Es iſt wahr, dab St 
ein oder zwei Flajchen meines Mittels geheilt wer: 
ben: aber chronische, äukerft hartnädige und ihwies 
rige Fälle bensthigen vielleicht zehn, zwanzig und 
noh wege Klaihen. Diejenigen, Die wirklich die 
Qualen don Rheumatismus gelitten haben, 
fen geheilt, nicht über den Preis Hagen, 

 oner drei Flaſchen brauchten 

ber iefeg „Kein eilung oder Teine Bes 
schfung“-Vorreht zu erlangen, müjien Gie an mich 
periönlich fchreiben. Ädreſſiren Sie einfab- Dr. 
Ehoop; Contract P., Nacine, Wiß,, 2 8009. 

Nitte, beläftigen Sie nicht Ahren Apotbeter mit dits 
im Blan. Er hat feine Autorität, auc) liefert er nich 
meine Medizin. ausgenommen er verkauft fie {m 
Metail, Flafcye bei Flaihe. Statt deilen ihreiben Sie 
beute wegen meinem „Gontrect Be-Ablommen,. And 
bite ih mein Bud über Nheumatisimus frei, oder, 
und Buch fiber 


oder eg im irgend 


wenn Ei: mwünichen, ärztlihen Rath 
andere Krankheiten. 

Welches Tuch jo ih Ihnen fhiden? 
Ruh 1 Über Dozpepfir, Auch 3 die Nieren, 
Ruh 2 über des Hera, Buch 4 für Frauen. 


Sur Beahtung, gegen Rheumatismu? gebrauden Eie 


Dr. Shoops 


Rheumatiſches 
Mittel 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der “Assoeisted Press”. 
Inland. 


Zieht immer weitere Kreiſe: 
Die Fehde zwiſchen Er⸗Botſchafter Storer 

und eooſevelt! 

Cincinnati, 11. Dez. Wie zu er— 
warten war, ſind Bellamy Storer 
(früher amerikaniſcher Botſchafter bei 
der öſterreichiſch - ungariſchen Regie⸗ 
zung) und feine ftreitbare Gattin aud) | 
auf die neuerlichen Erklärungen aus 
MWafhington die Antwort nicht ſchuldig 
geblieben. 

Siorer wiederholt die Anſchuldigun— 
gen gegen Rooſevelt und bezichtigt 
denſelben ſogar der Fälſchung von 
Thatſachen. Er beſteht darauf, daß er 
As Vertreter Rooſevelts die Reiſe nach 
Rom gemacht und auf die Erhebung 
des Erzbiſchofs Ireland zum Kardinal 
gedrungen habe. „Daß Jeder, welcher 
etwas »getren den Präſidenten ſagt, 
Lügner und Schurke genannt wird, iſt 
eine alte Geſchichte“, fügt er hinzu. 

Beſonderes Aufſehen aber erregt 
eine Erklärung der Frau Storer, wo— 
rin ſie den Präſidenten der Undant- 
barfeit befhuldigt und berfichert, bie 
ganze-politifche Laufbahn 
Roofeveltz, von feiner Ernennung zum 
Flottenſekretär durch MeKinley an, ſei 
durch ſie und ihrem Gatten geſchaffen. 

Auch veröffentlicht Storer einen 
vertraulichen Brief Rooſevelts an 
Frau Storer, worin er ſie „meine liebe 
RMoaria* anredet und von der etwaigen 
Ernennung Storers in das Kabinet 
ſpricht, in welchem er jetzt gerne ein 
katholiſches Mitglied ſehen würde. 

Frau Storer ſtellt noch weitere und 
endgiltige Veröffentlichungen zu ſpäte⸗ 
rer Zeit in Ausſicht! 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Prü- 
fident Roofevelt nennt die Veröffentli⸗ 
chung vonPrivattorreſpondenzen durch 
die Storers eine grobe Taktloſigkeit 
und berfichert auf’3 Neue, dab er nad 
feiner Ermählurg zum Vizepräſiden⸗ 
ten fich entjchieden gemeigert habe, den 
Bemühungen Storerd und feiner Ge⸗ 
mahlin behufs Erhebung des Erz⸗ 
biſchofs Iteland zum Kardinal Vor⸗ 
ſchub zu ieiſten. Er nennt Frau Sto⸗ 
ter eine politiſche Drahtzieherin, welche 
verlangt habe, doeh er Sekretär Root 
und Generalanivolt Moody entlaffe, 
damit ihr Mann einen Kabinetspojten 
erhalten fünne, und melche fih auch 
in den diplomatiſchen Dienjt gemifcht 
und die Sendung proteftantifcher. Mif- 
fionäre nach den Philippinen zu ber» 
hindern aelucht habe. 

New York, 11: Dez. Eugene Q. 
Philbin, früherer Diſtriktsanwalt von 
Rew VYort, war in einem der Briefe 
der Frau Store an Rooſevelt als 
Sendling nach Rom, behufs Betrei— 
bung des Erhebens von Erzbiſchof 
Farley zur Kardinalswürde, im Auf⸗ 
trag des Präfidenten, genannt ivorben, 
Gr erklärt, die Angabe fet vollfommen 
unwahr; «rt habe nie einen foldhen Auf: 
trag erhalten und fei zur betreffenden 
Zeit gar nicht in Rom gemefen. 

Wieder flott. 

New York, 10. Dez. ES wird ges 
meldet, Daß de: geitrandete beutjche 
Dampfer „Perunia“ ohne Hilfe wieder 
flott geivorden und nad) Philadelphia 
weitergefahren iſt. 

Berſchuttete leben noch. 

Los Angeles, Kal. 11. Dez. Eine 
Boifchaft aus Bakersfield, vo 6 Oru- 
dnecbeller letzien Freitag verſchüttet 
wurben, befaat, daß Signaie bon ib» 
nen gefommen find, welche zeigen, vaß 
alle Verſchütteten noch leben. 

Dampfernachrichten. 
naelommen. ; 

Tate ee Don “kon zus "Neapel umd 


Genua. - 
Glas om: Korean von Philadelphia; Hangartan 
von Montgeal. ; 
Samburg: Yatabia von Nein Port, 


° in don New Vorl. 

Bremen: Main 34 se 

New York: Rhein nad 53 
— 0 


’ 


0 Deninfular 
i ity na iftol; - VBeninjular 
— ohne Brietpoft); Soldier 
‚MWrince. und kana nad Argentinien n.).ip. 

ibraltar: König Wlbert, von Genua u.i.m. nah 


afpe. Qumbuig „unp Rerbatiits. nat. Nun 
— 


Ausland. 


Grgänzungsbudget verworfen. 
Im Bemwilligungsausfhuß des dentfchen 
Reichstags, 


Berlin, 11. Dez. Der Bewilligungs⸗ 
ausſchuß des Reichstages lehnte heute 
mit großer Mehrheit das, am 16. 
November eingereichte Ergänzungsbud- 
get ab, welches rund. 30 Mil. Mark 
verlangt, um Koften des Krieges in 
Deutſch⸗Südweſtafrika zu decken. Die 
betreffenden Geſammtkoſten für. das 
Ssechnungsjaht, das am 31. März n. N. 
abläuft, waren mit biefer Ergänzung 
auf 106- Millionen Mart beziffert. 

Die obige Ablehnung erfolgte, ob= 
wohl der. Kolonialdirektor Dernburg 
erflärt'hatte, daß dieBemilligung noth- 
wendig fei, um-eine genügenbe Garni: 
ſon in Deutſch-Südweſtafrika zu er- 
halten. Man führt das ungünſtige Vo⸗ 
tum theilmeife auf den Einfluß der 
Zentrumspartei zurück, der infolge des 
Reichstagsgefechts zwiſchen Hrn. Dern⸗ 
burg und dem Zentrumsführer Roeren 
(am 5. Dez.) gegen die Bewilligung in 
die Waaſchale geworfen wurde. 

Staat und Kirche in Spanien. 


Madrid, 11. Dez. Der jetzige ſpa⸗ 
niſche Miniſterpräſident Armiho, der 
frühere Miniſterpräſident Moret und 
der Abgeordnetenhauspräſident Ca⸗ 
nalejas (der Führer der neuen Partei, 
welche ſich „Extreme Liberale“ nennt) 
holen die Vatikansbehörden darüber 
aͤus, ob dieſelben bereit ſind, ein Ver— 
einsgeſetz mit gewiſſen Abänderungen 
zu unterſtützen. Wenn der Papſt voll⸗ 
ſtändig widerſpenſtig befunden wird, 
ſo wollen ſie, wie ſie ſagen, auf die 
Durchführung des Vereinsgeſetzes, wie 
es jebt entworfen ift, in feinem vollen 
inhalt dringen. 

Ser Shah fan niht auffommen. 


Korftantinopel, 11. De. Eine amt= 
Liche Depefche aus Teheran, Perſien, 
meldet: 

Der deutſche Spezialiſt, welcher den 
kranten Schah behandelt, hat deſſen 
Zuſtand ſür hoffnungslos erklärt. Er 
fagt, derPatient fünne nicht mehr viele 
Wochen leben. 


— —⸗—ñ +. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
wand. 
— Auch des deutſchen Botſchafters 


Speck v. Sternburg Gattin gerieth in 
Wafhington durch Zuſammenſtoß ſei— 


nes Nutomobils mit einem eleftrifchen | 


Straßenbahnivagen in Lebensgefahr. 


— Das Einfommen des Delfaifers 
Sohn D. NRodefeller für Diejes Jahr 
wird bon den Delmagnaten Rogers 
und Archbald in New York auf je cd- 
zig Millionen Dollard be⸗ 
ziffert. 

— Schatzamtsſekretär Shaw wird 
wieder, um der Knappheit im Geld— 
markt abzuhelfen, 10 Millionen Dol— 
lars Bundesgelder an Bankzentren 
hinterlegen, gegen regiſtrirte Bonds als 
Sicherheit. 

— Der Bericht des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes der Wiskonſiner Staatsge⸗ 
ſetzgebung äußerte ſich ſehr ſcharf über 
die Methoden der Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, welche in Wiskonſin Ge— 
ſchäfte treiben. 

— Prof. Wm. H. Dieffenbach ſagte 
in New York, Roentgenſtrahlen verur— 
ſachten häufig das Krebsleiden, und 
die Zunahme des Magenkrebſes führt 
er auf die Erfegung eiferner und 
fupfernerKochgefchirre durch emaillirte 
zurüd. 


— Präfident Roofevelt janbte eine 
Dantespepefhe an den normegijchen 
Zandtag für die Zufprechung des dies> 
jährigen Nobel’fchen Friedenspreifes. 
Die Preisfumme ($37,127 in amerifa= 
nifchem Gelde) übergibt er einem Ver⸗ 
wallungsrath, um fie im Intereſſe in- 
duſtriellen Friedens zu verwenden. 


— Die New York-, New Haven- & 
Hartfordbahn bemilligte, nad langen 
Streit, ven Führern der Perfonenzüge 
eine Cohnzulage um 35 Cents proTag; 
diefelben erhalten jegt $3.65 Tages 
Yohn, und die Führer ber Güterzüge 
54.40. 

— Der Zmeite Hilfsgeneralpoftmei- 
iter Shallenberger gibt in feinem Jah⸗ 
resbericht die Beförderungskoſten der 
Poſtſachen im verfloſſenen Rechnungs⸗ 
jahr auf $76,658,599 an. 28 Meilen 
Rohrpojt waren in Dienft, mit $445,- 
563 Gefammitfoften. 


— — — — — — — 
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Eines Freundes Rath. 
Etwas was des Zuhorens werihh iſt. 


Einem jungen Mann in Nebraska 
wurde von einem Freund gerathen, 
Grape Nuts zu eſſen, weil er ganz er⸗ 
ſchöpft war von einem langwierigen 
Fieber⸗Anfall. Er ſagt darüber: 

„Im vorigen Frühjahr hatte ich 
einen Anfall von Fieber, der mich in 
einen Zuitand der Schwäche verjeßte. 

ch mußte die Arbeit aufgeben, hatte 
feinen Appetit, war nervös und ent= 
muthigt. 

„Ein Freund rieth mir, Grape Nuts 
zu effen, aber ich beachtete e& nicht und 
wurde mit der Zeit immer fchlimmer. 

„Sch nahm viele Sorten Medizin, 
aber feine fehien zu helfen. Meine Kon 
jtitution mar völlig zerrüttet, mein 
Blut war fchleht wegen Mangel an 
zuträglicher Nahrung und mehrere 
große Geſchwüre erichienen an meinem 
Hals. Ich war ſo ſchwach, daß ich 
faſt nicht zu gehen vermochte. 

„Eines Tages beſtellte Mutter 
Grape Nuts und veranlaßte mich, es 
zu verſuchen. Ich fühlte beſſer danach 
und fohlief die Nacht gut. Da ich bet 
der. Speife blieb Tag für Tag, murbe 
ich allmählig ftärker und erfreue mid 
jegt meiner früheren Gefundheit. Ih 
möchte nicht ohne Grape Nuts fein, ba 
ich e& für die gefünbefte Speife ber 
Welt halte.” Namen erfährt man von 
der Poftum Co., Battle Exeet, Mid). 
Lefet das Buch „Der Weg * Wohl⸗ 
ftabt“ im Packet. Es ſeinen 
Grund.” — a 


u 


q1ibendpoft, EHICAAP, Dtenftag, den 11, 


Ausland. 


— Mieder Heiht es, daß ber unga= 
tifche Handelsminifter Franz Koffuth 
ein fchwerfranter Mann fei. 

— Eine ftart befuchte Gedentfeier 
für den, am 16. Juni d. Y. dahinges 
ſchiedenen Schachmatador Pillsbury 


wurde von der Berliner Schachgeſell⸗ | 


fchaft veranftaltet. 

— Auffehen erregte ein Beſuch des 
ehemaligen franzöftichen *Ibgeorbnes 
tenhauspräfidenten Doumer, der geta= 
de fein Deutfchfreund ift, beim deut» 
fchen Kanzler Bülom. 

— Die formelle Vertheilung ber 
heurigenNobelpreife für wiſſenſchaftli⸗ 
che Werke (ausgenommen ber Preis, 
melcher dem Präfidenten Rooſevelt zu⸗ 
geſprochen wurde), vollzog gejtern 
Abend der König Osiar zu Stodholm 
in eigener Perfon. 

— Einer Münchener Meldung zu- 
folge ift dem Phnfitprofellor Korn die 


Löfung des Problems der Fernphoto- 


graphie gelungen. Er übermittelte te- 
legraphifch in 7 Minuten Bilder auf 
450 Kilometer Entfernung mit mun= 
derbarer Genauigfeit. 


— König Karlog von Portugal 
wurde auf ver Eberjagd von einem rie= 
figen Wildfchmein geworfen, und fein 
Pferd getödtet. Der König blieb un- 
verleßt; aber noch mehrere Mitglieder 
der agdgefellichaft wurden von dem 
Eber verwundet. 

— Die Vereinigung der Hambur= 
ger Schiffsgeſellſchaften und weiterhin 

duch die Weſer-Schiffsgeſellſchaften 

(Bremer Linien) beſchloſſen, keine 
Mitglieder der „Verbindung deutſcher 
Kapitäne und Offiziere“ mehr in ih— 
rem Dienſt zu dulden. Zu dieſer Ver⸗ 
bindung gehören faſt alle deutſchen 
Seeoffiziere. 


Aus London wird gemeldet: Ir⸗ 

land iſt das erſte Land, welches eine 
nationale Handelsmarke unter dem 
betreffenden neuen Parlamentsgeſetz 
hat regiſtriren laſſen. Dieſelbe zeigt 
ein altes irländiſches Ornament mit 
den gäliſchen Worten: „Deante J Nei⸗— 
rin“ (In Irland gemacht), und jedes 
in Irland hergeſtellte Waarenſtück 
kann damit verſehen werden. 


— — — — — — — 


zofalbericht. 


— — — —— — 


Hüllt ſich in Schweigen. 


Stel. Eva Bruton machte angeblich zwei 
Selbſtmordverſuche. 


Geſtern Abend gegen 10 Uhr nahm 
Frau D. Krautz, Nr. 205 Caß Str., 
Gasgeruch wahr. Sofort angeſtellte 
Nachforſchungen ergaben, daß das 
Gas einem Brenner im Gemach ihrer 
„Zimmerdame“, Frl. Eva Burton, 

entwich. Lebtere erklärte der Yrau 

Krauß, daß fie jhon auf den offenen 
| Brenner aufmertfam geworben fei. E# 

wurden fofort Thüren und Yenfter ge 
öffnet und erſt wieder gefchloffen, nach— 
dem das Zimmer gut gelüftet worden 
war. Geaen Mitternacht wurde indeſ— 
fen Frl. Burton von Frau Krang, bon 
Leuchtgas überwältigt, aufgefunden. 
Die Ihnmädtige fand Aufnahme in 
der Poliklinit. Sie wird porausficht- 
Yich genefen. Bisher war fie nicht zu 
bewegen, irgend imelche Angaben zur 
Sade zu machen. Die Polizei ift der 
Anficht, daß Frl. Burton, die ala Ver: 
fäuferin in einem Allerhandladen an 
State Straße beichäftigt ift, Selbit- 
mord geplant hat. Ihr Vater, der in 
Kentudy lebt, fol frank fein. 


— — w — 
Gulden's„Senf““. 
Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 
— —ï — —— 


Sie muß es wiſſen. 


Ein Frauenklub⸗Mitglied redet gegen die 
Klubthätigkeit der Frauen. 


Am Auftin - rauenklub murb: ges 
ftern über die Frage gefprochen, ob 
Frauentlubs dem Familienleben |chäd- 
lich fein. Frau E. ©. Snobgraß, 

| Vorfigende der Kunft- und Viteratur- 
Abtheilung des Klubs, verfündete zum 
Erftaunen der Mitglieder, daß das 
Klubleben die Zeit der rauen zu fehr 
in Anfpruch nehme und die Kinder ber 
mütterlichen Pflege und Obhut berau= 
be. Frauen könnten ihre Zeit viel bej- 
fer zubaufe anwenden. Die Präfiden- 
tin des Klubs, Frau W. DO. Eline, 
ftellte fich dagegen auf denStanbpunft, 
daß die Kinder durch die Ausführung 
von Arbeiten, die ihnen in Abmelen» 
heit der Mutter zufallen, Selbſtver⸗ 
trauen gewinnen. 

— 


Es roch nicht gut. 


Reftaurant = Infpektor Ban Praag 
hielt heute im Metropole Reftaurant, 
6256 Halfted Straße, Umfhau. Ein 
„Duft, der das Lotal durchdrang, be⸗ 
leidigte ſeine Geruchsnerben. Seiner 
Nafe nachgehend kam er. zum Eis- 
Ichrant und fand dort zwölf Hühner 
und eine Partie Beeffteat3 vor, bie 
fhon por geraumer Zeit hätten ber- 
zehrt werben jollen, fich dazu aber jegt 
nicht mehr eignen. Er fonfiszirte die 
Gegenftände und hat gegen den Befi- 
her des Lofald Strafantrag geftellt 


Kapt. Doyle todt. 


Nach zweimonatlichem Krantenlager 
ift heute in feiner Wohnung, 5601 
Veoria Str, Feuerwehrkapitän 
Michael Doyle, ein Veteran ber ftäbti- 
ſchen Löſchmannſchaft, einem Herz⸗ 
leiden erlegen. Der Verſtorbene, der 
nur das Alter von 40 Jahren 
erreichte, gehörte der Feuerwehr 18 
Jahre lang an und ſtand ſeit mehreren 
Jahren an der Spitze des Spritzen⸗ 
Juges Nr. 21. Er hinterläßt Frau 
und fünf Kinder. 


—* Je New York bekannten fich zmei 
Mitglieder der Detroiter rfirm 

Mn. %. Edgar & Sons ber Annahme | als 
ungelt \ ſchuldig und das 


Angebliche Schwindler. 


Sollen ſich als Miſſionare aufge⸗ 
ſpielt und Gimpel geſchröpft haben. 


Im Fieber. 


Ein Kranker ſtürzte ſich aus einem Fenſter 
des Illinois⸗ Hoſpitals. — War auf der 
Stelle todt. — Campbell der Grandjury 
überwiefen. — Kindesleiche geboraent. 


„Pfarrer“ Zofeph Soutoul, 36 Jah⸗ 
re alt, und „Schweſter“ Mary Sobo- 
lesta, 30 Jahre alt, wurder geſtern 
Abend in der Wohnung des angeb— 
lichen Geiftlichen, Nr. 2356 ©. Part 
Ave., verhaftet. Sie werben bezichtigt, 
fich als Miffionare aufgefpielt und uns 
ter falfchen VorfpiegelungenGelber er: 
langt zu haben. \atob Grena, Nr. 
245 Ward Str., tritt ala Kläger ge: 
gen fie auf. 
er vor zehn Jahren in Paris bie Prie⸗ 
ſterweihe erhielt. Er wurde heute 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt, der 
ſein Verhör auf den 18. Dezember ver⸗ 


ſchob. 
Sprang in den Tod. 

Nach einem heftigen Kampf mit drei 
Krankenpflegerinnen ſprang heute früh 
der 24jährige Frank Jaka aus ſeinem 
Bett im Illinois-Hoſpital an Waſh⸗ 
ington Blod. und Halſted Str., eilte 
auf den Korridor hinaus und ftürzte 
fih aus einem Yenfter des dritten 
Stods auf das Pflafter. Als man 
ihn aufhob, mar er tobt. 

Der Mann war magenleivend. Am 
Samftag hatte er Aufnahme in ber 
Heilanftalt gefunden. 

Muß fich verantworten. 

Amafa E. Campbell aus Antigo, 
MWis., der am Freitag Dr. Benjamin 
Harris erfchoß, murde geſtern Nach— 
mittag von der Koronersjury, die den 
üblichen Inqueſt abhielt, wegen angeb⸗ 
lichen Mordes den Großgeſchworenen 
überwieſen. Auf Anrathen ſeines Ver— 
theidigers Moritz Roſenthal weigerte 
ſich Campbell, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Kindesmord ? 

Nahe der Late Str.-Brüde wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines et⸗ 
wa drei Wochen alten Mädchens aus 
dem Fluß gefiſcht. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß das Kind lebte, als es in 
den Fluß geworfen wurde. Auf die 
Mutler wird gefahndet. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 372 Wabaſh Ave. geſchafft. 

Cagen im Hinterhalt. 

Von zwei Räubern, die auf dem 
Hofe des St. Vinzent⸗ College, Shef- 
field und Belden Ube., im Hinterhalt 
lagen, wurde geftern Abend Y- M. In— 
gall, Nr. 198 Belden Ave., überfallen. 
Die Kerle fegten ihm Revolver an den 
Kopf, zwangen ihn, die Hände gen 
Himmel zu ftreden, und erleichterten 
ihn um feine goldene Uhr nebit Kette 
und $30 baares Geld. Sie find unbe: 
helligt entlommen. 


— — — —— 


Beſorgt Eure Weihnachts⸗Gin⸗ 
räufe jetzt. 


Sidvers Fair, 285 North Ube., iſt 
auch dieſes Jahr wie gewöhnlich das 
Hauptquartier für Feiertags-Waaren. 
Dffen jeden Abend. modi 


Wittern Unheil. 


Kontraftoren beabfichtigen angeblidy $Sront 
zu machen gegen die Gewerkſchaften. 


InGewerkſchaftskreiſen glaubt man, 
daß die 41 Kontraktoren, die aus der 
„Mafons’ & Builderz’ Affociation” 
austraten, fich mit der Abficht tragen, 
im Frühjahr für das Recht einzutre- 
ten, unterſchiedslosGewerkſchaftler und 
Nichtgewerkſchaftler zu beſchäftigen. 

Die betreffenden Kontraktoren be— 
abſichtigen, am Dienſtag einen neuen 
Verband zu gründen. Nur leitendeKon⸗ 
trattoren follen Aufnahme finden. Un— 
ter den ausgefchiedenen Firmen befin- 
den fich die Wm. Grace Company, ber 
im Allgemeinen der Bau bes neuen 
County-Gebäudes übergeben morben 
ift, Wells Bros, die Faltenau Con» 
ftruction Company und JohnGriffiths 
& Sons. Wie verlautet, beabjichti- 
gen ettva 20 unabhängige Firmen dem 
neu zu grünbenden Verband beizutre- 
ten. Insgefammt beichäftigen die dem 
alten Verband abtrünnig gemorbenen 
Firmen etwa 15,000 Leute, alio etwa 
ein Drittel der gefammten Mitglieder 
der Baugemerkichaften. 

MW. D. O’Brien, Präfivent des Yen- 
tralderbande® der Bauunternehmer, 
behauptet zwar, daß die hervorragend 
ften Unternehmer noch feinesmegs be⸗ 
ſchloſſen hätien, für das Prinzip der 
offene Werkſtätte einzutreten, doch 
wird andererſeits verſichert, daß die 
Unternehmer demnächſt den Vor— 
ſchlag in Erwägung ziehen wollen, ſich 
etwaigen Forderungen ber Gewerk⸗ 
{haften um Berwilligung höherer Löh> 
ne zu mwiberfegen. 


Abſchlägig beſchieden. 


Die Forderung der Lokomotiv⸗ 
fühter um 20 Cents Lohnerhöhung 
und die Bewilligung des Achtſtunden— 
tages iſt geſtern von den Geſchäfts⸗ 
führern ſaͤmmtlicher Bahnen, deren 
Geleiſe weſtlich von Chicago laufen, 
ablehnend beſchieden worden. Die 
Bahnberwaltungen weiſen darauf hin, 
daß der Achtſtundentag im Eiſenbahn⸗ 
dienſt ein Ding der Unmöglichkeit ſei. 
Billige Forderungen würden aber 
jederzeit in Erwägung gezogen werben; 
&3 werden denn auch wohl in Kurzem 
Forderungen in neuer Yorm ben 
Bahnverwaltungen vom Verbande ber 
Kofomotivführer unterbreitet werben. 


Soutoul behauptet, daB | 


Dejemper 1906. 


Aus dem Stadtgericht. 
War gar zu zuthunlich. 


Joſeph Villes iſt ein Bäckerwagen⸗ 
fahter und hält ſich Frauen gegenüber 
für unwiderſtehlich. Frau Ida Olſon, 
Inhaberin eines Kramladens an der 
Auftin Avenue, hat ſich geſtern ſeine 
Annäherungsverfuche ernitlich erbeten 
müffen und fie ifm dermaßen ber= 
übelt, daß fie ihn polizeilich feftnehmen 
ließ. Heute murie ber abgefallene Don 
Yuan dem Stadtrichter MWella an der 
Met Chicago Avenue borgeführt, der 
nach Anhörung ron Frau Idas Be- 
ſchwerden dem unkeuſchen Joſeph eine 
Gelobuße von 825 aufbrummte, mit 
den Koſten 831. Joſeph mar in der 
glücklichen Lage, zahlen zu können, 

| wird aber durch die Koftfpieligteit des 

| Verfahren? mohl für eine Weile von 

| feinen galanten Gelüjten geheilt fein, 
Er hatte Hunger. 


Henry D’RKeefe ift 12 Jahre alt. Er 
hat weder Vater, noch Mutter. 
zwei Jahren jteht er unter der „Obhut“ 
des Augendgerichtes, mas aber leider 
nicht bedeutet, daß er immer fatt zu 
effen befommt. n vergangener Nacht 
hat der Junge, von Hunger getrieben, 
an der W. North Abe. ein Schaufeniter 
eines Kramladenz eingefchlagen, um 
aus der vahinter befindlichen Waaren- 
auslage jich einige Nahrungsmittel 

anzueignen. Ein Bolizift erwiſchte ihn 
| und führte ihm heute dem Stadtrichter 

Mells vor. Der hat ihn dem Jugend— 
| gericht zugeichidt, das nun hoffentlich 
beffer ala bisher für bie Maife forgen 
wird. 
Erbärmliche Widhte. 


Unter der Anklage, die 14jährige 
| Giopanna Uninda, Nr. 122 Dat Str., 
| entführt, fie 14 Stunden lang in ihrer 

Wohnung gefangen gehalten und ſich 
an ihr dergriffen zu haben, wurden 
heute der 22jährige Samuel Terino, 
Nr. 184 Milton We, und jein um 
zwei Jahre älterer Bruder Charles 
dem Richter Himes vorgeführt. 

Ihr Anwalt Iſador Plotke bean— 

tragie, das Verfahren niederzuſchlagen 
und Samuel Klein zu geſtatten, das 
Mädchen zu heirathen. Der Richter 
erklärte aber, daß das Verbrechen, deſ— 
ſen die Angeklagten bezichtigt werden, 
ſtrenge Suühne heiſche. Aus dieſem 
Grunde müſſe er den Antrag ableh— 
nen und die Angeklagten den Groß— 
geſchworenen überweiſen. Samuel 
fteht unter $1800, fein Bruder unter 
ı $1500 Bürgfchaft. 


— — —— — 


JInqueſt verſchoben. 
Hieſige Detektives fanden auf Fra nk Wilſon 


Der Inqueſt über den Tod der Frau 
Wilfon, Nr. 487 N. Clart Str., die 
geftern Nachmittag, mie an anderer 
Stelle berichtet, durch einen Sturz aus 
dem Fenfter ven Tod fand, ift heute 
von Hilfstoroner Walfh auf den 13. 
Dezember verfchoben worden. E53 ae 
fhah das, nachdem Walfh von Ber- 
wandten der Frau aus Cleveland ein 
Telegramm folgenden Inhalts erhal⸗ 
ten hatte: „Verſchieben Sie den In⸗ 
queſt und verhaften Sie Frau Wilſons 
Galten. Er iſt ſeit geraumer Zeit von 
Hauſe fortgeweſen und hat ſich mit fei- 
ner Frau gezankt.“ 

Detektives fahnden nun auf den 
Galten, Frank Wilſon. Ob die Frau 
verunglückte, Selbſtmord beging oder 
aber aͤus dem Fenſter geſtoßen wurde, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Frau Wilſon ſprach geſtern Vor— 
mittag bei Frau Mathilde Dahl, Nr. 
483 R. ClarkStr., vor, und klagte ihr, 
daß ihr Gatte ſie böswillig verlaſſen 
und den Wohnungsſchlüſſel mitgenom— 
men habe. Sie lieh ſich einen Schlüſ⸗ 
ſel, der aber nicht paßte. Dann mel⸗ 
deie ſie der Polizei, daß ihr Mann 
ausgerückt ſei und die Heirathsbeſchei⸗ 
nigung entwendet habe. Sie wurde 
erſucht, am Nachmittag wiederzukom⸗ 
men. Die Frau begab ſich nach Hauſe 
und fiel bald darauf aus dem Fenſter 
auf das Pflaſter. Im Auguſtana⸗ 
Hoſpital iſt ſie geſtorben. 


— e— —— — 
Nirgends ſicher. 


Frau Alſinger auf der Straße überfallen 
und mißhandelt. 


Wie erſt heute bekannt wurde, 
iſt am Freitag Abend auch Frau 
George Aiſinger, Nr. 347 W. 115. 
Straße, in der Nähe ihrer Wohnung 
von einem Mohren überfallen morben, 
muthmaßlich von demfelben Halunfen, 
der Zurz darauf rau Jennie De 
Young, 114. und Halited Straße, in 
ihrem Kubftall vergemaltigte. Frau 
Alfinger wurde von dem Neger durch⸗ 
ſucht. Als er keine Beute fand, ver— 
ſetzte er ihr einen wuchtigen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht und lief davon. 

Als der That verdächtig befinden 
ſich in der Bezirkswache zu Kenſington 
zwei Farbige in Haft. Die Polizei 
weigert ſich, ihte Namen preiszugeben. 
Die Häftlinge behaupten, daß ſie zur 
Zeit der Ueberfälle in W. Pullman ge— 
arbeitet haben. 


* Ald. Richert hat die erjte Sit- 
ung bes in Saden be3 Baufommif- 
für Barben eingefegten Unterfuch- 
ungs⸗Ausſchuſſes auf nächſten Don⸗ 
nerſtag einberufen. Herr Bartzen iſt 
von dieſer Abſicht verſtändigt worden 
und hat ſich damit durchaus zufrieden 
erklärt. 


„Hapags““⸗Dampfer fur Sud⸗ 
amerifa. 


Hamburg, 11. Dez. Die Hamburg 
Ameritanifche Dampferlinie hat bei ber 
Firma Blohm & Voß und beim Vul⸗ 
lan⸗Schiffbauhof zwei neue große 
Paſſagierdampfer für den Verkehr mit 
Argentinien beftellt. 


— 
Dampfernadricten. 


Angelommen. 
Bolton: Marqueite von Antwerpen. 


— er 
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Seit 


| 30, ja, räu 
woll noch nich e 
ee an, 


—— 


Eine fpweizeriige Amazone. 


Geſchichtskundige find darüber mohl 
unterrichtet, daß die Schmeizer das 
Kriegshandiwert zum Theil berufgma- 
Big ausgeübt haben und Jahrhunderte 
hindurch zu ben gefuchten Sölbnern 
und Kriegern gehörten. Weniger all- 
gemein befannt ift, daß die Schweiz 
auch‘ eine große Kriegerin aufweiſt, 
und zwar nicht etwa eine Dame, die 
bis in die graue Worzeit hinunterreicht, 
fondern eine Kriegaheldin, bie fi un- 
ter Napoleon Lorbeern erwarb und erſt 
in den 1850er Jahren geſtorben iſt. 
Frau Oberſt Regula Engel — ſo heißt 
die Amazone — 23 
ala die Tochter eines der Leibgardiſten 
Friedrichs des Großen geboren ſein, 
der in Fluntern bei Zürich zu Hauſe 
war. Schon der Vater war ein Mann, 
der dem ruhigen bürgerlichen Leben 
abhold geweſen zu ſein ſcheint. Wir 
wifſen von ihm, daß er ſich von ſeiner 
erſten Frau ſcheiden ließ, ſich wieder 
verheirathete und daß dann die kleine 
Regula, die nachmalige Berühmtheit, 
der Stiefmutter entlief. In bet 
Schweiz heirathet Regula nach langen 
Irrfahrten einen Feldwebel des Dies⸗ 
dachſchen Regiments, Engel, der ſich ge⸗ 
rade auf einer Werbungsreiſe befindet. 
Dann jagen ſich die Erlebniſſe. Die 
Frau Feldwebel kommt mit ihrem Ge⸗ 
mahl nach Straßburg, nach der Hei⸗ 
math des Korſen und nach Lille. In 
Paris iſt ſie in den Schreckenstagen 
dabei und muß ſich Robespierre zu 
Füßen werfen, um ihren gefangenen 
Mann zu befreien. Die wirren Ereig⸗ 
niſſe der Zeit treiben ſie mit ihrem 
Gatten in halb Europa umher und laf- 
fen fie auch an Napoleons Teldzug In 
Egypten theilnehmen. Dort foll Nas 
poleon ihre Zwillinge getauft und an 
ihnen PBatenftelle pertreten haben. Die 
zwei Lagerfinber find natürlich ſpä⸗ 
ler ebenfalls Soldaten geworden, be⸗ 
gleiteten Napoleon nach St. Helena 
und ſtarben dort. Wenn irgendeines 
der Glieder in dieſer romantiſchen Er— 
zählung geſchichtlichen Zweifeln begeg⸗ 
net, ſo iſt es wohl zuͤvörderſt dieſer 
rührende Zug von Napoleons Baten- 
tindern und ihrer Heinefhen Orena- 
diertreue. Regula Engel läßt es bei ih- 
ren Ihaten für die Vermehrung und 
Fortpflanzung der Napoleonifchen Ar: 
mee nicht beiwenden. 

An dem Büchlein, aus dem dieje 
Dinge nacherzählt find, wird weiter 
berichtet, da die Soldatenmutter ſpä⸗ 
ter einmal in Gaza die Uniform eine? 
DOffiziers anzieht und Felddienſte thut, 
dann den Siegen des Korſen bei Jena 
und Auerſtedt beiwohnt, um ſich end— 
lich nach einer vorübergehenden Thä⸗ 
tigkeit als Hofdame ihren Yamilien- 
‚pflichten zu mibmen, d. h. ihre Kinder 
— elf an der Zahl, die über die ganze 
Welt verjtreut find — ausfindig zu 
machen. Allen entjcheidenden Ereigniſ⸗ 
ſen, die ſich an die Geſchichte Napo— 
leons tnüpfen, ſoll Regula Engel bei⸗ 
gewohnt haben. So war ſie dabei, als 
Napoleon die öfterreichiiche Kaiſertoch⸗ 
ter in Wien in Empfang nehmen ließ, 
war Zeugin von Napoleons Flut von 
Elba und mußte das Ende von Wa— 
terloo mitmachen. Hier ftirbt der Gatte 
mit zmeien ihrer Söhne ben Heldentod 
für den Kaifer, fie felbit wird jchmer 
periwundet und empfängt jpäter im 
Barifer Militärtrantenhaus ben Be- 
fuch der drei fiegreichen Monarchen. 
Noch vieles muß die tapfere Frau voll- 
bringen, ehe fie ich in Zürich zur Rus 
be jegt. Alt geworden, greift fie, mie 
alle, die auf bemegte Tage zurück⸗ 
ſchauen und Langeweile haben, zur 
Feder, um ihre Erlebniſſe zu Papier 
zu bringen. Erſt im Jahre 1853 ereilt 
fie endlich der Tod, der ihr im Laufe 


ihres mehr als neunzigjährigen Erden— 


daſeins ſo oft die Hand geſchüttelt hat. 
Wenn ſich auch der Heldenmuth der 
Frau Engel nicht auf ſchweizeriſchem 
Boden ausgelebt hat und die Geſtalt 
der ſchweizeriſchen Amazone in allen 
ihren Umriſſen nur zu gut die kenn⸗ 
zeichnenden und vorbildlichen Eigen— 
ſchaften und Erlebniſſe der legendären 
Figuren an ſich hat, die man dem Zeit⸗ 
alier Napoleons und ſeinen Thaten 
einverleibte, ſo ſoll doch eine Frau die⸗ 
ſes Namens mit entfprechendem Xe= 
benslauf gelebt haben. Sicheres über 
ihre Perſon ſcheint allerdings nach den 
Angaben über die neuere Regula En— 
gel-Forfchung, die gelegentlich einer 
neuen Ausgabe. ihrer Lebenserinneruns 
gen in der Neuen Züricher Zeitung ge= 
ftreift werben, nicht vorhanden zu fein. 
Einer fahmännifch = gejchichtlffgen 
Ihätigkeit ift e$ daher noch porbehal- 
ten, das Duntel aufzubellen, das dieje 
eigenartige Erjheinung umgibt. Ob 
freilich dabei nicht entbedt wird, daß 
die alte Frau Engel bei ihren Leben3- 
erinnerungen mehr die Phantafie al3 
die Ihatfahen in Buchform umman- 
delte, ift eine andere Frage, und Jo 
wird man vielleicht die Mutter von elf 
Kindern, die Napoleons Schidfal von 
Eaypten bis nad St. Helena begleitet, 
beifer in der Legende meiterleben laf= 
fen. Den Stoff aber follte man dem 
Dichter der Napoleonfatiren, Bernhard 
Shato, zur Bearbeitung vorlegen, für 
den er wie gemacht erfcheint. 
— — — — 

— In Vertretung. — Herr: „Sie 

junger geſunder Menſch ſollten ſich 
ſchämen betteln zu gehen.” — Bett: 
ler: „Ich vertrete ja man blo3 meinen 
Freund, der mußte nämlich in’3 Bad 
reifen.“ - 
— Beicheivene Anfrage. — Rebat- 
teur: Wir zahlen Ihnen für die Zeile 
fünf Pfennig. Sind Sie aufrieden?— 
Shhriftfteller: Und wieviel für ba, 
was zmwifchen den Zeilen fteht? 

— Ein befcheidener Bater.—A.: JG 
habe gehört, Sie find glüdiicher Vater 
von Zwillingen gemorben.—®.: Sch 
bin nicht anfpruchsvol. Mich mürbe 
die Hälfte alüdlicher gemacht haben. 

— Fred. — Alte Jungfer (ihr Dienft- 
mäbchen mit einem Chaf in ber 
Küche überrafchend): Aber, Minna, 
Sie haber ja einen Schag!— Minna: 
fein, fo mat haben-Sie 

jeſeben! 


ſoll 1761 in Berlin 


ah —— — 


— 


Es kann fein Zweifel über. dig Re- 
ſultate in Chicago herrſchen. 


Reſultate erzählen die Geſchichte. 
Aller Zweifel iſt beſeitigt. 
Das Zeugniß eines 

Bürgers 

Kenn leicht unterfucht werden. 

Welch' beſſerer Beweis kann ver— 
langt werden? 

William Tinsler, Waggonbauer, 
798 Weſt 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 
Eine Erkältung ſetzte ſich in meinem 
Kreuz feſt, und Schmerzen folgten. 
Zwei Monate litt ich Tag und Nacht 
daran, und die Beſchwerden wollten 
richt weichen. Eines Abends beim 
Leſen der Zeitung ſah ich eine Anzeige 
über Doan's Nieren-Pillen, die mich 
veranlaßte, nach der Publie Drug Co., 
150 State Str., zu gehen und eine 
Schachtel zu faufen. Sie bejeitigten 
die Schmerzen, ‚denn ich nahm nichts 
Anderes, und fie waren verſchwunden. 
Was jetzt noch michtiger ift, ift. die 
Thatfache, daß die Symptome nicht 
miederfehrten.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gents. Folter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nichts Anderes. 

— — — — — —— 


Feiertage von Prairie⸗Pionieren. 


Gewiß führten die erſten Anſiedler 
auf unferen weſtlichen Prairien im 
Ganzen ein ziemlich ödes Leben, deſ⸗ 
fen thätige Stunden gewöhnlich volls 
ftändig von einem rauhen, unerbittlis 
hen Kampf um’s Dafein in Ans 
fpruch genommen murbe. 

Doch fielen felbft in bieje3 Leben 
Strahlen gejelliger. Vergnügungen, 
befonder8 um bie Zeit ber lieben 


helullale (nerhet. : ' 


Shicagoer 


Weihnachten! Die Anfiebler und ihre 


waderen meiblichen Gehilfinnen hat» 
ten die Seittagafreuben nicht vergefs 
fen, welche fie anderämo genoffen hat= 
ten, fei e# vielleicht auch nur in be: 
fcheidenem Maße, und Nachbarn tha— 
ten vereint ihr DBeites, fih und ben 
Kleinen ein Abbild diefer Tyreuden zu 


bieten, meldhe® auf Monate Hinaus _ 


ein verflärendes Licht auf ihre Ta- 
e3 Mühen merfen würde. Erhielten 

anche auch Gefchente aus ihrer als 
ten Heimath, fo war das doc} eigent« 
ih nur ein Almofen und mog nit 
die felbft aejchaffenen Freuden an 
Ort und Stelle auf. 

Trehlte e3 auch noch fo jehr an dem 
nöthigen äußeren Zubehör, — man 
Er und fand Erfag dafür. Be 
cnder3 erfinderifh und unermüdlich 
eriviefen fi darin die Anfieblerd- 
frauen. 

Biele kannten von früher ber ben 
Weihnachtsbaum, und e3 mar in bie- 
fer Jahreszeit ihr erfter Gedanke, 
auh hier einen folden zu haben. 
Aber meiſtzns ſchüttelten die Anſied⸗ 
—— 


es auf 500 Meilen in der Runde 


nichts Immergrünes gab; woher ſoll⸗ 
ten ſie einen Weihnachtsbaum holen? 
„Laßt uns dafür ſorgen,“ ſagte die 
eine oder andere der Frauen bei der 


Zuſammenkunft im Schulhaus (das 


in vielen Fällen auch nur ein beſchei— 
denes Rafenhaus, aber ſtets ſolid 
gebaut und warm war). Die Männer 


waren neugierig; aber die Evastöchter 


— daß ſie auch ſchweigen konn⸗ 
en. 

Als der erwartungsvolle Abend 
tam, verſammelte ſich die ganze Nach— 
barfchaft am Schulhauſe und ſah 
dem Kommenden mit ſolcher Span— 
nung entgegen, als ob es lauter Kin—⸗ 
der wären, welche den Beſuch von 
Santa Claus erwarten. Noch war 
nichts Beſonderes zu ſehen, nur daß 
ein Theil des Zimmers durch einen 
proviſoriſchen Vorhang — aus Bett⸗ 
laken von einem halben Dutzend Hei⸗ 
men zuſammengeſetzt — abgeſperri 


war. 

Endlich war die erſehnte Stunde 
da, der Vorhang wurde aufgezogen, 
und die Pionierfarmer trauten kaum 
ihren Augen; denn hier ſtand wahr⸗ 
haftig ein Weihnachtsbaum, ſo grün 
und fo prächtig herausgeputzt, wie er 
nur jemals Kinderaugen entzückt hat! 
Wie war dies Wunder gewirkt wor⸗ 
den? 

Nun, mochte die Prairie auch weit 
und breit ſonſt baumlos ſein, ſo 
wuchſen doch da und dort Cotton⸗ 
wood⸗Bäume, und die Frauen hatten 
Stücke ſolcher ſo geſchidt zuſammen⸗ 
gebunden und mit grünem Papier 
ummidelt — bis auf bie fleinften 
Zweige — daß eine fehr annehmbare, 
ja aus einiger Entfernung täuf 
ähnliche Nachbildung eines ee 
lings des Tannenwaldes entſtand. 

An die rührenden Feierlichkeiten 
reihten ſich Luſtbarkeiten, beſonders 


Tänze, für welche ſich ſtets ein Fied⸗ 


ler fand, wenn nicht unter den Uns 
fiedlern felbft, fo doch aus einem 
ziemlich nahen Stäbtchen. Runbtänge 
leiftete man fich felten; dafür Mar ber 
Raum do etwas klein. Aber Dua- 
drilletänze waren beſonders beliebt, 
Die kleinen Kinder machten die Tänze 


* 


natitelich nicht mit, fondern wurden . *. 


ion zeitig zu Bette gefandt, wenn 
nicht im eigenen Heim, jo boch mil - 
Nachbarkindern deren befchräntie 
Shlafftätten theilend. . 
So oder ähnli wurbe in gar’ 
mancher meftlichen Grenzer = 
lung Weihnachten begangen. Ja, 8 
fommt dergleichen noch heute unter 
entfprechenden Verbältniffen in entler 
genen fleinen Gemeinwefen vor. 
Es ſei 
man auch zu anderen Zeiten in die 
fen Kreifer. nicht ganz ohne gefellige ” 
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So gefährlich, wie es die Kabel⸗ 
depeſchen hinſtellen, wird der bevor⸗ 
ſtehende Konflikt“ zwiſchen der fran⸗ 
zöſiſchen Republik und der römiſchen 
Kirche wohl nicht werden. Vielleicht 
würden die Ultraradikalen auf der 
einen und die Ultramontanen auf der 
anderen Seite ein regelrechtes Raufen 
nicht ungern ſehen, aber die billig den⸗ 


1 Gent 
Cents 


‚ fenden Liberalen fomohl mie die maß⸗ 


vollen Katholiten miberftreben fehr ent» 
jhieven einem Bürgerfriege, und fie 
find zweifellos meitaus in der Mehr» 
heit. Auch die Regierung wird Thon 
aus Klugheitsrüdfichten alle Gemalt- 
maßregeln vermeiden, folange e3 irgend 
möglich ift. Denn fie muß fich jagen, 
daß nur ihre — wiewohl gutgemeinte 
— Tattlofigteit die jegige Sachlage ge> 
ſchaffen hat, und daß ſie wird zurück⸗ 
treten müſſen, wenn es ihr nicht ge⸗ 
lingt, eine Löſung ohne Blutvergießen 
zu finden. 

Bekanntlich haben die Kammern mit 
großer Mehrheit die Trennung der 
Kirche vom Staate beſchloſſen, und das 
Volk hat dieſen Beſchluß nachdrücklich 
gutgeheißen. Es werden alſo nach einer 
beſtimmien Zeit den Geiſtlichen ihre 
Gehälter nicht mehr aus der Staats⸗ 
kaſſe gezahlt werden. Die Kirchen» 
gebäude aber und alles ſonſtige Kir⸗ 
eneigenthum follten nach dem Gejehe 
und den Ausführungsporfchriften des 
Miniftertums an „religiöfe Vereine“ 
übertragen werden, und zwar nur an 
folche, die von den kirchlichen Behörben 
als rechtgläubig amerfannt mären. 
Unter anderem Namen follten. jich 
demnach „Gemeinden“ bilden, denen 
die Bejoldung der Geiftlichen und bie 
Verwaltung de SKircheneigenthums 
obliegen follte.e Da jedoch vor ber 
Uebertragung der Kirchen an diefe Ge- 
meinden erft ein „Inventar“ aufgenom- 
men werben follte, jo verbot der Papit 
den franzöfifchen Beichöfen, jih an 
der Gründung der religiöfen Vereine 
irgendwie zu betheiligen oder fie an= 
zuerfennen, wenn fie troßbem in’3 
Leben träten. 

Die Regierung befürchtete run, daß 
e3 felbft unter den liberalen Katho- 
litten böfes Blut machen mürde, wenn 
der Gottesdienft ganz aufhörte. Ge 
fonnte die Gläubigen unmoglih zwin=- 
gen, zu Gemeinden zufammenzutreten, 
und noch meniger fonnte fie die Bı= 
Ichöfe mit Gewalt zur Anerkennung 
der etwa freimillig entjtandenen „Ver= 


„eine“ nöthigen. In diefer Noth verfiel 


fie auf einen Ausweg, der fie erjt recht 
in den Sumpf führte. Sie verfügte 
nämlich, daß in jeder fatholifchen Kir: 
he au dann Öottesdienit gehalten 
werben dürfte, wenn fich feine Gemein- 
de gebildet hätte, daß aber bie betref- 
fenden „Verfammlungen“ nad einem 
Gefege vom Jahre 1881 bei der Poli= 
zei angemlvet und von ihr geltattet 
werben müßten. ndeffen jollte bie 
Anmeldung gleich auf ein ganzes Jahr 
erfolgen können. 

Diefe Verordnung ift entfchieden Tä- 
herlih. Andahtsübungen find offen- 
bar feine politifchen Verfammlungen 
und fallen folglich auch nicht unter ein 
Gefeh, das fich unftreitig nur auf poe 
Titifche Zufammentünfte bezieht. Troßs 
dem jchieten einige Biſchöfe fih en, 
auf den „Ausgleich“ einzugehen, aber 
der Bapft legte fih in’3 Mittel und er- 
Härte amtlih, daß kein Bifchof die 
ihm unterftellten Priefter anmeifen 
dürfe, ihre Gottesbienfte anzumelden. 
Diefe werben nunmehr ohne Anmel- 
dung in den von Ulter3 ber benukten 
Kirchen ftattfinden, und bie Regierung 
wird fie entweder dulden, d. h. ben 
Rüdzug antreten, ober die Gläubigen 
dur die Polizei auseinanderjagen 
laffen müffen. Doch auch im lehteren 
Falle wird fein Blut vergoffen zu mer« 
den brauchen, denn bie Priefter mer» 
ben fich Schon den bloßen Befehlen ter 
Polizei fügen und ihre Pfarrkinder er- 
mabhnen, der Gemalt nicht bie Gewalt 
entgegenzuſetzen. 

Es iſt aber mehr als wahrſcheinlich, 
daß die Regierung ihre Anordnung 
minbeften3- „mobifiziren” wird. Eine 
Republik, die den Grundfaß der Glau- 
bend- und Gemifjensfreiheit prebigt, 
fann ihren Bürgern nicht wehren, nach 
ihrer eigenen Weife Gottesdienft abzus 
halten; Auf der anderen Seite wird 
freilich auch bie Kirche Zugeftändniffe 
machen müffen, wenn fie nicht gänzlich 
„rechtlos“ "bleiben und bie Verfügung 
über ihr Eigentum verlieren will. 
Da das Trennungsgefeg nicht 
widerrufen merben ‚wird, fo 
wird die Kirche ſchließlich doch 


in die Gründung von Gemeinden wil⸗ 


ligen. Sie kann doch nicht die Geiſtli⸗ 


n verhungern laſſen oder auf bie 
Mildthätigkeit der Gläubigen verwei⸗ 
fen, fondern muß barauf ſehen. daß 
ihmen ein fefter Erfaß für daß verlorene 
Staatsgehalt geboten wird. Das 


Yan aber nur burdh Gemeinden gefche- 
- ben, .bie eine orbentlice Verwaltung 


n und bie finanzen in gefhäfts- 
mäßiger Weife beforgen. Wenn bann 
der Staat, nach dem Vorbilde unferer 


> ‚eigenen Republit, bie Gemeinden nad 


Belieben fchalten und walten läßt und 

33 in die Wahr 
unb fonftige innere Ans 

eiten ber Kirche enthält, . 


ten gemärtig jeien, 


fie in den Ber. Staaten troß ber aud) 


Abendpoſt. 


hier beſtehenden Trennung vom Staate 
macht, liefern den Beweis, daß ſie 
ohne Staatszuſchüſſe ſehr gut aus⸗ 
kommen kann. 


— 
Vom Geiſte unſrer Polizei. 


Die Geſchichte haarſträubender poli⸗ 
zgeilicher Bruialiiät, die Alderman 
Dever geſtern in der Stadtraths⸗ 
ſitzung zum Beſten gab, wird von den 
Bürgern mit viel Intereſſe und tiefem 
Abſcheu geleſen werden. Sie ſcheint 
kaum glaublich, und zunächſt wird 
wohl in ſo ziemlich jedem Leſer der 
Gedanke aufſteigen, der Alderman ha⸗ 
be etwas übertrieben, wiſſentlich und 
abſichtlich etwas ſchwärzer gemalt als 
die Thatſachen rechtfertigen, um Ein⸗ 
druck zu machen. Aber dieſer „Troſt“ 
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fein, vielfach ber Köder if. Das 
beite fittliche Material mird man in 
wirthſchaftlich ſo ſehr guten Zeiten, 
wie die jetzige, n ich t für den Polizei⸗ 
dienſt gewinnen; gerade jetzt iſt bei der 


Auswahl die größte Vorſicht von⸗ 
nöthen. Bm 


Keine Panik mehr. 


Schabfetretür Sham hat den Stein 
der Weiſen gefunden, oder etwas noch 
Wichtigeres und Werthvolleres. Wenn 
man ihm hundert Millionen Dollars 
zur Verfügung ſtellte, ſagt er, die er 
nach Belieben in Nationalbanken ein— 
legen und daraus wieder zurückziehen 
könnte, und ihm außerdem eine gewiſſe 
Regelungsgewalt über die Bankrückla⸗ 
gen ober »Referben einräumte, ſo wer⸗ 


be er fich anbeifchig machen, in Zus 


fonnte nicht von Beitand fein. Denn | funft jede finanzielle Panik zu verhü- 
bie Art und Wetfe, mie der Alberman | ten: nicht in den Ver. Staaten allein, 
Tprach, zeigte zu unzmeibeutig, daß er | jondern brüben in Europa aud. Nicht 


fih darauf bejchräntte, bie Inappe 
Wahrheit zu berichten. Er legte feinen 
Kollegen offenfichtlih Thatfachen vor 
und war gemillt, biefe für fich felbit 
fprechen zu laffen. Auch batte er, in= 
dem er die Gefchichte vorbrachte, fein 
befonderes Ziel im Auge, zu deſſen Er⸗ 
reichung eine möglichit grelle Schilde— 
rung des Vorgangs hätte zmedvienlich 
fcheinen fünnen. 

usch freue mich, fagen zu können“, 
antwortete Alderman Dever, auf bie 
Trage, ob die Unholde noch im Poli- 
zeibienft feien, „daß brei berjelben 
dies nicht find, aber wenn ich biefe 
Sade zur Spracde brachte, jo geihah 
ba3, auf einem Punkte aufmerfjam zu 
machen, ber michtiger ift, alö bie Be- 
ftrafung der Leute, Hier waren bier 
faubere, anftändig ausfehenne Männer, 


bie erjt por Kurzem die Zinildienfts | 


prüfung durhmachten, deren erfolgreis 

es Beſtehen nothmwenbig ift, eine 

telle im Polizeivienft zu befommen. 
Sie waren nüchtern. ch habe mit ih- 
nen gefprocdden und fie jagen felbft, 
daß fie zur Zeit der That nüchtern was 
ren. In welcher Richtung haben Fich 
nun biefe Männer entwidelt, daß fie 
Thon nach fo furzer Zeit im Polizei- 
bienft fähig murben, fo etwas zu 
thun?“ 

Das ift, obgleich in der Form einer 
Yrage, eine jchmere Anklage gegen un= 
fer Polizeimefen. E& jagt jo viel 
ie: in unferem Polizeibienft herrfcht 
ein Geift, der innerhalb weniger Mo- 
nate anftänbige, oder doch durchaus 
anftändig ausfehende Menfchen zu 
feigen Unholden macht, und fuggerirt 
mit ftarfem Zmang die weitere Frage: 
wenn jchon Neulinge fo find, meilen 
darf man da erft von den alten Leu= 
bon Leuten, 
die jchon lange Jahre im Dienft 
find, und auf Die jener Geift 
fo viel länger gewirkt, vorausſichtlich 
alfo no viel ftärferen Einfluß ge: 
iwonnen hat? Diefe „Frage“ thut aber 
unferer Polizeimannſchaft wahrfchein- 
lich ſchweres Unrecht. Sie legt den 
Gedanten nahe, daß Graufamteiten 
und ungeheuerliche Ueberariffe jeitens 
der Polizei an der Tagesordnung feien 
und viele Boliziften fich ebenfolche feige 
Miphandlungen Verhafteter zu fehul- 
ben fommen lafjen, wie jene vier; und 
weiter den Verdacht, daß man davon 
nur nicht3 hört, weil die „alten Leu— 
te“, die folhe Graufamteiten begehen, 
dank ihrer Erfahrung uf. verjtehen, 
bergleihen geheim zu Halten. Co 
Ihlimm ift’3 aber nicht. 

Herr Dever hat unzmeifelhaft bis 
zu gemilfem Grabe Recht, wenn er 
Tagt, im Polizeidienft fei:etmas, was 
die Leute dazu verführt, fich jelbft 
nicht als die Diener des Gefekes, Jon- 
bern al das Gejeß felbjt oder gar er- 
haben über das Gejeß zu betrachten. 
Das ift überall fo im Polizeidienft und 
dieſes Etwas verſtärkt ſich mit 
der zunehmenden Dienſtzeit. Nicht 
zum wenigſten auch deshalb, 
weil der Poliziſt ſehr bald 
nach ſeinem Dienſtantritt erkennen 
muß — wenn er's nicht vorher ſchon 
wußte — daß das Geſetz nicht unfehl⸗ 
bar iſt und nicht ganz gleichmäßig und 
ausnahmslos angewendet, bezw. durch⸗ 
geführt werden ſoll noch kann; und je 
länger er im Dienſte iſt, deſto öfter 
wird er finden, daß die ſtrenge Durch— 
führung des Buchſtabens des Geſetzes 
oft ungerecht und grauſam ſein würde. 
Der pflichteifrige Poliziſt, der nicht 
nur Maſchine iſt, wird und ſoll ſelbſt 
denken und kleine Unterſchiede machen 
und wird dadurch erſt zum wirklich gu— 
ten Poliziſten. Der gewiſſenloſe — 
nun, der wird jene Erkenntniß eben zu 
feinem eigenen Vortheil, oder was 
ihm ſo ſcheint, ausnutzen. Er wird 
ſich ebenſo wie jener bis zu gewiſſem 
Grade ſelbſt das Geſetz, oder über das 
Geſetz erhaben dünken, aber — auch er 
wird ſich nur in höchſt ſeltenen Fäl— 
len durch jenes Gefühl zu Graufam- 
feiten gegen Wehrlofe hinreißen Iajfen. 
Man mag dem Geifte, der in unferer 
Polizei herrfcht, noch fo viel Webles 
nachjagen fünnen — den Vorwurf, 
er A graufam mache, verbient er 
nich 


Nicht troßdem jene vier Poliziften 
erft fo kurze Zeit im Dienfte waren, 


fondern < weil fie erft (zwei) neun, | 


bezw. jech3 und zwei Monate lang die 


ner Sceußlichteit fähig! Das ihnen 
nod neue und ungemwohnte Machtge- 
fühl hatte den Leuten die Köpfe ver- 
dreht, beziv, ihren gemeinen Neigungen 
freie Bahn gegeben, und biefe und die 
bebeutende Weberfhägung ihrer 
ziften murben ihnen nicht im Polizei- 
dienft eingeimpft, fondern bie brachten 
fie mit — fie find e3 mahrfcheinlich, 
mas fie vem Polizeidienft zuführte. In 
biefen Tagen ber Profperität fan, die 
Löhnung der Poliziften feine fonder- 
liche Anziehungstraft ausüben auf 
träftige, arbeitsfähige Männer. Es 
muß da noch Anderes mitwirken, ber 
Polizei Rekruten zu werben, und man 
geht wohl nicht fehl, wenn man bie ver- 


bloß meint er, daß er das unſchätzbare 
Kunftftüd fertig bringen merbe, fon- 
bern jeder andere in feiner Stelle, je- 
der feiner Amtänachfolger mürbe e3 
ebenfalls fertig bringen. „Nichts leich- 
ter al3 baa!"— wie der Baumeifter3- 
fanbidat im Eramen fagte. 

UM der Trubel im Geldmarkt, den 
mir jeßt haben und ber bon Zeit zu 
Zeit zu gefährlicher Geldfnappheit und 
Gelbtheuerung oder gar zu gejchäfts- 
berberblichen Finanztrifen und Panits 
fh auswädlt, rührt nad Herrn 
Sham3Dafürhalten nur daher, daß im 
Herbit unfere Ernten reifen und. daß 
alsdann, um diefe Ernten einzuheim= 
jen und auf den Markt zu bringen, et= 
liche Monate lang ein fehr viel größe: 
rer Geldumlauf benöthigt wird, ala zu 
anderen Zeiten. Diefem mechjelnden 
Bedarf fih anzupaffen, fehlt unferem 
Geldmwejen die nöthige „Elaftizität“. 
Bon den mehr als breitaufend Millic- 
nen Dollars Geld im Lande find mehr 
al3 vier Fünftel (Goldgeld, Silber- 
geld und Bundespapiergeld) feiter Bes 
ftand. AUbaefehen von gelegentlicher, 
nicht fehr ins Gewicht fallender Golb= 
einfuhr oder Ausfuhr ift davon zu al- 
len Jahreszeiten diefelbe Menge vor» 
handen. Nur die Nationalbantnoten 
find elaftifih. Und die find nicht 
elaftifch genug. Sie fünnen nur aus: 
gegeben werben gegenHinterlegung von 
Bundesbonds, die befanntlich immcr 
theurer und feltener werden. Und 
wenn folche Noten einmal ausgegeben 
find, können. fie, nachdem fie ihren 
3med erfüllt haben, nicht rafch genug 
tpieder eingezogen werben, 

Alſo mechfelt Geldtnappheit mit 
Geldüberfluß ab. Der Gelvüberfluß 
aber fördert bie ungejunde Börfen- 
Ipefulation. Das Geld häuft fich in 
den New Morker Banken an, die e3 in 
Ermangelung anderen Gebrauchs als 
„Gall Loans“ anSpefulanten verleihen 
zu irgend welchem Zinsfuß, der erlangt 
werben fann, nicht felten zu 2, zu 13 
und fogar zu 1 Prozent. Kommt 
dann die Zeit der Erntewegung, wenn 
die Banken im nlande ihr in Nem 
Dort ftehendesGeld wieder zurüdziehen 
müffen und merden dadurch die Nem 
Morker Banken zur Einrufurg ihrer 
„Call Loans” genöthigt, fo entftehen 
die Geldflemmen, an denen bie Ge- 
Tchichte der Börfe fo reich if. Wollen 
die Spefulanten’ihre mit dem geborg- 
ten Gelbe gefauften Bapiere nicht plöß- 
lich Iosfchlagen und baburch einen 
Kursiturz herbeiführen, fo find fte ge— 
ziwungen, ungeheuer erhöhte Zinsraten 
zu zahlen. Bon 1 bis 2 Prozent fteigt 
dann der Zinzfuß für Börfenanleihen 
nicht jelten auf 30, manchmal auf 50 
und bei bejonders feftlichen Gelegen- 
heiten auf 100 und noch mehr Pro- 
zent. 

Dem Allen und dem Uebel, das ba- 
raus entftehen kann, will nun Herr 
Sham einen Riegel vorjchieben, wenn 
ihm der Kongreß die verlangte Bevoll- 
mädtigung gibt. Sein Blan jekt 
boraus, daß immer Geld genug im 
Schapamte ift, um davon Hundert 
Millionen an die Banten abgeben zu 
fönnen. Kommt die Zeit der Geld: 
fnappbeit heran, jo mill er die hun 
dert Millionen allmählich ausleihen an 
bie Banken. it die Zeit der Knapp 
heit vorüber, fo follen die Millionen 
ebenfo allmählich wieder zurüctgezogen 
und im Schatamt eingejchloffen mwer- 
ben. Ferner will Herr Shat, wie be> 
reit3 bemerft, die Bantrüdlagen res 
geln. Auch die Rüdlagen find jekt 
gefeglich auf eine gewilfe, unveränder= 
liche Höhe feitgefegt. Die Banken in 
ben Zleinen Städten haben 15 Pro> 
zent, die in ben großen Städten 25 
Prozent ihrer Einlagen ald NRüdlage 
in gefeglichem Gelbe ſtets vorräthig zu 
halten. Geht ed nah Herrn Shaw, 
fo werben fie fünftig .in den Zeiten 
geringeren Gelbbebarf3 mehr ala bis 
ber vorräthig halten müffen, und in 
Zeiten großenBebarf3 wird man- ihnen 
geftatten, mpniger zu halten als bi3- 
ber. Wie viel mehr oder mie viel me- 
niger, könnte vom Kongreß durch Ge- 
feß beitimmt werben. Befler wäre es, 
meint Herr Shaw, menn man bie 
Beitimmung dem Gefretär des Schaf: 
amtes überließe. Als Beifpiel führt 
er an, daß, jofern er den Banfen ge- 
bieten fönnte, in ber Zeit vom 1. 


: April bis 1. September i idla- 
Uniform getragen hatten, waren fie je: | pril bi p r ihre Rüdla 


gen alle 15 Tage um 1 Prozent ihres 


Kapitals zu verſtärken, dies eine zu— 
ſätzliche Anſammlung von 80 Millio⸗ 


nen bewirken würde, 


die dann beim 


Beginn der Erntebewegung zur Verfü— 
gung —— ——— noch die 
hundert atzamtsmillionen, ſo er⸗ 
„Macht“ und der Stellung bes Polis | 9 ' 


gäbe fich ein verfügbarer VBeftand, mit 


ı dem jeber ernftlichen Gelbnoth ftch vor— 


meintlide Machtftellung® ber i⸗ 
m fen, Daß ebegemiät, das Dir Uni | el 


beugen ließe. Beitände bie Noth in 
Europa, jo fönnte, um bort einer 
vielleicht auch für uns gefährlichen Pa- 
nit vorzubeugen, ber Schapjefretär 
große Gelbfummen ben New Yorker 
Banlen überlaffen, die darauf von ih- 
rem Ueberfluß nad London ſchicken 
tönnten, 


Daß bie 


* * — 


nen var 


feiner ernftlihen Beachtung werth 
halt. €3 Ki nicht zu befürchten, daß 
ber Schapjefretär Mikgriffe machen 
werde, denn er iverbe ftet3 ber verläß- 


‚lichten, fachverftändigen Berathung 


— — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn nn nn 
—— — — — — — — —— —— — — —— — — — —— — — — — —— —— — —“ 


ſich erfreuen. Noch weniger ſei zu be⸗ 
fürchten, daß er gefliſſentlich Unrecht 
thun und die Macht zu ſeiner oder zu 
ſeiner Freunde Bereicherung mißbrau⸗ 
chen werde. „Ein öffentlicher Beam⸗ 
ter, der die beſten Jahre ſeines Les 
bens hergibt gegen ein Gehalt, das bei 
weitem nicht zur Beſtreitung ſeiner 
Lebenskoſten hinreicht, wird ſeine Be— 
lohnung nicht anders als im inneren 
Bewußtſein getreuer Pflichterfüllung 
fuden“ — fließt Herr Shaw voll 
ſchönen Vertrauens diefen Theil feiner 
Ausführungen, 

Dod die Welt ift böfe und hat nicht 
das |chöne Vertrauen. Die Erfahrung 
bat gelehrt, daß der gute und fachver- 
ftändige Rath, der dem Schapjefretär 
bei jeiner „inanzgebahrung“ zu 
Iheil wird, zumeift jehr eigennüßiger 
und oft fehr bebenklicher Rath tft. 
Und mie ehrlich auch der Schaffetretär 
fei, er ift Politifer, der als folder 
politifche Intereffen zu vertreten hat, 
die Antereffen feiner Partei und ber 
„Adminiftration“; und er müßte megr 
als Menfch fein, wenn Rüdficht auf 
diefe Sntereffen niemals fein Urtheil 
trübte, niemal® zu ungebührlicher 
Nachgiebigkeit ihn verleitete gegenüber 
politifeh mächtigen Kapitalsintereflen. 
Sm Uebrigen ijt die Verbindung zivi- 
Ihen dem Schatamt und Wallitreei 
Icon jet viel enger ala qut ift. Statt 
diefe gefährliche Verbindung von Ges 
ihaft und Politit, die fehon zu viel 
böfem Sfandal geführt hat, nad Hrn. 
Shams Plane noch enger zu geitalten, 
wird die Reform unferes Geldimefens 
vielmehr Bedacht nehmen müflen auf 
möglichfte Löfung diefer Verbindung. 
Abgefehen von Herrn Shaw ſelbſt wer⸗ 
den denn auch feine Vorjchläge jchmer- 
lich irgendwo fehr ernjt ‚genommen 
werben. 


Das ameritanifhe Syndifat in 
Sibirien. 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt der 
Berliner „Vorwärts" am 19. Nov.: 

Herr Koique de Lobelle ift ein edler 
Franzofe von altem ariftofratifchem 
Geschlecht, vielleicht ein Nachlomme ber 
Kreuzfahrer. Er mill Rußland eine 
Eifenbahn in Dftfibirien fehenten und 
der ruffifchen Regierung‘ eine große 
Summe in baatem Gelve zahlen. 
Einen Theil diefer Summe, etwa 200 
Millionen Rubel, foll die ruffifche 
Regierung von ihm jeßt pränumerando 
erhalten, E38 ift dies feine Anleihe, 
fondern ein Konzejfiong> und Pacht- 
vertrag, und Monfieur de Xobelle 
glaubt deffen ficher zu fein, daß feine 
auf diefen Vertrag gegründeten Rechte 
auch von einer neuen ruffifchen Regie— 
rung nicht bezweifelt werben können. 
Lobelle verpflichtet fich, ohne eine 
Garantie jeitens der ruffifchen Regie- 
rung zu verlangen, eine Eifenbahn zu 
bauen, die an einer Station .ber jeßi- 
gen fibirifhen Bahn, Hödhft wahr— 
ſcheinlich von Kansk (zwiſchen Kraſ⸗ 
ſnojarsk und Irkutsk) ihren Anfang 
nehmen und über Jakutsk bis zum 
öſtlichen Ende Sibiriens, bis zur 
Beringſtraße, geleitet werden ſoll; er 
verpflichtet ſich, einen Tunnel unter 
der Beringſtraße durchzuführen und 
ſeine Eiſenbahnlinie mit den amerika— 
niſchen Eiſenbahnen zu verbinden! — 

Eine Eiſenbahn durch die oſtſibiri— 
ſchen Polareinöden, die ja hauptſäch— 
lich von verſchickten Sozialdemokraten 
und Sozialrevolutionären bewohnt 
werden, durchzuführen und einen 
Tunnel unter der Beringſtraße durch— 
zuſtechen, das wird ſehr viel Geld 
toften. — — 

Melde Bedingungen ftelt nun 
Monfieur de Kobelle feinerjeit3? Für 
die Dauer der Konzeffion, d. h. für 
90 Jahre, mird ihm das Territorium 
zu beiden Seiten der Bahn in einer 
Breite pon‘je 12 Werft (über 12 
Kilometer) auf jeder Seite zu feiner 
Verfügung abgetreten mit bem Recht 
der Erploitation der Oberfläche bes 
Konzeffionsgebietes fomwie auch ber 
im GSchoße der Erde rubenben 
Schätze!!! 

Loique de Lobelle iſt ſelbſtverſtänd— 
lich ein Strohmann. Er vertritt ein 
Syndikat amerikaniſcher Millionäre. 
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß das 
projektirte Konzeſſionsgebiet unermeß⸗ 
liche Reichthümer an Gold enthält! 
Als die ruſſiſche Regierung verlangte, 
daß der Bau der Eiſenbahn von ihrem 
weſtlichen Ende, von der an der Sibi— 
riſchen Bahn gelegenen Ausgangs⸗ 
ſtation an, beginnen ſollte, lehnte 
Monſieur de Lobelle dies ab. Das 
Syndikat wollte den Bau von der 
Beringsſtraße beginnen, und man kam 
endlich überein, daß der Bau von bei⸗ 
den Enden gleichzeitig in Angriff ge— 
nommen werden ſoll. 

Wie weit das Syndikat in Bezug 
auf den weſtlichen Theil der Eiſenbahn 
ſeinen Verpflichtungen nachkommen 
wird, iſt fraglich. Den Amerikanern 
kommt es nur auf die Goldſchätze und 
Kommunikation mit dieſen an. Die 
amerikaniſchen Millionäre werden 
unermeßliche Reichthümer erbeuten, der 
ruſſiſchen Regierung eine ſchöne Gelb- 
unterſtützung gewähren und dem ruſſi⸗ 
ſchen Reiche eine Eiſenbahn geben, die 
nur für den Transport der Goldaus— 
beute an ihre amerikaniſchen Eigen— 
thümer von Wichtigkeit ſein wird. 
(Towariſch“ vom 15. November.) 

In St. Petersburg wimmelt's jeht 
bvon großen und kleinen de Lobelles. 
Der eine verlangt eine Eiſenbahn⸗ 
konzeſſion (immer nebſt Territorium), 
der andere Fiſchereien, der dritte flaat- 
liche Bergmwerke.... „Wo Aas ilt, ba 
— * die — N 

- Mugen en ma i 
aeffen, daß, ca. Dem wufifgen Mate 
wenn mit irgend einem, jo mit bem 


CE! 


für null und nichtig zu erklären. Sene 


Pächter oder Käufer ber Raturfchäge 
Rußlands ſteden alſo Geld in eine 
verfehlte Spekulation. Denn bon 
ihrem Gelbe werben biefe Spefulan= 
ten — dafür wird bad erwachte ruffis 
fhe Bolt forgen — keinen Heller 
wiederſehen. 


Sotalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


Die Leichenfeier für den verſtorbenen Dr. 
Fernand Henrotin. 


In der Wohnung des am Sonntag 
geftorbenen Dr. FernandHenrotin, 353 
La Salle Ave, fand heute Morgen 
eine Zeichenfeier in Gegenwart der An⸗ 
gehörigen und vieler Freunde ftatt. 
Später wurde in der „Holy Name”: 
Kathedrale -Gottesdienft abgehalten. 
Die Beifegung erfolgte in aller Stille 
auf dem Calvary-?Friebhofe. Der Lei- 
chenfeier wohnten Vertreter der Coun= 
tybehörbe bei, die geftern Trauerbe—⸗ 
fchlüffe gefaßt hatte. Zu Ehren-Babr- 
tuchträgern waren dem Dahingelchie- 
denen befreundet gemwefene Aerzte und 
Gefhäftsleute auserfehen, während 
folgende Neffen Dr. Henrotins 
als Bahrtuchträger amtirten: Edward 
E. Henrotin, Norris BB. Henrotin, 
Maurice Vincoffs jun., Charle8 Le— 
jeune, Raymond Daly und Herbert 
Prufling. 


ſatzen⸗Vusſtellung. 


Findet heute und die folgenden beiden Cage 
in Brookes Kaſino ſtatt. 


In Brookes Kaſino wurde heute 
Vormittag die vom nationalen Ka— 
tzenklub veranſtaltete Katzen ⸗Ausſtel⸗ 
lung eröffnet, deren Reinertrag der 
„Shildrens’ Home & Aid Society” zu- 
fließen fol. Unter den ausgeftellten 
Ihieren befinden fi „Pony Cope= 
land”, Eigentbum von Frau opes 
land Schumann, 1692 Renmore Ave, 
„Prinz von Pilfen“, der glüdliche Bas 
ter von drei meiden Angora = Käfß- 
hen und Eigenthum von Frau Helen 
U. Beardon von Auftin, fomwie „Sha= 
tefpeare”, eine 26 Jahre alte Berühmt: 
heit aus Noliet. Die Ausftellung daus 
ert drei Tage. 


Dpfer feines Berufs. 


Dr. Behm zieht fich durch chemifche Derfuche 
Diphtheritis zu. 


Dr. &, W. Behm, Vorfteher der 
Desinfeftiond-Abtheilung des Gefund- 
heit3 = Departements, liegt in feiner 
Mohnung, 409. Lamrence pe, an 
Diphtheritis fchmwer erkrankt darnieber. 
Dr. Behm hatte aus Tormaldehhbe 
und übermanganfaurem Kali ein 
neue Desinfeltiongmittel hergeftellt, 
beifen Wirfung auf Diphtheritis-Kul- 
turen er zwei Wochen lang im ftäbti- 
Then Laboratorium, 215 Mabifon 
Str., beobachtete. Lebten Domnerfta 
erfrantte er an ber Diphtheritis. Tod 
Unmendbung bon Antitorin erholte er 
fih zwar, fpäter ftellte fich aber ein 
Rüdfall ein. 


— Bu 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


‚Das Direktorium des Wohlthätig- 
feit3 = Vereines im Dienfte der Tuthe- 
riſchen Stadtmiſſion erwählte geftern 
Abend unter fich folgende Beamte: 

Borfiger, Paftor Schlechte. 

Selretär, W. Niederhellmann. 

Kaflirer, %. Bornhöft. 

Almpjerrpfleger: die Damen A. Bornhöft 
und M. Platt, jowie Herr %. Bornhöft. 

Kollektoren: 

In Paftor Siewer’s Gemeinde, Herr Weg- 
net. 

In Roftor Engelbreiht’8 Gemeinde, die 
Damen Dallmann und Dahlmann. 

In Paftor Schmidt’3 Gemeinde, Herr R. 


id. 
In Paftor Burgdorf's Gemeinde, frau 
Freund. 

In Paſtor Reinte’3 Gemeinde, die Damen 
M. Platt, M. Freund und 2. Dreper. 

Sn Paftor Müller’8 Gemeinde, Herr und 
Frau Bornhöft. 

In Paftor Werfelmann’s Gemeinde, Kerr 
und Frau Spruth. e 

In Paftor Succop’8 Gemeinde, W, Nies 
berhellmann, 

— 


Alexander 8. Revell:Elub. 


Bürger und Etimmgeber ber 15. 
Ward haben im Haufe 477 California 
Avenue einen Klub unter dem Namen 
„Alerander H. Revell Elub“ zu dem 
Zmed gegrifndet, die Bewerbung von 
Alerander H. Revell um das Buͤrger⸗ 
meifteramt und feine Erwählung zu 
fördern. Beamte be3 Klubs find: Prä- 
fident, John Ikompfon; Vizepräfi- 
dent, P. E. Rundall; Schagmeiiter, 
—— Nelſon; Sekretär, H. O. Mo— 
and. 


— €3 gibt jegt für Präfident Roo- 
fevelt eine ganze Menge von Dingen, 
welche der Reform bebürftiger find, 
als das Buchſtabirſyſtem. 

— Graf Boni Caſtellane ſoll die 
Abſicht haben, als Tingeltangel⸗Ar⸗ 
tiſt hierher zu kommen. Wäre der 
Cirkus nicht noch geeigneter für ihn 
als die Varietätenbühne? 

— Die Polizeibehörde in Pittsburg 
hat einen Befehl erlaſſen, alle verdäch⸗ 
tigen Charaktere zu verhaften. Dann 
werden bald noch mehr Pittsburger 
Millionäre ihren Wohnort verlegen. 


Todes: Anzeige. 


eunden und Bekannten die trauri 
— — — 


Emil Kãsbera — 
im Alter von 7 ren und 11 Monate: 
KHmerem Leiden janft im Serrn el 
eetdigung findet ftatt am Mitttood, den 1 
er 1006, dom Xrauerbaufe, 4625 air 
Kae a 
Feenmood. Um Mille Theilnahme Bien“ 


& 


Zoded - Anzeige, 
nden und Belannten die traurige Rad 
A meine dielgeitebte Gattin nukr urlarr 
liebe Mutter 


— — — 


Todes ⸗Anseise. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
Joſephine Balenta (aeb. Chvatal), 

in des verſtorbenen Matthias Va⸗ 

, geiiorben ift._ Beerdigung bom 

Haufe, 927 51. 8 

. Dezember, um 9 ze Borımm., 

der ©t. Auguitinusfirde, 51. Str. 
und Laflin Str., dann mit der ® 

nad dem St. Marien Syriebhof. 
Sohn , — Garoline Balenta, 


Matthias Chatal, Bruder. 
— 3 Jo. Zeitungen bitte 
au lovpiren. modi 


Sode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab mein geliehter Batte 
und unfer Vater 

Meinrab BWalı 

am 10. Dezember im Alter bon 67 

— geſtorben iſt. Beerdigung vom 

rauerhauſe, 557 S. Jefferſon Str., am 

Donnerſtag, den 18. — 11 Uhr 

Zorm,, nad Waldheim. Um ftille Theil 

nabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Zur al;, Gattin. 

rau ee. inter, Garl, Ed 

ward, Stoiephine, Clara und 

illiam, Sinder. dimi 


Todes» Anzeige 
N re und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unjere bvielgeliebte Tochter 
Freda 

am Samſtag Abend im Alter von 11 Jabren 
und 2 Mongten geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. Dezember, 10 Uhr 
Yorm.. bom Irauerhaufe, 3235 Wal Str., nad 
der Kirche ded Heiligen Kreuzes, von da rad 
Betbania, Um itille Ibeilnabme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguft und Minnie Bohl, Eltern, 

Emma, Schweiter. 

Emil, Anguft, yranz, Carl und Willie, 

Brüder. 


Zeuch hin mein Kind, hinauf in Gottes Schule, 

Da Gott ſelbſt Lehrer iſt. 

Da lauter Luſt, da Du vor Gottes Stuble 

Beim Chor der Engel biſt. 

Da kannſt Du Jeſu ſingen. 

Die Himmelslieder lafien tlingen, 
id! 


aff 
Zeuch' hin, mein Kind 


Todes -Anzeige. 


‚SYeeunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß uniere liebe Mutigr 

Barbara Hau aeb. Vernarbh, 
geliebte Gattin des berfiorbenen Jacob Hau, 
im Alter von 54 Nabren janit_entilafen tit. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerftag, den 
13. Dezember 1906, um 9 Uhr. boin Trauer« 
baufe, 3341 ©. Wood Str., nad der St. Mauris» 
tin® Nardhe nnd von da nad dem Et. Bonifas 
zius Friedhof. Um ftille Theilmabme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Sohn ‚Elifabeth, Frank, Marguerite, 

Barbara, Anna und Jacob Hau, 


Kinder. 
Margnerite Schilling, Eliiabeth Meber, 
Schweſtern. dımi 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Mathias Hermann 
am Scmitag, den 8. Dezember. im Mlter bon 
68 Jahren und 3 Monaten fanft im Herrn ent- 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Dezember, um balb 9 Ubr 
Morgens, dom TIrauerhaufe 531 Berrb Str., 
nad der &t. Alpbonfus Kirche und bon da nad 
dem St. Bonifazius Gotesader. Um ftile Theil: 

nahme bitten: ; 
Hermann, Gattin. 

M. Hermann, Sohn. 

Anne M. Hermann, Tochter. 


Garoline 
Charles 
mobi 


TSobes- Anzeige 
zu und Pelannten die traurige Nadis 
richt, daß miein lieber Sohn und. unfer Tieber 
Bruder 
Wilfiam Mittelitaedt 
am 9. Dezember im Alter von 23 Jahren, 3 
Monaten und 7 Tagen aeitorben iit. Die Beer» 
digung findet ftatt bom Trauerbaufe, 701 ©. 
Wood Str, Mitttvoh, ren 12. Dezember, 12.30 
Nahm.,. nah Waldbeim,. Um itille Theilnahme 
bitten die tranernden sinterbliebenen: 
ohn %. Mittelftaedt. Vater, 
Sdward Mittelitnedt, Bruder. 
Frau Edith Ebben, Mathilda,;, ride 
: u. Minnie Mitelftaedt, Schweitern; 
mod 


Todes - Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſtü ung-Berein 
Den Echweitern zur Nachricht, dab Echivefter 
Iofephine Balente 
am Sonntag geitorben ilt. Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerhaufe, 927 W. 51. Place, an 
Mittwoch, den 12. Dezember, um 9 Ubr Vorm 
nad der .Ct, Muguitinusfirde, 51. Str. und 
Laflin Str., dann mit der Bahn nad dem Ct. 
Varien syriedhof, “Die Beamten find gebeten, 
punft 9 Ubr in der Halle zu fein. 
Garosline Zimmermann, Bräfidentir. 
Anna — Eelr., 5353 Prince» 
ton Ude. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nadi- 
ribt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Yründt 
im Alter don 20 Nabren. 6 Monaten und 11 
Tagen felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findei ſtatt am Mittwoch, den 12. Dezem⸗ 
ber, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 
4838 Loomis Str., um 10 Ubr_30, in der Ev. 
Luth. St. Mathias Kirche, 51. Str. und Marfib- 
field NAde,, von da aus nad Konforbdia. 
Sophie Fründt, Mutter. 
Heinrich, Garl, Lito, Frig, Johann, 


rüder. 
Adele, Schwelter. 


Beerbigungd- Anzeige, 
termit zur Nachricht, daß die endailtige Bei- 
m der Leihe von Ebna Hermann, 3005 Ca- 
lumet Ave., am Mittmod Vormittag um 11 Ubr 
bon dem Gewölbe auf dem Oakwoods Friedhof 
aus jtattfindet. modi 


Geitorben: Am 10. Dezember, Minna Hefte, 
neliebte Gattin des veritorbenen E. Leonard 
Heffe. Beerdigung Tonneritaa_ Nahmittag um 
2 Uhr, bom Trauerhaufe, 375 €. Didifion Str., 
nad Graceland. dimi 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belkannten, die ſich ſo 
zablreih an der Beerdigung meiner geliebten 
Gattin 


Dora Schafer 
betbeiligt baben, und für die fKönen Blumen: 
fpenden fpreden wir hiermit_unferen berzlid- 
iten Danf_aus. Indbelondere Herrn Paftor karl 
Schmidt für die trojtreihen Worte im Haufe 
und auı Grabe. 
shn Schafer, Gatte, nebit Kindern, 
alia Rider, Mutter. 
Huno und Edbwarb Rider, Brüber. 
Sophie und Katie, Schweitern. 


Deutime Bäder 2 meiBn ent 
Beihenfe. Nlaiiter, mane, ichte in 
größter Auswahl und zu allen Preifen. Katalog 
anf Berlangen gratis. 

KOELUL!NG & KLAPPENBANNM. 
106 Naudolph Str. — Telephen: Gentzal 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feiheibeilaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelcyhon Norih 185. 

Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,bibofa* 


Waldheim. 
bh 


Einziger 
Ebicago. 


Tneitweife Lifte vom 
Chicago Hupoldehen 


Geſichert durch verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum in guter Lage. 


51.200, em 
— et 
$1,600.25.2> "rs 
81,700 206 530m 
$1,900. 2.0 "0m 


82.000 ve 
82.000 - erben. 
52,300 Harn. 


52,00 reine. ve 
53,000 et 5 Jahre; 
53,00 —51% rot 5 Jahre; - 


Flat-Gebä 
Jahre; 


53,000 u un. 2 
$3,500 Fe Jahre; 
53,0 
83,600 Sehr 
53,800 er F Jahre; 
54,000 — Jahre; 
————— 


r —51%, Broz., 5 te; 
53,9 $plat-Gebäube. de 


86.500 .vebe 

- —51, > 
7,500 ober rn Ge 
$7,50 —5i% Broz., 5 Jahre; 


Flat⸗Gebäude. 
SS, 000 33,5 de 
510,000 3% Sie 
513,000 zur: Siae 


513,500 zu: : dan 


Sprecht vor, fchreibt ober telephos 
nirt Central 3550 wegen Näüherem. 

Sicherheiten können jetzt rejerpirt 
werden für Januar⸗Ablieferung. 


JENNINGS 


Real Estate, Loan und 


Trust GomPpany 
„Bie ganze Hadıt Bank.“ 


Sudweſt · Ecke Monroe und Didibitn Er. 
Chicago. 


Dankſaguns. 
—— 
705. 8. & 8. of 9., meinen beraliäiten und 
aufrictigften Dank für die fänelle u. punttliche 
—— des Sterbegeldes für meinen 

verſtorbenen feligen Gatten 

Joſepb Hattinger, 
ſowie den Vereinigten Sängerdvereinen Auburn 
Vart und Germania, und dem Vater Green 
bon der St. Riltan Gemeinde fowie allen mei» 
nen Freunden, Gönnern und Belannten berzli- 

hen Sant. Die trauernde Gattin: 


Tereſa Hattinger, 8641 PBincennes 
Noad. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 


Gegenüber dem Lincoln Barf. 
Besinnend Montag, den 10. Degember: 


Garrolls Quintett. 


Jeden Abend und Sonntag Nadmittag. °. 
Neichhaltiged Programm, 
mab,didofa* 


Gastle Rock 


Kalifornia Weine. 


direlt don unferen Caftle Rot Weinbergen, Nas 
pa, Kalifornien. wtablirt 1880. 


@tabdt-Difice und Weinfinbe: Wilefier? Bde. 
82 Fifth Ave. 
Nord ſeite Office: 
263 N. Clark > Dir. — 
i So 3 offen, wo 
vom ob: Dorsiafiäen Sualt t az 
nnt, n Reinbei 
en ernahs garantiren lörmen, 


THE STREICH BROS. CO, 


Galifornis ’ 


Beinbauer. i 


e: Norfh 1459 und Main 3310, 
Breig Ablieferungen nad allen —— 


— 


Juweliere u. Importeurt 


— don — 


Scwarzwäld. Uhren 


unmersogen nad 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber don Marfhall Yield ae. gen 


Rıcnarn A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 


—828 
95 Washington Str, 


Egeeät. tägli von 9 bis 5. Gonntags 4 

— ——,— 
4 — 

EMIL H.SC NTZ, 





Bom EhartersKonvent. 


Methobiften - Geiftlihe gegen die 
Ber. Geſellſchaften. 


Oeute Abend Sitzung. 


— — 


Ergebniß der Zivildienſt⸗Prüfung für Poli⸗ 
zei Infpeftoren. — Schulfommiffär agitirt 
weiter gegen die „Leachers’ Sederation”. 
—Ungenügender Brandfhuß. 


Der Eharterfonvent hat geftern eine 
meitere Sigung abgehalten und ver: 
ſchiedene Punkie des vorliegendenFrei⸗ 
briefentwurfes erledigt. Ehe er aber 
dazu Fam, wurde ihm eine Zuſchrift 
vorgelegt, in welcher dieGeiſtlichkeit der 
biſchöflichen Methodiſten⸗Sekte Ver⸗ 
wahrung einlegt gegen jede Sicherung 
von Machtvollkommenheit für ben 
Stadtrath, welche es dieſem ermögli⸗ 
chen würde, die Sonntags⸗ und die 
Schankfrage mehr oder weniger unab⸗ 
hängig von der Staatsverwaltung zu 
regeln. Der Proteſt der Herren, bie 
bekanntlich faſt durchweg zur „Sunday 
Cloſing League“ gehören, iſt veranlaßt 
worden durch das von den „Ver.Gejell- 
ſchaften für örtliche Selbſtverwaltung“ 
an den Konvent gerichtete Geſuch. Der 
Wortlaut des Schreibens, welches nach 
der Verlefung bi3 auf Weiteres zurüd- 
gelegt worden ift, folgt nadhftehend: 

„Wir Unterzeichnete find von ber 
MWochenfonfereng der Methopdiftenpre- 
diger beauftragt worden, Sie um Auf: 
nahme folgender Beitimmung in ben 
Charter zu erfuchen: „Keine Beltim- 
mung biefes Gefeßes (de Charter) 
foll ven Stadtrat zu einer Verfügung 
ermächtigen, welche die Beitimmungen 


von Geftion 18 bes Gefehes für Städte | 


und Ortfchaften modifiziren, aufheben 
oder Beitimmungen der Gefege von |: 
IinoiS über ben Verlauf geijtiger Ge: 
tränfe,- über Feitfegung von Verbre- 
chen, ober Beitrafung von folchen mo- 
difiziren, aufheben oder dazu in Wis 
berfprucdh ftehen mürde, noch foll ein 
Amendement oder ein Zufak zu dem 
Eharter angenommen werden, moburd 
dieje Beftimmung ober ein Theil ber- 
felben bireft ober indireft widerrufen 
ober für ungiltig erklärt erben 
würde. 

Dieſer Schritt erfolgt, weil die Mit— 
glieder der von uns vertretenen bi— 
ſchöflichen Methodiſtenkirche wünſchen, 
daß der Charter eine Form erhalte, die 
wir von Herzen billigen können, und 
die Gewähr bietet, daß die moraliſche 
Wohlfahrt der Stadt Chicago zur Ge— 
nüge geſichert ſein wird. 

Morton Culver Hartzell. 
A. Lincoln Shute. 
dung Sohn Zhompjon.” 
Keörganifation des Stadtrathes. 

Man wandte ſich dann zur Tages⸗ 
ordnung. Nachdem ein Antrag des 
Profeffor® Merriam niedergeftimmt 
morden mar, zu beftimmen, dag — 
abgejehen vom Mayor und por den 
Mitgliedern des Stabtrathes — die 
Amtszeit aller jtädtifchen Beamten un 
bejtimmte Dauer haben folle, befaßte 
man Sich. mit denjenigen Paragraphen 
bes Entmwurfes, welche die Reorzani- 
firung des Stabtrathes zum Gegen= 
ftande haben. Delegat R. R. MeEor- 
mid befürmortete, daß e3 bei der jeti- 
gen Zahl der MWarbs (35) belaflen, 
aber bejtimmt werben follte, daß jede 
Mard nur einen Vertreter im Stabt- 
rath haben dürfte, . Profeffor Taylor 
wollte bie Zahl der Stabtrathsmitalie- 
der auf 50 bejchräntt willen. Beide 
Vorjchläge wurden verworfen. Be: 
fchlofien wurde dann, baf die Zahl ter 
Warbd3 verboppelt, jede Ward aber nur 
einen Alderman haben jolle. Alle 10 
Sahre foll eine Neueintheilung der 
Stadt in Warb3 borgenommen ier- 
den, mit geziemender Rüdficht darauf, 
daß die einzelnen Bezirfe möglichit 
gleich groß an Fläcdeninhalt und an 
Kopfitarte der Bermohnerichaft fein 
ſollen. Das Stadtrathsgehalt wurde, 
ohne daß es darüber zu einer nament⸗ 
lichen Abſtimmung gekommen wäre, 
auf $3500 feſtgeſetzt. Dagegen geſpro⸗ 
chen hatte beſonders Senator Jones, 
welcher befürchtet, daß durch das hohe 
Gehalt unliebſame Elemente in denGe—⸗ 
meinderath gebracht werden würden. 
Man ſollte es bei einem niedrigen Ge- 
halt bewenden laſſen, in der Voraus⸗ 
fetzung, daß wohlhabende Geſchäfts⸗ 
leute, Advokaten uſw es ſich zu einer 
Ehre anrechnen würden, der Stadt 
auch ohne angemeſſene Bezahlung zu 
dienen. Profeſſor Merriam befürchte⸗ 
te, daß höheres Gehalt auch erhöhte 
Wahlkoſten bedingen und vielfach ver⸗ 
hindern würde, daß Leute, die man 
am beſten gebrauchen könnte, Stadt⸗ 
rathsmitglieder werden können. Ge⸗ 
gen die — — Stadtrathsge⸗ 
halter hatte beſonders auch Herr B. A. 
Edhart. Stellung genommen, unter 
Hinmweid auf die ungünftige Finanzla- 
ge der Stabt und auf ben fchlechten 
AZuftand ber Straßen und Gaflen. 

Heute Abend feht der Konvent feine 
Deere fort. In dieferSigung 
werben —* — * de und En 
tage zur Spr mmen, es iſt des⸗ 
bringend wünſchenswerth, daß 
bie DelegatenzumgZentral— 
rath der Vereinigten Ge 
fellfaften für Örtliche 
Seldftverwaltung fih da= 
zubollgählig einzufinden. 
Der Aonpent tagt im Gi- 
gungsfaale bes Stabtra- 
t5 2 


Kavins Plab. 
ig unerzogen, welche kürzlich 
Divil tommifftor berans 


ee ‚re 
Un 
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Healy, Kane, Elancy, Kanzia und 
MeMeeney. Der durchgefallene Achte 
Bemerber ift Kapttan Mahonen gewe— 
fen. Chef Collins wird nun feine Aus— 
wahl aus den drei erften auf der Xifte 
treffen müffen. &3 find das McCann, 
Badus und Healy, und es heißt, daß 
Healy die beiten Ausfichten habe, denn 
ihn bat. Chef Collinz vor einigen Wo- 
chen. bereit3 zum ftellvertretenden \n= 
jpeltor ernannt. 


Kob für Eooley. 


Shultommiffär White hielt geftern 
Abend wiederum einen Vortrag über 
die Schulfrage, diesmal vor dem Fel— 
lomjhip Club der „Pilgrim Congrega- 
tional“-Kirhe in Englemood. Er 
führte aus, dal; der gewerkfchaftlich 
organifirte Theil der Lehrerfchaft nad) 
ber Kontrole über dieSchulverwaltung 
trachte und auf dem beiten Wege fei, 
feinen Zmed zu erreichen. Die Annah- 
me de3 Poft’Ichen Beförderungsplaned 
fi der Anfang gewefen. Dem 
Superintendenten&ooley zollte derKed⸗ 
ner hohes Lob. Er verficherte, daß 
Eooley ein abfolui ehrlicher Mann fei. 
Seit Jahr und Tag hätten feine Geg- 


ner ihn angegriffen und verdächtigt, | 
aber noch nie fer auch nur der Schat= | 
ten eines Bemeijes dafür erbracht mor= 


ben, daß der Superintendent ‚jeine 
Stellung zu unlauteren Zimeden miß- 
braudt habe. — Das Gefchrei der 


„Zeachers’ Federation“, eö beitehe eine 


Verihmwörung der Neichen, fi bie 
ausfchließliche Kontrole über die Schu— 
len zu fichern, fei in Wirklichkeit durch 
nicht3 begründet. Auf feinen Fall fün= 
ne man e3 demofratifch nennen, daß 
die „Federation“ vermöge ihrer feit ge= 
glieberten Organifation fich einen be= 
ftimmten Einfluß auf die Schulper- 
maltung verfchaffe. 
Stadtraths:Ausfchüffe. 


Der Stadtrath3-Ausfhuß für Sa= 
nitätsmwejen hat geitern zu empfehlen 
befchloffen, daß die Reinigung privater 


Aborte, melche bisher unter privaten | 


Vereinbarungen zmwijchen den betr. 
Grundbefitern und Kloafenräumerfir- 
men beforgt mird, in Zufunft auf öf- 


zufchließenden Yahrestontraften. Es 
heißt nun, daß auf einen. derartigen 
Kontraft nur die Firma McDonald 
& Brennan werde bieten können, dba 
feine andere die erforderliche Auzitat- 
tung beißt. 

Der Ausihuß für Ermirfung ae= 
Teßgeberifcher Mabnahmen hat be= 
Tchloffen, bei der Staat3legislatur für 
Erlaß eines Gefeges einzutreten, mwel- 
he auf Sittlichkeitsverbrechen, an 
Frauen oder Kindern begangen, To— 
begitrafe fegen joll. " Eine entfprechen- 
de Empfehlung ift’ im Stadtrath fei- 
nerzeit von dem Alderman Herlihy ge= 
macht worden. 

Präfident Me&ormid und Chef-Xn- 
genieur Randolph von der Abmwaffer- 
Behörde berichten, daß fie in Wafh- 
ington bereit3 mit dem Kriegäminifter 
Taft Rückfprache genommen haben we— 
gen ber Erlaubniß, die Stromrichtung 
desCalumet-Fluſſes umzukehren. Herr 
Taft hat eine Verhandlung über den 
Gegenſtand auf den 19. Dezemberban— 
beraumt. 


Mangelhafter Brandſchutz. 


Abordnungen aus verſchiedenen 
Vorſtadtbezirken machen dem Finanz⸗ 
Ausſchuß des Stadtrathes Vorſtellun— 
gen wegen des mangelhaften Brand— 
| Tchubes, der ihnen gewährt wird. Sn 
| South Chicago gebe e8 in dem Bepöl- 
ı ferungs = Yemgrum nur eine Brand- 
| mache, und es fünnte deshalb leicht ber 
Tall eintreten, daß der ganze Stabt- 
theil durch eine Feuersbrunft zerftört 
wird. NRiverdale müfle jich ganz ohne 
jtädtifche Feuerwehr behelfen und bür- 
fe ed nicht wagen, die freimilligefFeuer- 
mehr aufzulöfen, welche dort organi= 
firt worden ift, ehe der Bezirk der 
Stadt angegliedert wurde. mn der 
32. Warb fei ein zwei Quabratmeilen 
großer Bezirk: öftlich und weſtlich von 
Halited, zwijchen 69. und 79. Gtr.,, 
ohne Brandmwache. In Weit-PBullman, 
einem fieben bi3 acht Quabdratmeilen 
großen Gebiet, befinde fich nur eine 
einzige Dampffprite. An der Geaend 
bon Wafhington Heights (105. Str. 
und Vincennes Road) habe man über- 
haupt feine Spribe, fondern nur eine 
Haten- und Leiter-lompagnie und ei- 
nen Schlauhmwagen; das nächte 
Spritenhaus fei an der 83. Straße. 


— — ne, — —— — — — 


— Die Beſchwerdeführer erklären, daß 


hier Wandel geſchaffen werden müſſe, 
ehe man daran denken könne, das 
Zweiſchichten⸗-Syſtem bei der Feuer⸗ 
wehr allgemein einzuführen. 

ne —— 


Vor dem Richter. 


Ceiſteten angeblich jungen Räubern Vor⸗ 
ſpanndienſte. 


Im Sheffield Ave.- Stadigericht 
wurden geſtern Minnie Sebaſtian, 17 
Jahre alt, 113 FletcherStr., und Hat⸗ 
tie Pehzke, 18 Jahre alt, 2566 Belmont 
Abve., Richter Scovel vorgeführt. Sie 
ſind angeklagt, den 16jährigen Elmer 
| Kemp, 3362 Archer Ape., und George 
; Cologer, 4141 Halfted Straße, auf 
‚ein unbebaute® Grundftüd gelodt zu 
haben, um fünf jungen Burfchen Ge- 
legenheit zu‘ geben, die Beiden zu be= 
rauben. Hattie Pebte fagte aus, daß 
| fie und Minnie Sebaftian bie beiden 
jungen Leute in einem Fünfcent-Theas 
ter an State und Harrifon Str. ge 
troffen hätten. Die angeblichen Räu- 
ber find Henry Johnſon, 22 Jahre, 
946 Ward Str; Michael Brachten- 
ba, 20 Jahre, ſein Bruder Sohn 22 
Jahre, 2711 Wanne oe; Wibert 
Miltind, 18 Jahre, 733 Carmen ve,, 
und Harry Frohm, 19 Jahre, 724 
Carmen Ane, Der Lektere- ift ber 
Sohn eines Schreiber in Richter Ka- 
mern ha Gerichtsabtheilung. Die Ver⸗ 
— ung über den Fall wurde bis 
teitag berfchoben, 5 


fentlicheKoften ausgeführt werden Joll, | 
und zwar unter zu diefem Ymede ab- | 
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Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 11, Dezember 1906, 


Deutfches Theater. 


Am fommenden Sonntag, zum erften Mal 
hier, das £uftfpiel „‚Eand der Jugend”. 


—— 


Kam uns Peben. ä 


Für die mächfte Vorftellung in | Der Fuhrmann Elinten Harjot von 


Powers’ Theater hat Direktor Wachd- 
ner ein dreiaftiges Luftfpiel von Hans 
Bauer auf den Spielplan gefebt, das 
fih „Das Land der Juaend“ betitelt 
und damit hier feine erfte Aufführung 
erleben wird. Es ſchildert das Leben 
der Bonner Studenten und ift mit ei= 
ner folchen Fülle fonnigen Humors 
| durchtrantt, daß, mie man aus 
Deutfchland . über die ftattgehabten 
Aufführungen berichtet, das Publitum 
bon Anfang bis Schluß in der heiter- 
ten Stimmung bleibt. Der Verfaffer 
hat e3 außerdem verftanden, den gan= 
zen poetifchen Zauber rheinifchen Stu= 
dentenlebens feinem Stüd einzuhau= 
ı hen, Jodaß fich ihm fein Hörer zu ent- 
ziehen vermag. Die Zeichnung ber 
| Charaktere wird ala lebenswahr und 
| doch flott, der Dialog al8 von zünden- 
der Wirkung gefchildert. Tyolgende 
Rollenbefegung bürgt für eine genuß- 
reiche Wiedergabe: 


drang Techert, Amtsgerichtsratb a. T 
* Berthold Sprotte 
Frau Doltor Bertha Wieſenbruch, ſeine 

Schweſter Hedwig Beringer 
Meta von Hellberg, ſtud. jur.. .Martha Ramdor 
Gretel Roſen, ftud. jur Gertrud Müller 
Pepita Schaumburg, ſtud. phil. .PLigzie Forſter 
Eliſe Glinzer, ſtud. med. ...... Mathilde Dierks 
Kurt Vandeloo, ſtud. jutt....... Guſtav Kleemann 
Erich Quellenbach, cand. jur 

Erna mw Ahr hen en er Sigismund Eifeld 
Dtto Schrader, ftud. med Sri Lindner 
Adalbert Neumann, itud. pbil.......Dtto Rhein 
Stau Alma Loeinich Anna Ridard 
Peter Huelchrath, Diener ded Klubs „Ercelfior“, 
Schwager ber Frau Loefenid....Herm. Mebher 
Studentinnen, Studenten. 


Site fünnen täglich von 2 bis 24 
Uhr Nachmittagg an der Kafle von 
| Powers’ Theater belegt werben. 


— Fatal. — Dame: „Geben Sie 
Ihrem Gergeanten den Wbichied, 
| Minna! Mein Mann maht nächte 
Woche eine Uebung und muß ja fonft 
immer ftramm jtehen, wenn er in bie 
Küche fommt!” 


Stredlihe Sämor: 
thoiden-Qnalen. 


‚ Pofitiv bejeitigt Durch den Pıyramid File 
| Gure. 


Ein Probe: Bader frei verichidt. 


&3 ift fein Grund — ficherlich fein 
guter Grund vorhanden—meshalb ein 
Mann oder eine Frau fortwährend an 
Hämorrhoiden meiter leidet, nachdem 
eine angefehene Gefellfhaft pon Apo= 
thefern in jeber befferen Apothefe ein 

: pofitives und unfehlbares Heilmittel 
ı für diefe fchredliche Krankheit auflegte 
zu einem Preife, der im Bereich der 
ärmften Leute ift. Sie haben noch mehr 
gethan. Sie erbieten fich, den Leiden- 
den zeitiweilige Linderung zu verfchaf- 
fen und fie auf den Weg der Wieder: 
beritelung zu bringen, indem fie allen 
Hämorrhoiden=Patienten, die ihre Na- 
men und Morejfen einfchiden, ein 


| freies Probe-Padet der munbderbaren- 


Poramid Pile Eure in einfach verfie- 
gelten Imfchlag jenden. &3 find ge- 


Wo die meiiten Hämorrhoiden-Leidenden enden, 

Handelt, che 8 zu fpät ift. 
nug heilende Elemente in diefem Pro- 
be-PBadet enthalten, um die Schmwel- 
lungen der affizirten Theile zu ver— 
mindern und die Entzündung und 
Shwärung bedeutend beizulegen. 
Nachdem Khr die Probe gebraucht habt 
fönnt hr von Eurem Mpothefer eine 
Schadtel der Pyramids für 50 Cents 
erhalten. 

‚Lejet Frau Bond’s Brief, er erzählt 
tote fie litt und Linderung, wenn nicht 
ſogar Heilung erlangte, nachdem ſie 
eine 50 Cents Schachtel gebraucht 
hatte. in 
„IS habe hr Hämorrhoiden=Heil- 
mittel verfucht und finde, daß es ae- 
nau, inte angegeben, wirft. ch bin 
Shnen dankbar, daß Sie fie in meinen 
Bereich brachten; ich hatte eine Schad;- 
tel und gebrauchte diefe nicht ganz, 
und bin heute eine ganz andere Fran; 
ic) erzähle Allen davon. Al3 ich damit 
begann, tonnte ich nicht durch Zim- 
mer gehen, aber jet fann ich meine 
Arbeit verrichten, Vorher war mir die 
Arbeit eine Laft, aber ich. fage Jhnen, 
daß ich jeßt viel beffer arbeiten kann. 
ı Sie können fich auf mich verlaffen. X 
erzähle Allen von der Pyramib BPile 

Eure. re aufrichtige Frau X. Bond, 

Zoronto, Kanada, 33 Pears Ave.” 

Bei der Pyramid Pile Cure iſt po— 
ſitiv jedes Riſiko oder jede Gefahr 

| ausgeſchloſſen, denn ſie iſt nur aus 
heilenden Mitteln zuſammengeſetzt. Es 
ſind Zäpfchen, welche auf die affizir⸗ 
ten Theile angewandt, wie eine lin- 
bernde Salbe auf die Gefhwüre und 

Gemwebe wirken; fie geben den Gemeben 

neues Leben und erhöhen bie Blutzir- 

tulation. 

Dur) Anwendung ber PHramid 
PBile Eure heilt fi der Patient im 
Haufe, ‚ohne einen Tag bei ber Arbeit 
zu berfäumen, ganz gleich welcher Art 
fie it. Die Heilung kann pribatim 
herbeigeführt werben. Wir beröffent- 
lichen nicht bie Namen für Rellame- 
Zivede ohne freimillige Zuftimmung 
ber Patienten. - 

‚Die Pyramid Pile Eure wirkt 
fchnell, nahaltig und — 30- 
ge nicht, Tondbern fit heute Euren 

amen und Abreffe, und mir 

Euh Tea Dub un 
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einer Eleftrifchen überfahren. 


Ging in die Brüde. | 


Kutfce jertrüämmert und die Injaffen und | 
der Kutfcher verletzt. — Bremfer getödtet. 
— Auf dem Pflafter zerfchmettert. Unter 
Rädern zermalmt. — Gräßliches Ende. 


Der 19jährige Fuhrmann Clinton 
Harjot, Nr. 601 W. 42. Straße, mur= 
de geitern Abend an der 44. Straße 
bon einer StateStr.-Eleftrijchen über- 
fahren. Der Berunglüdte fand Auf— 
nahme im Provident-Hofpital. Dort 
wurde fejtgeftellt, daß er einen Schä= 
delbruh und innerliche Werlegungen 
erlitten hatte, Um 2 Uhr Morgens er- 
löfte ihn der Tod von feinen Leiden. 

In der elterlichen Wohnung Nr. 
7809 Emerald pe. jtarb heute der 
achtjährige James Taylor, Ser am 8. 
November an 78. und Halfte Straße 
von einem pon AuguftColby, Nr. 9900 
Ihroop Straße, gelentten Fırhrerf 
überfahren wurde, an ven bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen. 
Eolty befindet ji in Haft. Er be: 
theuert, daß er den Unfall nicht ver: 
hüten fonnte. 

Kutfche zertrüämmert. 


Ein State Straße - Elektrifche ftieß 
geitern Abend zmwifchen Monroe und 
Adams Straße mit einer Kutfche zu=- | 
fammen. Xebtere wurde zertrüimmert. 
Der Roffelenter faufte auf das Pfla- 
fter, hielt aber die Zügel feit in ber 
Hand, bis ihm Poliziitt McGuire zu 
Hilfe fam und die Pferde berubigte; 
die Infaffen des Geführts, zwei Da: 
men, wurden verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Frau Sophia Minmegen, 45 Jahre 
alt, Nr. 84 Walton Place, Gattin de3 
früheren Alderman Kohn Minmegen; 
Schäbelmunde und PVerlegungen an 
der rechten Geite. 

Yrau Hannah I. Quinn, 44 Yahre 
alt, Nr. 166 La Salle Ave, Gattin 
des früheren Nichmeifters Yames N. 
Quinn; Schäbdelmunde und Braus 
chen. \ 

Fred Johnſon, 37 Yahre alt, Nr. 
199 Erie Straße, Kutfcher; Bruch der 
rechten Hüfte. — Paſſavant-Hoſpital. 
Die Fenfterfcheiben im der Vorder: 
wand der Elektrifchen und der Fang: 
forb wurden gleichfall3 zertrümmert. 
Zeugen des Unfalls behaupteten, daß 
letzterer durch die Fahrläſſigkeit des 
Motorführers verſchuldet wurde. 

Auf der Stelle getödtet. 

Als ein Güterzug der Illinois-Zen— 
tralbahn geſtern Abend in die Ueber— 
führung an Van Buren Straße 
einfuhr, wurde der 35jährige Brem⸗ 
ſer Katl E. Friefen, der auf dem Da— 
che eines Güterwagen? ftand, abge— 
ftreift.” Er fiel auf die Schienen und 
murde auf der Gtelle getöbtet. Der 
Berftorbene wohnte Nr. 9000 Cottage 
Grove Abe. 

Hiedergetrampelt. 


Un 5. Ave. und Wafhington Str. 
mwurbe die 3Ojährige Kellnerin Emma 
Lorjett von einem vor ein Buggy ge- 
fpannten und von 9. 8. Kanagy, Sr. 
1015 NR. Clarf Straße, gelentten 
Pferde niedergetrampelt. Sie befin- 
det fih in ihrer Wohnung Nr. 200 
Chicago Ave. in ärztlicher Behand- 
fung. 
Unter Rädern jermalmt. 

Bor der elterlihen Wohnung Nr. 
8958 Commercial Ave., South Chica- 
go, wurde der zehnjährige Robert Eoof 
bon einem N. U. Williams gehörigen 
Fuhrmerf überfahren. Er erlitt Ver- 
legungen, denen er jchon nach wenigen 
Minuten erlag. Frank Shipel, der 
Yuhrmann, wurde verhaftet. 


Gewaltfames Ende. 

Der 23jährige David ones, ein 
Meichenfteler der Chicago Heights 
Terminal Iransfer = Bahn, gerieth 
zwifchen einen rollenden Güterwagen 
und die Außenwand der American 
Brafe Shoe-Giekerei und wurde ge- 
tödtet. Er wohnte an 22. und Wallace 
Str., Chicago Heights. 

Umgefippt. 


Ein von dem Erpreßfmann Daniel 
Donahue, Nr. 305 Clark Str., gelent- 
tes Fuhrwerk ftieß geftern Abend an 
State und Wafhington Str. mit einer 
Milmautee Ave.Elektriſchen zuſam— 
men. Der Wagen kippte um. Dona— 
hue wurde gegen den Rand des Bür— 
gerſteigs geſchleudert und erlitt außer 
einer Schädelwunde ſchwere Brau— 
ſchen. Er fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. 
Fiel aus dem Fenſter. 

Die 385jährige Frau Minnie Wil— 
ſon, Nr. 487 N. Clark Str., fiel ge— 
ſtern Abend aus einem Fenſter ihrer 
im dritten Stock des Hauſes gelegenen 
Wohnung auf die Steinplatten des 
Bürgerſteigs und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch, ſowie drei Rippenbrüche. Sie 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Auguſtana⸗-Hoſpital geſchafft, wo ſie 
zwei Stunden nach ihrer Einlieferung 


ſtarb. 
« Bände zerquetfcht. 


Dem 4öjährigen George Senid, Nr. 
8454 Erchange Ave, murben geftern 
auf den Rangirbahnhöfen ber Balti- 
more & Dbio-Bahn, an 87. Siraße 
und Superior Abe., zwiſchen den Puf⸗ 
fern ziveier Güterwagen biehänbe zer- 
quetfcht. Sie werden ihm wahrfchein- 
lich abgenommen werben müffen.: 


Europaiſche Wechſelraten. 

* nta' Loan 

| fi heute bie 
elraten wie folgt: 


Defterte 


Deutihland: 10 Mark....823.70 . 
.niih i — BO 
| * 


in neues 


ne, \ f 
—22224 


Jderte der 


Nur noch 11 Einkaufstage vor Weihnachten 


Uhren, 


maſſiveg 


oldene und pla 


Neuſilber Maſchen-Bör- 


ſe (wie die Abbildung), 


glacegefüttert, 
6.50 


Verfaufspreis, 
per Stüd, 
Maſſiv ſilber— 
— 
J Ubr und Na— 
J del, ein auter 
J azuverläſſiger 
Zeit mefſfſer, 
Vendant un d 
Set, vollſtänd. 


2.25 


Meitind goldene Bar 
Nadel oder Schleiernadel, 


Roman Gold 
Finifh, 1% 
goll lang, 


1.50 | 


| Gebäzxfe, mit 17Jewel 


Nr. 18 Herren-Ubr, 


20 


Ubren, 


Sabre aoldgefüllt. 
5 one lig garantirt, 


1.95 


Elein Ber. 

Uhr, die wir im jeder 
Beziehung empfeblen 
lönnen, 


10.00 


Uhren, maffib. 


+ 


attirt 


Silberplatt. Taſſe — 
gravirt, 


goldgerändert, 
wie Bild, 1.00. 


Bros.’ 
2:-Stüf Set, 


Rogers 
tirtes 


filberplat» 

Meifer, 
Gabel und Löffel, jedes Set 
in gefüttertem Etui, Preis, 
per ct, 1.25. Bild, 1. 
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Kaifers ‚„„‚Glaubensberenntnik“. 


Ueber die Unterredung Yes deutichen 
Kaiferd mit dem befannten Dichter 
Ludwig Ganghofer, über die das Sta- 
bel fchon ziemlich ausführlich berichtete, 
machen die Münchener Neueften Nadj- 
richten vom 19. Nov. folgende Mit- 
theilungen: 

Der Monärch, der nach der Theater- 
porftelung mit Ganghofer eine Pro- 
menade im Wintergarten der Refidenz 
machte, äußerte fich zu deifen Schrif- 
ten, hob hervor, daß er in legter Zeit 
den „Hohen Schein“ gelefen habe, aus 
dem ihn ber optimijtifche Klang des 
Buches befonder3 mohlthuend berührt 
babe. Er fei jelbft durch und dur 
Optimift und werde fich durch nichts 
abhalten Lafien, eg bis an fein Zeben3- 
ende zu bleiben. Der Kaifer nannte 
fich felbit einen Mann, der von Arbeit 
erfüllt ift, an feine Arbeit glaubt und 
fügte Hinzu: Jch will vorwärts fom- 
men. ch mürde mich fehr freuen, 
wenn man das, was ich will, richtig 
verftehen wollte und mich dabei unter- 
ftügen würde. Der Kaifer fpradh} dann 
über die fchmwierige Stellung, die man 
bei jeder Arbeit dem Mißtrauen gegen- 
über habe, und berief Jich dabei mwie- 
derum auf ein Zitat aus Ganghofers 
„Schweigen im Walde“, das feine eige- 
nen Anfchauungen wiebergäbe, und das 
lautet: 

„Wer mißtrauifch ift, begeht ein 
Unrecht und ſchädigt ſich ſelbſt. 
Wir haben die Pflicht, jeden Men— 
ſchen für gut zu halten, ſolange er 
uns nicht das Gegentheil beweiſt.“ 
Dieſen Grundſatz, ſagte der Kaiſer, 

habe er von jeher trotz mancher ſchlim⸗ 
mer Erfahrungen, die Menſchen ma— 
hen. Man komme doch mit einem ge- 
funden Stüd Optimismus, mit einer 
bertrauenspolleren Lebensanihauung 
fomohl im eigenen Leben alö auch bei 


_ 
Sterling 


und 


nn Mabagoıdy 
Dieie Schemel 


braucht, 
4 nicht theuer. 
Golden Dat 


M bverfauft 3 


KR $1.50 
a den Dal, 24 
A latte, zu 


s ben Berufsarbeiten viel meiter, als 


wenn man alle Dinge mit peffimifti- 
chen Augen anfchaue, und in der Po- 
litit fei das auch nicht anderd. Das 
deutfche Volt Habe doch eine Zukunft, 
und da ift e8 ein Wort, das ihn immer 
dränge, fo oft er es höre, das fei bas 
Wort: Reichsverdroſſenheit. „Ich ar⸗ 
beite ja auch unverdroſſen und glaube, 
daß ich dabei doch vorwärts komme.“ 
Im Anſchluß an dieſe Worte ſchil⸗ 
aifer die Art und Weife, 
tie er zu arbeiten pflege, und wie ihn 
or bie Fülle und ſchwere Pflicht ber 
Bebiirfn ef, ausyfpemnen — 
auszuſpannen und wie 


Schreibpult 


A aeichliffener Spiegel, 


$1.50 f&Hön verzierte India She 
4 mel, in Golden O 
oder lemiib 
N Bändern mit einen fanch Kiffen ae- 
bilden ein fhöned Weib- 
nachts⸗Geſchent, und fie find 


12.50 Morris Stubl. auater-famwed 
fi R er 
iver Antwurf, lofe stillen, 

ft zu 8 6 


N $1.50 Zabwureite, meathered Dal 
4 oder Mabagonn Finiid, 
abtediges Muiter, 
\ ar Tiſch auartered Gol- 


bei 24-3öllige 95c 


eu u En — — —— — — —— — — — — — — —— —— —— — — — 


Er 
e nur | 


Et 


_Eurela  jilberplattirter Brot» 
Zeller, _ ſehr hübſches Muſter, 
Glanz-Finiſhe, 12 Koll lang. 


au 2.50. 

Sterlingſilber Bürſten- und 
Kamm⸗Set, getriebener Ent— 
wurf, franz. arauer Fniiſb. die 
ſchönſte Facon de Saiſon, 
in nettem Etui, —2 per 
Cet, 3.95. 


nn 

< Zündholz⸗ 
Büchſen, extra ſchwer, 
franz. garüer Fin. w. 
Bi 75. 


St er lingfilder 
Zündholgzbüchſe wie 
Abbild., Franzöf. 


grauer Fin., 1.25 


Abbildung), u 
Mabagon 


al, meatbere Dat, 
Finiſhes. 
nett verziert mit 


verlauft zu 


80er 


mworien u. 
ox = 


Mabagond. mal: 1 


«65 


Holzfis, 


des Geitel, 
derfiffen, 


Welt nicht beeinträchtigen Taffen. 
Reifen machen auch innerhalb der eige- 
nen Heimath Freude; er glaube, daß 
durch fie das Gefühl der Zufammenge- 
hörigfeit noch verftärft wird, und 


ttirte 


Gurmetal Catelaine 
7:Jjewel Wer: 
le, Bendant Get, böl- 


Chatelaine Damen» 
Gold» 
nebäufe, narant. Beit- 
we, ‚noldene oder 
ein). Zeigen, 

totb. $14 6 50 


Eilberplattirtes "Drei. 
Stüd Set, Meffer, Babel 
und Löffel, 
Cchadtel, per Set, 50c. 


Manicure Set, Eterlina 
Eilber Griffe, franaöfiie 
grauer Finiid, adt Stü- 
de, Preis, per Set, 2.9. 


Manicure Eet, Sterlinafil- 
ber- Griffe, franz. arauer Fin- 
iſh, 8 St., wie Bild, 2.95 


$2.50 ®Biedeital 
dung), auartered Gold’n Daf od. 
} db Finiſh 
lirt 36 Zoll bo, 6 
det ein annebmbares 
Geichenf, 


Shmudiahen 


| _Maffid gold, Man- | 
ietten-Nadeln, ein 
| reichhaltiges Afforts 

nt b Gürtel « Nas 

| del, goldge 

| füllt, wie die 
Abbildung, 


25c 


Dun gol» 
dene Brofden- 
..Nadel, mebre- 


re Facons zur 
Auswabl, ber 


Muitern, U 5 
| Baar, 


Cterling Top 
Gürtel-Nadel, irans- Stüd, 
aöf. grauer Yinifb, 


0. 50€ | 1.50 
für Geichenfe 


Haupt: 
Floor 


| _ Rauch » Cerbice, Blatte, 
' Zündbolzhalter u. Afchen- 
| beder, old Find auf 
Kunſtmetall. Facon wie 
BVreis, per Eet, 

nur. 1.00, 


Sterlinafilter Top Buff 
und Ruder-Büchfe, arobße 
Glas⸗Bowle, 96. 


in netter 


Eu reka ſilberplattirter 
Trav, neuer Entwurf, 
alänzender Finiſh, 53 
lang, 3% Bol breit, 
reis 65c. 

„Extra filberplatt. Thee- 
löffel, auf _ Nidelfilber, 
Wild Rofe Mufter, franz. 
graue Griffe, 6 aum Set, 
zu 4dc. 


Seht Euch die Taufende von Möbel-Stüden an, ganz befonders geeignet als 
Meihnacht2-Gefihente. Beachtet auch die nachftehenden ſpeziellen Preiſe! 


$10.50 Combination Bücherihrant 


(wie Abbil⸗ 
hochfein po⸗ 
il⸗ 


+ 


$15 Xoilettentifi$ wie Abbild., 
auarter:fawed 
litt, Shape ron 
großer» franzöfif 
fchliffener Spiegel, 


Dos 
dei, 


75 


Golden Oel 


55:50 Mufil-Rasinet, Mabago, i6 RI 
nd Firiib, büb ent: ® y > 
se ut gemacht, 3.95 

aufelftub! für Kin 1 

dev. Golden Dat Finifb, BO) 


c 


810.50 hochfein. Miſſion Schau⸗ 
D leiftuhl, weathered Oak, 


maſſi⸗ 
looſe Le⸗ 6 50 


$12.50 Porzellan⸗Schrank Golden Dal, gebo. Glasſeiten, 8.2. 


Der Wittwer und ſeine Schwieger⸗ 
mutter. 

Ein hübſches Geſchichtchen, das der 

große engliſche Schauſpieler Henry 


Irving gern zu erzählen pflegte, gibt 


fügte Hinzu: „Viele Deutjche wiffen ; jegt der Parijer „Gaulois“ wieder: 
gar nicht, wie [hön unfere Heimatd ift, | In Dublin follte eine junge Frau be- 


und mie viel e3 da zu fehen gibt. Ych 
freue mich immer, wenn ich ein neues 
Stüd deutfches Land fennen lerne.“ 
Er fprad dann mit Bedauern, daß zu 
feinen Reifen immer ein fo großer Ap- 
parat nöthig fei: . „yaft möchte ich 
mich am liebften in ein Automobil fe- 
ben und ein’paar Tage flott hinaus- 
fahren, zufrieden und arbeitäfroh mie- 
der nach Haufe fommen. Solde Er: 
frifhung hat man gerade in meinem 
erniten Beruf fehr nöthia, doppelt nö= 
thig, wenn man gegen viele Mißper- 
ftändniffe zu fümpfen hat, denn man 
ift da immer in einer undantbaren La- 
ge, weil man uns feine Selbftändig- 
feit zubilligt. Gelingt mir etwas, fo 
fragt alle Welt: „Wer hat ihm das ge- 
trathen?” und mißlingt mir etwas, fo 
heißt e3: „Er hat es nicht verftanden.“ 
Bei Dingen, die man bei anderen Für- 
ten als jelbjtverftändlich betrachtet, 
fragt man bei mir immer: „Warum?“ 
und die einzige Antwort fannn doch nur 
fein: „Weil ich für das Deutfche Reich 
und für das deutfche Volt das Gute 
will.” Manchmal erfährt man ja au 
biel Gutes und zwar,” fügte der Kai- 
fer binzu, „am meiften auf meinen 
Reifen, die man mir fo zum Vorwurf 
mad.” Er fprad) dann von den fcho- 
nen Münchener Tagen, von dem tünft- 
lerifchen und farbenfrohen Bilde, das 
bie Stadt geboten hat, von der Ri- 
ftigfeit des Regenten, die er fich in bie- 
fen anftrengenden Tagen fo bewahrt. 
Ueber die Berfönlichkeit de3 Kaifers 
äußerte Dr. Ganahofer zu feinem Ge- 
mährsmann, dab das lebhafte Natu- 
tell, mit dem der Kaifer fich äußerte, 
bie friihe und gerade Art feines 
mandmal fogar fehr fräftigen Aus- 
drucks, die geiſtige Friſche nach ſo an— 
ſtrengenden Tagen geradezu erftaun- 
lich waren. Das lebhafte Intereſſe an 
allen Fragen vereinigt ſich zu dem 
Ausdruck einer ſtarken Perſönlichkeit, 
vor allem in der vollendeten Form, wie 
er die Konverſation füktt, und wie er 
jeben neuen Anfchlag des Gefpräches 
benußt, um auf eine neue Frage, auf 
einen neuen Gegenftand feines Anter- 
efjed zu fommen, wie er fich bei Be— 
Hanblung von ernten Dingen ftart 
und leidenjchaftlich erregen fann und 
dann gleich Mmieber einen meiteren 


g 
Uebergang findet zu einer ruhigen und 


| graben werben. 


‚auf die Gefuchftelerin): 


Der Begrabnigun- 
ternehmer, der ganz genau mußte, 
was fich fchicte, arrangirte die Beer- 
‚digung nach allen Regeln der Beitat- 


| tungsetitette. Gefchäftig näherte er 


fih dem Wittwer: „Sie, mein Herr, 
fahren natürlih mit der Mutter der 
„Berblichenen?” — „Was? Ih? Mit 
— „Aber, mein Herr, ich gebe Ihnen 
die Berfiherung, dab das fein muß! 
Gegen diefe feititehende Regel läßt 
fig nicht anfämpfen....!” antwortete 
der linternehmer voll Entjegen, Aber 
der MWittwer blieb feit: „Ich fahre 
nidt — Schluß!” — Der linterneh- 
mer unterbreitete den umerhörten Fall 
den intimen Yreunden  be3 jungen 
Mannes. Die Freunde umringten den 
Mann, der feine Frau verloren haite, : 
und machten ihm Vorwürfe. „Aber, 
Junge, e8 muß Doch fein, es ift durd)- 
aus nothmwendig!” — „Will nicht mit 
meiner Schwiegermutter fahren! Mie- 
mals!” — „Na je, wenn bu nicht 
wilft, wilft du nicht. Aber überleg’ 
dir im voraus, daß man nachher, 
wenn man dir’3 boriverfen wirb, alles 
als Schimpf für die arme Verblichene 
auffaffen dürfte. Du haft Tie lieb ge— 
habt, Jad; wir wiljen alle, daß bu fie 
lieb Hatteft, und du wirft doch mohl 
das nicht wollen?“ Diefes Argument 
wirkte. Er gab dem linternehmer eim 
Zeichen und z30g feine fchmwarzen 
Handihuhe an. Als er dann zum 
Wagen fchritt, drehte er fich nodh ein- 
mal zu feinen Freunden um und fagte 
mit leifer Stimme: „Ich thue e8, weil 
Ahr faat, dak es fein muß, und für 
die Uermfte, die jeht dahin tft... aber 
‘hr habt mir.den ganzen Xag ver> 


borben!“ 


— Gemiithlib.— Staatsanwalt (als 


ein gerichtäbefanırter Gauner hereinge 


führt wirh): Aha, ein alter Befannter. _ 


— Gauner (mohlgefällig Tüchelnb): 
Servus, Herr Staatsanwalt, Serpus! 

— Das genügt. — Schreiber: Was 
foll ich bei „befonbere Kennzeichen” ein⸗ 
jegen?— Bureau:Chef (mit einem Blid 
—— Habichtsnaſe, Eſelsoh⸗ 

— Ihr Maßſtab. — Schneiderin⸗ 
Geſtern habe id im ‚beater ben di 
rühmten Xenoriften 





———— —— 


—— 


“tern. 8. Schuler, 41: 


‚Beranügungs-Tegweilen 


28’, — „The Mountain Elimber.” 
id. — €. 9. Sothern und Yulia Marlene 
eindem Repertoire. 
I. — „Ihe Grand Mogul.* 
— Senrty B. Irvind in wechſelndem 


The Flower Girl.“ 
pn — „The 


„The Two Orxphans.“ 
— = a Walls of 


“m 
* 


Great 


* Ye. $-o 


an 


Elga.r 
. — Glidman’s Truppe in 
ielplan. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


= 


1 i. 
Nachmittag. 
Nelic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


a — — 
Bolksthümlihe Eigenthumspes 
griffe. 

Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der „Köln. Zta.”: Im Bezug auf 
den Unterfchied zmijchen Mein und 
Dein beftehen im Volle vielfah An- 
ſchauungen und Vorftellungen, die ich 
feıneswegd mit den gejeßlichen Be- 
ftimmungen beden, die für Verlegung 
fremden Eigenthums gegeben find. 
Die Volfgempfindung urtheilt in bie- 
fer Hinficht manchmal ftrenger, mand)- 
mal aber auch milder, ala e& da& Ges 
feß thut, und ftellt, inZbefondere zur 
Beurtheilung eines umd besjelben Ei- 
genthumspergehend? Unterfcheibungs= 
merfmale auf, die dem Gejeh unbe- 
Kannt find. Dies ift beifpielameife bei 
dem Gigenthumspergehen der Fall, 
das das Strafgefeg als Diebftahl — 
die rechtswidrige Wegnahme einer 
fremden 'bemeglichen Sadje — bezeich- 
net. Der Kölner Voltsmund hat für 
dieſen ſtrafrechtlichen Begriff des 
Diebftahls drei Bezeichnungen: „tele“, 
„boge” und „Eläue*. „Stelle“ unter: 
Scheibet fich nach der Auffaffung- des 
Kölner Volfes vom „bobe“ baburd), 
daß bei erfterm die entwanbte Sache 
fchon einen bejtimmten, dem Thäter 
in. das Auge fallenden Beliter oder 
Eigenthümer hatte, während ihm bei 
dem „Boben“. der Eigenthümer ent» 
meber nicht befannt ijt oder er jich 
dureh den Umſtand, daß die Sache 
noch nicht im den förperlichen Beſitz 
des Eigenthiimer3 gelangt ilt, in dem 
allerdings rechtsirrthümlichen Glau- 
ben befindet, fie fei herrenlofes Gut. 
Ein Junge nimmt beifpielaweife auf 
dem Markte aus dem Korbe eines 
Dpithändlers einige Nepfel. Das tft 
bei dem Kölner „geftolle“. Das Ge- 
jeß ift im biefer Beziehung meniger 
feinfühlig, denn e3 faßt diefe Art von 
Gigenthumävergehen nicht al3 Dieb- 
ftahl im gewöhnlichen Sinne auf, der 
unter allen lmftänden mit Gefänanif 
zu beftrafen ijt, fondern al eine Ent- 
wendung von Genußmitteln zum jo- 
fortigen Gebrauch, die. nur mit Gelb- 
ftrafe zu ahnden ift. Nimmt fich der 
unge dagegen die Aepfel vom Baume, 
fo hat er nicht „gejtohlen“, Tondern 
„geboßt“; denn die Aepfel hatten zwar 
ichon einen Eigenthümer in dem Be- 
Tiger des Baumes, aber der Junge tft 
des Glaubens, daß fie herrenlofes Gut 
feien, mweil fie noch nicht in den fafti- 
ichen Befib des Eigenthümers gelangt 
find, und Gott für ung alle wachen 
lajje. Ein jolder Eingriff in fremgbes 
Eigentbum mwird im Volfe,,., haus 
nicht ala eine unehrenhafte That auf- 
gefaßt, ebenfomwenig wie die Wilbdiebe- 
rei. Ebenſo harmlos faßt der Kölner 
das „Kläuen“ auf, die Entwendung 
pon Gegenftänden geringen Werthes 
unter Anmendung einer bejonbern 
Lift. Die Mutter hat 3. 8. die Wepfel 
vor ihrem najhhaften Söhnden forg- 
fältig verftect, durch eine Lift hat er 
fih dennoh in den Bejig der WUepfel 
gebradt, und er wird fich feinen 
Spielgenoffen gegenäber rühmen, daf 
er feiner Mutter die Aepfel „gefläut“ 
hat. E38 ift noch’ zu bemerfen, daß e3 
fich beim „bote“ und „Eläue” nicht um 
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° Geld Handeln darf; ift nur ein Pfen- 


nig entwandt, fo ift das unter allen 
Umftänben „geftolle“. 


— — — 


— Kaſernenhofblüthe. — Feldwe— 
bel (bei einem Manne eine Flaumfeder 
auf dem Rocke bemerkend): „Glauben 
Sie, daß Sie bei der Luftſchiffer-Ab— 
theilung ſind, daß Sie da mit einem 
Flugapparat antreten.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Pärber, 
4440 State Str. 


Berlangt: Guter Porter. 
Auren Str. 


” Berlangt: Damenſchneider. 161 Lincoln pe, 


Jullus C. Birch 
dimido 


Fred Potthaſt, 63 Ban 


Berlangt: ng Mann, erfahren in Eng. 
Lich, Buchhalter und Dfficemänner, 6 Stellungen 
mit Gelegenheit sum Gmporlommen. Adr.: 9.8. 
260 Übenppoft. 


Derlangt: Ein Vorter. Outer Bohn für Hpaffenden 
Mann. Mn. Ehveniger & Son, Klar Str, und 
North Ane. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Brot» und Gafebäder, 
3 N. Halftev Str, 


Berlangt: Suter Porter. 


Gute Baufhloffer. Nur gute Deute 


Berlangt: 
brauchen fich zu melden. Weit Randolph Str, 


Berlangt: 6”erfahrene Kausmoderd, 291 Waban⸗ 
fia Ave. Fred. Ribbe. 


— Zwei BlackſmitheHelfer. 
* ve. 


Verlangt: ‚Gute Cabinetmafers, VBelter Lohn. — 
Ford & Philips, 89 LaSalle Str. 


662 We Nort$ Ude, 


68-0 Grand 


verien t: Junger Nann für Offiee-Ardeit. 117 
Oſt Sale Str, 1. Floor. dimi 


ment; Selbftftändtger Brotbäder. 
Str. 


1844 Grace 


Verlangt: Porter in Saloon, guter Mann. 676 
Weit Late Str. ! 


Verlaugt: Porter fir Saloon. 683 N. Clark ex 
m 


- — > 

Verlangt: Frifh eingeimanderter junger Mann 
een Se in —— au arbeis 
ten. 90% Otto Str., Gde Perry 


BVerlangt: Beichner für Gabinetarbeit. 
Divifion Straße. 


langt: €i ter ter. Schaefer’8 € , 
ren art SID) und 28 Avbe. * 


langt: Guter enmacher, Metig und nüch⸗ 
eher 4183 R, Glart Str.  __ dimibe 


t ür Bad h Board, 
— Dh Wetter 


Sr 


tr, 


m OR 


: Dritte d an Brot. Tagarbeit. Bohn 
as ar. 970 Elpbourn L — 


* te ' enter, outer Shoptender.— 
en * — tiber 


. 


.  Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yungens, 14 bis 17 Zahre alt, «ls 
„Meffengers” und „Stod Boys“; gute, ftetige Stel⸗ 
lungen für diejenigen, ie fich brauchbar ermweifen; 
diejenigen unter 16 müfjen Sähul-Zertifilate -mits 
Nahzufragen auf dem 7. Floor, nor 10 
Uhr Vormittags. glotex 

Garfon, Pirie, Scott & Co., 
State und Madifon Str, 


bringen. 


Verlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 16 Yahren. 
Unzufragen mit a ertifitaten beim Silseı 
perintendent auf dem fünften Floor, 8:90 Morgens. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße. 


13n0p%* 


Verlangt: Bädergehilfe. $6 die Moche und Board. 
33 Oft 37. Straße. 


Verlangt: Zuperläjiiger Mann, welcher .verftebt, 
eine_ „Lead Pipe Prek“ zu betreiben und Majchinerie 
in Ordnung zu halten. Guter Lohn. 73 Pratt Str., 
nabe Milwautee Avenue, 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Feuermänner, Maſchini⸗ 
ſten, Cabinetmakers. Zim. 3. 159 Oſt Waſhington. 

Verlangt: Checher mit quten Empfehlungen für 
Reitaurant, 641 N. Clark Straße. 


Berlangt: Gewedter Aunge von 16 Jahren an 
eleftrifcher Arbeit, einer der Yabrik-Erfahrung bat. 
Muß ſprechen, lejen und .fchreiben ziemlih gut eng: 
ti, gute Gelegenheit zum lernen, Lohn zu Beginn 
34.50 die Woche. Anzufragen: Victor Electric Co., 
Sl Market Str. dimido 


— 


Berlangt: Yunge Männer füg, Einjpänner-Wagen. 
484 Weit Belmont Avenue. 

Berlangt: Ein junger Mann als zweiter Barten: 
der. Monroe und Dearborn Straße, ; Bajementste- 
ftaurant, 


Verlangt: Badfteinmaurer. Bringt Werkgeug. 2442 
Weit Gornelia Str. und 49. Avenue. 

Verlangt: Griter Koch, zweiter Roh amd „Fry“⸗ 
Roh, jowie guter Bäder für Baftıywaaren. Anzus 
fragen bei Mr. Schaeffer, Plaza Hotel, North Ave, 
und Glarf Str. 3 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu arbeis 
ten. Borhardt Bros., 107-9 W. Maditon Str, 


Verlangt: Gewedter Junge für Gänge zu beforgen. 
a Arbeit und guter Lohn. 1257 N. Elart 
traße. 


Verlangt: Aunge Männer von 16-23 Aahren- für 
die Glasarbeit zu erlernen, gutes Geihäft. Sue 
Ornamental Glaß GCo., 21. und Threvop Etr, 


Berlangt: Ein Schmiedcheifer. 181 W. Polt Er. 

Verlangt: Ein u Schubmader, und im Store 
mitzubelfen. 8, Martin, 9221 Gommercial Xpe., 
South Chicago, AU. dimido 


Verlangt: Aunger Bäder an Gates und Pigcuits. 
99 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Schlofier. 605 Mord Glart Str. 


Verlangt: Driver, fetig. 288 W. Diviſion Str. 
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Verlangt: Edge BaiitftS an Coats, ſtetig. 
Haddon Ave., Glube. 


Verlangt: Schneider für Abends, Samſtags und 
Sonntag, Vormittaas. Beſtändige, Arbeit. The 
Crown Clothing Houſe. 825 Milwautee Ave. 


a Guter Yunge an Cafes. 175 Genter 
Str. 


; Helfer an Eifenarbeit. 40 MW. Randolph 
Er. 

Verlangt: Gin Borter, der gut am Tifh aufwar: 
ten kann. 2355 Weit Naıdolph Str. 

Berlangt: Guter Brot: und Gafesbäder. 1515 
51. Straße. 27 


wer ag Gebildeter Herr fir Privatichule, 
Kenninifje im Englifhen und Deutichen, jowie mäs 
Bige Sicherheit bedingt. Hohes Finfommen, Abdr.: 
W. 820 Abendpoft. ſodi 


Verlangt: Männliche arbeitſuchende Perſonen flin— 
den immer Stellungen für irgend etwas in Privar—⸗ 
und Geſchäfts häuſern, Farmen und anderen Pläken, 
Handwerker und Jungen, Handwerk zu erlernen, gleich 
untergebracht. Strelow, 76 LaSalle Straße, 
Tnd,janinolm 
Ein Arbeiter auf Pferde aufzupaiien, 


Verlangt: 
% Milwaukee Ave. modi 


ledig, 14 


Verlangt: Bäder als zmeite Hand. an Brot und 
Gates, 2195 W. 8 Str. ; ‚mobi 


Berlangt: Jungens zum Lernen. 
Sir. 


10de 1w 


im Saloon zu helfen. Na Elybourn Ave. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Rockmacher. 
& Son, 5443 Halfted Str. 


modi 


K. Mueller 
modi 


6 m. 
modi 


Verlangt: Grfahrener 


Jackſon Blvd. 


Küchen-Mann. 


Verlangt: Ein ſtetiger Fuhrmann, muß in Board 
bleiben. 916 Dunning Str., mweitlich von Soutbport. 
alıo 

Verlangt: Drei oder mehr deutihe Frlafchenbiers 
Peddlers zur Uebernahme von etablitter Route, 
müjjen Grfabrung und Meferenzen baben. Udr: F. 
853 AUbendpoft. PAY 
a 


Stellungen jnhen: Männer und Knaben, 
(Anzergen unter diefer MRubrit 1 Gent das Meort.) 


Sefuht: Erfter Klafie Saloon-Poiter, der feine 


Arbeit gründlich veriteht, jucht Stelle, Bu erfragen: 
157 Andiana Str., bei Scäfler. 


Gefuht: Aunger Mann (23) Sucht irgendwelche 
Arbeit, bat für Xanitor gearbeitet. Guter Play 
mehr gejeben wie Cohn. Adr.: WW. 825 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Koch ſucht ih 
suarbeiten. Adr.: IR. 829 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Kellner, kann aufwarten, Bar 
tenden, juht Stelle. Updr.: W. 8% Wbendpoft. 

Gefucht: Verbeiratheter Mann (38) fucht irgend» 
melde Beihäftigung. ft ſtadtbelaunt und kann fabhs 
ren. Adr.: 8. 368 Abendpoft. 


Gefuht: Maler wüniht Arbeit bei 
oder Privathäuiern, Mainting und 
billig. Wifer, 182 Of Huron Str. 


Gefuht: Deutiher Mann 2 ftetigen Pla 
Porter. Rann auch etwas artenden, 
Meihit, 54 Nine Str, 


im Sotel auf: 


usiwirtben 
alcimining, 


als 
artin 


Gefuht: Guter Pianofpieler wünfht Stellung. — 
Adr.: 8. 8. 21 Abentpoft. N 


Geiuht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, witnfdht 
die Bäderei zu erlernen. 160 Elbbourn Abe. 


Sefuht: Junger Schneider für irgend eine Urs 
beit ald$ Schneider, bat Erfahrung, wünſcht ftetige 
Arbeit, Bl Sarrabee Str. 


Geſucht; 88jährlager Mann fuht Urbeit bei Pers 
2 oder Porterarbeit. Jacob Aman, I N. Halſted 

T. 

Gefucht: Stelle ald Keiger oder Mafhinift. Adr.: 
&. 369 Abenbpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht, ftetige Arbeit bei 
Vierden oder in Fabrik. 18 Midaels Eonrt. 


Geſucht: Deutſcher Feuermann wuünſcht fetigen 
bat {bon im Lande gearbeitet. 8. ®., 713 ®. 
2. Straße. 


Gefuht: Deuticher Bäder, 3 Nahre alt, einge: 
wandert, fucht Stelle. Adr.: &. 817 Abenppoft. 


Gefubt: Steluna als Bartender. Langjährige Ers 
fahrung. TI NR. Sheldon Etr., 2. ‚Floor. 

Gefuht: Zweite oder dritte Hand Brotbäder fudht 
fetige Stelle. Fr. Omerza, ne. enter Ave, 


Gefuht: Lediger Mann juht Stelle als Porter, 
Kann auch Pferde beforgen. 827. Montana Str. 


Gefucht: Denticher junger Mann fucht Stelle In 
BVäderei oder Saloon. Frant, 1385 RN. Aihland Ay. 


luät: Deutiher Parbrer fuht Stelle auf ber 
RKordfeite. Licht, 136 N. Alhland Abe. 


Gefuht: Deutfher Carpenter fucht Arbeit. 
2 Burling Str. 


t: M t 
eo Yuklne 6 


Se * ee an — 
* ein zuarbeiten, ſpricht en 
= Veutihland, Schmitt, 674 N. Yarl 


t: Selbftändiger beutfcher Wurftmadher, ver 
PR Hin u Ken e Arbeit; 5 Monate im Sande. 
Aulius Keifelburg, Emerald Str, dimi 


: Ein d & tidhtiger 
PR — Ade.: M. 51 


Det, 


ih im But⸗ 
16, "Bu 


attenden, ver⸗ 
Abendpoſt. 
modimi 


Geſucht; Etfahrener Butcher, gute Empfehlung, 
i tel oder 
(ah Märb BI) I Are 0 rien A 


Benbl; ZWiien deut ſchet ——— Ma: 


nen beiten tiien_ und Empfeb: 
Minen fat Stelle. Yaul Chmeling, 538 Basen. 


Geiuät: Junger Mann, drei Tage 
iaaftat, — Stele iu ie, anderen 


—— 


380 Nord Wobd 


Verlangt: Aelterer, reinlicher Maenn um Morgens 


* Arbeit als Wagens 


die en — 


Abendpoſt, Chicago, 
Stellungen ſuchen: * 


Männer und Knaben... 
(Ungergen unter diefer. Mubrit 1 Cent das Wort.y. 


Gefuht: Erfte Hand Brot: und Cates:Büder fucht 
ftetigen Stan, 4 B. Part Avenue. I 


Geſucht: Vormann an Brot ſucht ſtetigen Platz. 
109 Loguft Straße. 


Gefucht: Deutfcher junger Mann ſucht Hausat⸗ 
beit, ift guter Fahrer und Pferdepfleger.. Adr.: W, 
132 Ubendpoft. 


Gejuht:‘ Bäder-Vormann und gute gmelte > 
fuchen 'ftetige Arbeit. 100 Wells Str., Zimmer 
——— —— — 


Geſucht: Guter ee Brotbäder, zweite Hand, 
— ftetige Stelle. Nachzufragen 66 Welt Huron 
taße. 


Gefuht: Sauberer Porter “+ Stelle’ in Saloon 
oder Hotel, fpricgt.gut englifch. Adr. 3. 925 Abdpoſt. 


Gefucht: ‚Erfahrener Brotbäder fuht Stellung, um 
die Gales-Bäderei zu erlernen. Chas. Puekhaber, 


‚44 N. Elart Straße. 


Sefuht: Junger Mann fuht Stelle im Saloon zu 
arbeiten als Porter, fann audh am Lunchcounter ar⸗ 
beiten, Mittags am Tifh aufwarten und Bar ten= 
den, am liebften im Zentrum der Stadt, hat ihen 
9 Yahre im Saloon gearbeitet. Adr.: OD. 56 


Geiucht: Deuticher Bäder, noh nicht ange tın 


Lande, fucht jofort gute Stellung. Otto Fritta, 
66 Ka Salle Avenue. dimido 


Gefuht: Junger erfahrener GCafes-Bäder juht daus 
ernde Beihäftigung. Kohn Schaefer, 2 
Str., Harlem, Dat Bart, 


Gejucht: Erfte Hand Brotbäder fuht Stelle. Adr.: 
G. 321 Abendpoft. 


Geiuht: Erfahrener Bartender, fünf Nahre auf 
dem legten Plas, verheiratheter, 23 Jahre alt, jucdht 
Stelle. Abr.: 3. 928 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das MWort.y 
Perlangt: Mann oder Frau zum finijhen don 


Müännerröden. 37 N. Centre Upe,, WESTERN. 
mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabrilen, 





Verlangt: Mädchen von 17 bi3 19 Jahren für Ins 
fpector3. und Einmwidler, Erfahrung nit nothivens 
dig, vorgügliche Gelegenheit zur Beförderung. Ans 
gie beim Hilfs-Superintendenten vor 11 Uhr 

ormittags, auf dem fünften Stodwert, oder nad 
11 Uhr. beim Superintendenten auf dem zweiten 
Floor, Nord-Ende. — 
Roftbhſchild Kompanh, 

State uͤnd Van Buren Str. 


13nv®X 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul⸗ und Alters-Zertifila ten beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem fünften Floor, vor 
11 Uhr Vormittags, oder nach 11 Uhr beim Super: 
intendenten auf dem zweiten Floor, Nord-Ende. 

Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


13np*X 
Berlangt: Bafter? und Hand: Näherinnen. 652 N. 
Zatundale Apve., nabe Grand Ave. dimi' 


Verlangt: Damen fir Novelty Stüd-Arbeit, $1.50, 
Desi. Sage zu erfragen, 214 S. Clark Str., im: 
mer £03. 


DVerlangt: Kleine Märchen, an Conts gu lernen. 
127 Haddon Ave, Glube. 
Berlangt: Mädchen, an Mafhinen zu nähen. — 
682 Weit North Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer ‚Kleider: 
maderin. 19 Binahbam Str., nahe Urmitage Ave. 


Berlangt: Mafchinenmädden und Bailter an 
eften. 6 NR. Euperior Str., nahe May Str., 
Top Floor, Gardner & Wilfon. 


„ ”erlangt:. Gutes Mafhinenmädcen an Lining Ta: 
ihen an Shopröden. 9 Welt 19. Etr. 


-_ 


Verlangt: Geübte Näherin bei Sleibermacerin, 
122 Eugenie Straße. 


DVerlangt;- 25 16-jährige Mädchen. $4 die Woche 
zum Anfang. Sidder’s Fair, 285 North Ave. 7dz* 


Verlangt: Mädchen für verfchiederie Laden-Arbeit. 
EN. Clark Str., nahe Divifion Str. modi 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen. 
Arbeit, bober Lohn, 405 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen von etiva 16 Jahren, an We: 
ften zu arbeiten, 81 Elm Str, nahe Zarrabee. 
8dz1wX 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, friſch 
eingewandertes vorgezogen. M. Loewenthal, 578 S. 
Satoper  Upenue. dimido 
Verlangt: Eine Köchin. Grace Hoſpital, 167 S. 

Sangamon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zwei in Familie. Martin, Apartment F., 1886 She— 
ridan Road. dimi 


Verlangt: Köchin, Z in Familie, Lohn 86 die 
Woche, ohne Wäiche, $7_ mit Wälce. Frl. Helms 
Permittlungs:Bureau, 328 Princeton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Kaußarbeit.— 


1911. Deming Blace. dimi 
} 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit, 
zwei in Familie, Teine Wärhe. Dr. M. %. So: 
lamjon, 1022 Milmaulee Avenue. 


PVerlangt: Gute Bufineb:Lunchlöhin, feine Sonne 
tagarbeit. 53 Eongreß Str., gegeniiber Siegel, Coo: 
per’ Eo. 

Derlangt: Erfahrenes junges Kindermädchen für 
5 Nahre altes Kind. 4414 Vincennes Apve., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen flir leichte Hausarbeit. 720.R. 
Weſtern Avenue. 11d3 1w 


Haus: 
dimi 


Verlangt: Starkes erfahrenes Mädchen für 
arbeit. 2829 Michigan de, 


Verlangt: Frau zum machen einen Tag in ber 
Woche. Miller, 5949 Princeton Ave. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit ın 
dambfgeheigtem Flat. 915 _ Evergreen Wve., nabe 
Kedzie Ave. und Humboldt Park, 2.Flat. Schimberg. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fyamilie don bdreien, fchöne® Zimmer, Privat Bad, 
utes Heim, Anzufragen Apartment 2, 4141 Ellis 
Avenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 92 Orhard Straße. dimi 
Verlangt: Mädchen in Yamilte von zweien, gu: 
tes — e8 oder deutiches bevorzugt. Ans 
urfeogen cLaggan, 3139 Beacon Str., Sheridan 


art, Wilfon Ave, Station. der Northw.-Hochbahn. 
Verlangt: Zweites Mädchen. 4341 Grand Vlpp. 


Berlangt: Ein Träftioe® junges Mädchen für all- 
gemeine Sausarbeit; eine8 das etwas dom Kochen 
derfteht, borgezogen. Outer Lohn und gutes Keim. 
5423 Chicago Ape., Auftin, dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Waſchen. Muß einfach fo lonnen. 
u Heim. 192 Arlıngton Place, nahe N. Elart 


Derlangt: Gute Köchin. Referenzen. Keine Wäfde. 
Guter Lohn. 4245 Dregel Blod. ° 


Verlangt: Xüchtige Köchin, ledig, zu amerilanis 
re Familie in Pennjplvania. rete Fahrt. Man 
grcie Tote an Mrs. Dapid Going, Hofpice, Zion 
ty, . 


Verlangt: Aelteres Mädcden oder Frau für Haus: ' 
und Kichenarbeit. $5 bro Wode. 1% 
Str., Saloon. 


Berlangt: Deutfches Mädchen, das kochen und auch 
den ganzen Saassel: — lann in kleiner Fa— 
milie; gutes Deim. 715 S. Halſted Str. 
Berlangt: Zweites Mädchen für Küchen⸗ und 
Hausarbeit, 8 die Wode. 137 Well! Str., Saloon. 


Berlangt: Ein tüchtine® Mädchen für 
— Vlatz und auter LVohn. Burling 
tr., amwifhen Fullerton und Wriobtwood Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Geihirriwafgen und für 
Küdenorbeit. 345 S. State Str. . 


"Berlangt: 100 Ködinnen, Mädden und Auen 


ft Kinzie 


usarbeit. 


rt einige Arbeit in Privat: und Gefhäftshäufern. 
Deushälterin. 2 in Familie. Strelow, 76 LaGalle. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Keine MWäfdse.; 
32 Genter er Sit „ur, I 


Berlangt: Köcdınnen, 50 Mädchen 
93’ Halfted- Str. £ 


’ ; «8 Mi { 
— en milie. 3 & 2 
venue, 2. Floor. 


bie Axbeit wu 
en Se nei 


für Dautarbeit. 


i ſ ten bet: 
—— 
th & . 4 . ia ® 


"36 Wafhington Blod. 


+. Berlangt:. Frauen und Mäbdhen. 
(Unzeigen unter -diefer Rubrik :1 Gent das Wert.) 


Handarbeit. 


' Berlangt: Mädchen, deut hend 
ei, —— a ne 438 
e Str. 


art 


Berlangt: Mädchen 


2. allgemeine Hausarbeit. in 
Heiner Familie. 817 N . 


. Dalley Uve., 2. Floor. 
dimi 


Verlangt:. Erfahrene beutfche Goupernante für 2 
Kinder. Gutes Galär und Heim. Belte Zeugniffe 
notbiwendig. Adr.: DO. 561. Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Guter Sohn. 4047 Grand Bivpd., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen als zweite Köchin, nicht viel 
Erfahrung nötbig. $6 wöcentlih, 138 Wells Er. 
Alton Reftaurant. . 


Verlangt: 3 Mädchen für Gefchtrrmafhen. Reftaus 
rant. $4. 1219 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gufe Köchin, deutih-ungariih. Mur 
wajchen, bügeln „beiten. $6 per Woche. 622 North 
Hohne Ave. 

Auer: 

dimi 


934 


Verlangt: Ein Mädchen für 
bach, 4924 Indiana Ave., 2. Fl 


Verlanot: Ein Mädchen 
Milwautee Ave. 1. Fl. 

Verlangt: Wäſcherin. 216 Evergreen Ave. Mrs. 
Famollow, dimi 


Hausarbeit. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
216 Evergreen Xpe., 1. Flat. dimi 
erlangt: Engliih iprehendes Mädchen für allge: 
meine &Sausarbeit. 2808 Süd Ihroop Str. nahe 
Archer Avenue. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit ber 
kleiner Famife, das zubauje fchäft. Ede Garfield 
Ave. und Lane Place, 1. Flat, 33 Blod mweitlih von 
Elarf Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lodhen, iwa- 
hen, bügeln, $. 1355 Belmont Ape. modi 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Platz. 
modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 4619 Indiana Ape., Flat 1. 


—5 Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

keine Wäſche, guter Lohn für die rechte Perſon; muß 

zu Haufe fchlafen. 30 Mohamt Str., 1. Flat. 
modimido 


Mädchen für gewöhnliche 
17 3. Str. modi 


allgemeine 
mdmdo 





Verlangt: Reinliches 
Hausarbeit, guter Xohn. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 2 
Milwaukee Ave. modi 


Verlangt: zalinte Drau nicht unter 40 Yabren, 
als Haushälterin bei Wittwer mit 3 Kindern. 1006 
W. 19. Str., unten. modi 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Ave. R mgbi 


Berlangt: Ungarifhe fyrau oder Mädchen für Pi: 
gen; ftetige Arbeit. 57 Welt 12. Str. modi 


Verlangt:- Tüichtiged Mädchen für Hausarbeit und 
waihen und bügeln in Rorftadt;$6.0. Nachzufra— 
gen 316 Eedawid Str., Store. modi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht leichte 


Hausarbeit bei anſtändiger Familie. Bitte 
vorzujprehen, 124 Nohniton Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Kiüchenarbeit in 
Saloon oder Reſtaurant. Vorzuſprechen: Janitor, 
1707 Wellington Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 123 Ward Str. 


Geſucht: Deutice Frou Sucht Play aum Reinma: 
hen, Bitte jelbft vorzuipremen. 15 Ward Str. 


Gefucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Voraufprehen: 40 Wentmwortb Moe. 


Geſucht: Zwei deutihe Frauen * 
B 2 Können englifh fpreden. 
tie t. 


Sefught: Frau mittleren Alter® wünfcht Stelle für 
Hausarbeit. 49. Weit. Erie Eıtr. 


Verlangt: Mädchen ober Junge Frau für allgemei- 
ne Hausarbeit. Kann zu Kaufe schlafen. Keine 
Eonntagbarbeit.: RU N. Aſhland Ave. 


Sefuht: . wei junge Deutfche 
Pläge zum 
dein Haufe. 


jelber 


Stellung 
47 Weit 


Frauen fucdhen 
afhen und Reinmacden, in und außer 
26 Howe Str. 


:Gefucht: Dentiche Fran nimmt Wäfce in’3 Haus. 
Waiglain, 181 Dayton Str. 


Gefuht:  Deutihe Frau ruht Wafhpläge nürker 
dem ‚Haufe. 139 Hudjon Abe. En .g 

— — — 

Geſucht: Junges Mädchen, 2 Jahre alt, ſucht 

Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute Zeugniiie. 
Kann fochen. 162 Gleveland Ave, oben. 


y 
ati 


SGefucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für Baus: 
arbeit. 14 21. Mare. 


Gefuht: Stellung für a -emeine sus, 
deutihes Mädchen, friich eingewandert. 4402 Dear: 
born Str., 3. Floor, hinten. 


Mis. €. RNeah, 403 Webfter Ape., nahe Lincoln 
Ave,, juht Stelle als Klubhaushälterin und erfter 
Klajie jeldftftändige Köchin. . 


Geſucht: Tüchtige Geichäftsköchin ſucht Stelle. — 
Strelow, 76 LaSſalle Str. 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen, längere 
Er im Sande, jucht Stelle für Hausarbeit in bei» 
erem Kaufe. Bitte vocsufprehen: 53 Perry Str. 
Geſucht: Ungarifch-dentiches Mädchen fuht Stelle 
als Köhin in guter Familie. Vorzuiprehen: 51 
Genter Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. 230 Elybourn Avbe,, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Platßz Wöchne- 
rinnen aufzuwarten, leichtere Hausarbeit mitzuübe— 
ſorgen. 1193 Wabanſia Ave., nahe Ballou, 2. Fl. 


Geſucht: Tüchtige, "faubere Frau fuhtWafchen und 
Bügeln. 795 N, Halfte) Str., hinten, unten. 


Gefuht: Ein Ddeutiches älteres Mädchen, Ri 
eingewand-rt, jucht Stelle in Privathaus. 77 £ 
Halfted Str. 


Gefuht: Frau mit 5jährigem Kind fudht Stelle 
für Hausarbeit. feine Sonntagarbeit. 4933 Marijh: 
field Avenue. 


Geſucht Ein deutſches Mädchen, ſchon zwei Jahre 

im Lande, ſpricht engliſch, ſucht ſtetigen Plaß in 

VPrivatfamilie für allgemeine Hausarbeit, keine Wä— 

3 gr vorzuſprechen, 14 Boſton Ave. 1. Floor. 
b. Boſch. 


Gefuht:  Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Kücenarbeit. Kinzinger, 164 Cleveland Ave. dimi 
Geſucht: Deutſches Maähchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit: ſpricht blos deutſch. Bitte ſelber vor zuſbrechen 
Str. modi 


st 0 St 








Gejuht: Fran juht KSausarbeit 3 Tage in der 
Woche. Bend!, 43 Neieton Str. modi 


Geſucht: Frau ſucht PVläge für Meinmadhen drei 
halbe Tage die Woche, oder auch die ganze Woche. 
23 Soutbport Ane. modi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher : Adnofat. 
Brogejie in allen Gerichtsböfen geführt. Ulle Rechts: 
ceſchã fie heftens beforgt.. Erbichaften eingezogen. Gut 
Gusgeftattetes Kolleltirungs- Dept. UAniprüde überall 
burchyefegt. Löhne fchnell Lollektirt. Abitrafte erami- 
niet. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in® 


BE ed. ®lotke, deutiher Rehtsanmalt. 
File Mechtöfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Searborn Etr., Zi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. 


— 


Rath im: Rechtsfachen brieflich. frei eribeilt; Fälle 
in allen Gerichten vert#eten; leichte Bedingungen. Die 
beiten Empfehlungen. Mdrefiitt: Louis Brans 
des, Rehtsanmwalt, 864 Monadnod Blod. 11daz1w 


— Nichard A. Koch, 
95 Waihington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 


und Rotar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ſunden täolich von 9 bis 5. Sonntass 10 1 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Auf Bibeln und Ledertwaaren werden für 15 Eis. 
Namen gedrudt. 399 Zarrabee Str. 11dzim& 


Berlangt: Kunden für friihe ungariſche Brat: 
twurft, -Qeber und‘ wartenmagen. 166 Fer⸗ 
dinand Str., Robey Str. 


Ade: M. Abendpoft. Br Iten. 
itte — 2 Dias Dittwed effen 
und 


i alelcher Bezeichnung. 

Ae 
re — 
Xetamente, Begloubigungen, Bollmaten nah 
Ei Ei un E 
Higent Önche ja? 


—— — ——e q — 


Dienſtag, den 11. Dezember 1906, 


men —— 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer .Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Mein bebeus 
tend vergrößertes Lager in guten feinen getragenen 
Serrentleidern, don 'den erften feintten Serricaften, 
2. beftens empfohlen, und verlaufe enorm billig. 

ollene warme Herren Winterröde von $2 an. 
Hat neue wollene Budilin Anzüge in jhönen bunt: 
en Muftern, :$4-$5 der Unzüg. Hoſen, Weiten, 
elegante YadetS von 50 E13. an. Die Garderoben 
find fo gut wie neu, und nur ein Tlein wenig be: 
nußt. Deutiches Geichäft, — bis 12 Uhr 
Mittags geöffnet. Karl ch acht, 

RI N. Noble Str., nahe Erie Sir. (Store.) 

11d3,didofaIm 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, 

nabe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Yaden:Einrichtungen 
Grocery:, Butcher-, Bäder:, Schneider- und Trug; 
ftores etc., etc., zu dem alferbilligften Preiie. Yevor 
Ihr fauft, jprecht bei mir vor. 1005*% 
Zu verkaufen: Shomwcafe und Counter in gutem 
Zuftand, jomwie andere Hausgegenſtände umzugs hal⸗ 

ber jchr billig. 101 Farragut Ape., Ravenswood. 


gu verkaufen: Bädereinrihtung. Adr.: 3. 997 

Abendpoft. 
sung, 1033 
dimt 


Zu verkaufen: Lange Stridmaichine. 
Nord Leapirr Strake. 

Euer eigener Prei®, muß verkaufen zum Fortneb- 
men, Bins, Shelvingse, Counter!, Waagen, Kaffee: 
müble, Kaffee- und Thbeelannen, Toledo Comp. Gre- 
cery: Waage neueften Stils, verkaufe einzeln, 6 
Sarrabee Str. dimi 
— — — — — he 
Euer eigener Preis zum Fortnehmen, 


| faft neue 
Eichen Butcer-Finrihtung. 


6236 Larrabee Straße. 
mobi 


Möbel, Hansgeräthe m. 1. w. 


(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Meort.) 





Zu verlaufen: Möbel und Tefen billig, Heigöfen 
(Selfieeders), welche die feuchte und falte Luft von 
unten aufjaugen $16.75, ihöne große Kochöfen mit 
6 Dedel, garantirt gute Badöfen, jhön mit Nidel 
verziert, zu $14.50, Dat SHeigöfen, brennen Kart: 
und Weichtohle, zu $2.95, Eichenholz Dreijers mit 
großem Spiegel zu 8.75, Chiffonier 83.8. Eichen: 
hola Sideboard $IE.S, Combination Bücherichrant 
$10.75, Fichenbolz Aus ziehtiſche 4.8, Eichenholz 
Robrftühle 69c, große Armicaufelftühle $1.48, große 
Diningroom un 4.8. Eine Bartie von über 
100 Eijenbetten, die wir zu 50c am Dollar gefauft 
baben, verfaufen wir unter den Seritellungstoften, 
und jind Betten darunter, die wir vollftändig mit 
uter Sprungfeder und Cotton Top Matrage zu 

.48 verkaufen, baar oder lei“'- Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. 2önn®X 

Botihen, 19 Oft North Avenue, 

Zu verfaufen: Die jämmtlihen prächtigen Möbel 
meines elegant ausgeltatteten Heims werden ver— 
fchleudert zu irgend einem annehmbaren Preis, nur 
dieje Woche. Solider Mahagoni PBartor Suit, De: 
venport, Leder Bibliotbesftubl und Scaufelftüble, 
Meiiingbettitellen, KHaarmatragen, Dreſſers, 8 fo: 
niers, Gichen Dining Set, Lederftubl, Buffet, AugS, 
PVortieren, Gardinen etc., jowie Upright Piano, jehr 
ihön. Alles vom beften, muß fofort verkauft werden. 
Vorzuiprehen Tags oder Abends, einzeln oder zu: 
jammen verfauft. 3521 ElliS Une. fodido 


Bu verlaufen: Gin fchöner Seizofen, billig. W1 
Bladhawt Str., 2. F 


Flat. 
Zu verlaufen: Feine Möbel, jehr billig. WVorzu- 
fprehen Nahmittag?. U4R S. Kanal Str. dmbdo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su_verlaufen: Pferd, 900 Pfund jchiver, billie. 
165 Schiller Str. mobimi 


Zu bverfaufen: Ein gutes Pferd, billig, 9_Yabre 
alt, 1200 Pfund fchwer. 5423 Chicago Abe., — 
dim 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, 
Bargain, 820. 465 Sedgwid Straße. 


großer 


Habe erhalten große Sendung importirter Sing: 
dögel, billig zu verkaufen. 282 Glybourn Ave. Store. 
Sonntags elihioffen. 1103,10, % 


Zu verkaufen: Sa zeuer leichter Topmwaßen. - 
Store, 651 Lincoln pe. 

Zu verlaufen: Zwei Möbelmagen. 29 Mohamf 
Straße, dındfr 
Zu verlaufen: Billig, ein faft neues St. Youis 
S QBugay, geeignet für Buſineß oder Arzt, 
desgleihen ein Yamilien - Surrey . und Runabout. ' 
abe ein Automobil und feinen Gebrauh dafür. 
gu bejihtigen in meinem Heim, 3686 Prairie 
venue. 


Irgend einen feinen Top Wagen, offenen Wagen, 
Top South Water Str. Wagen, Geidirr, verkaufe 
einzeln. 626 Larrabee Straße. modi 


Zu kaufen aefuht: Ein qut erhaltener Portland: 
oder fanadijher Schlitten. Offerten mit Preisangabe 
erbeten. Ad. Kaufmann,, 1651 Melrvje Str. ıd3* 


verfaufen: Immer an Hand, 50 Bugbfeche, 
Driving PBferde und folde für irgend ein ihäft, 
auh Farm:Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 mente — 
mi 


Sponderverfauf Ranarienvögel, immportirte 
Harzer —— 81.95. Beſonders gute Sänger 82.50. 
Roller 3.9. Echte Anpreasberger $4—$6. Papa: 
geien 6m82. Wir garantiren jeden Vogel und 

eben eine Woche auf Probe. Gorfifce 5 bi8 85.0. 

sogelfäfige, Filchgläfer etc. Gute junge Hunde ſehr 
billig. The Aquarium, 188 Milwaukee Ave. Sonn: 


tags bis 5 Uhr geöffnet bis Weibnachten. 5dz1m& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — $3 bis 86 den Monat. 
145 kaufen Knabe Piano, fogut wie nen. 
187 Taufen echte3 Chaje Piano, wenig gebraucht. 
ın taufen Chas. Bros. Piano, in gutemguftand. 
110 taufen Kimball Uprigbt&rand Piano, Bargatn. 
Neue Stard Pianos, neuefte Entwürfe von $350— 
750. P. U. Stard Piano Co., 204—206 — * 
vg 


Muß verjchleudern: Prochtvolles neues Piano, Bil: 
fig, fogladh. 435 N. Californta XUpe. 


Zu vertaufen: Konzertine. 219 Orchard Straße. 


Hochfeinegs Mahagoni Upright Piano, fait mei, 
garantirt für 10 Jahre, billig wenn ſofort genom— 
men. 3521 Ellis ne. fobibo | 

Zu verlaufen: Keine Pianos ivegen Wbreije, fons 
dern twir offeriren wirkliche Bargains Aug. Groß, 
590—94 Wells Str., nahe,Rorth Une. , 

12nov,didofafo,imt 

Große Bargaind in_ neuen und gebrauchten Pie: : 
nos don $75 aufw., Baar oder uf — — 
Aug. Groß. 50-594 Wells Etr., nahe ae Ave. 
4d3,didojajon, Im 


Muk verkaufen: Prachtvolles Pinano, ſchnell, ſehr 
bifie; 6 Monate gebraudt. 72 RN. Halfted er 
modimi 


Wegen plönlicher Abreije muß sofort verkaufen, 
elegantes Upright $600 Knabe Piano für $90, in_be- 
ftem Zuftand, 391 Lincoln Ave, nahe Halfted — 

6dalw 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande. big 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Uve., nahe Sees: 
17 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Kneipp Ratur—-Heilanſtalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beſonders Haut⸗, 
Harne— Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krankherten, 
Lungens, ser Magen, Leber:, Blut-, Männer: 
und frauenleiden, merdentajhaufDdauer 
turirt, ohne Medizin und Oper. 

tionen. 5 

Unterjuhung frei — nmebit gutem Rath. 

—— KRoft — belle Zimmer — mäßige Preije. 
Dr. Ratbihild, Direkt., 20 Wabafh Ude., Chicago. 
\ Tag,bido* 


Dr. Weik und Frau, Oefterrei = Ungarn, 
beilen verichiedene Frauen: und Männer-Rrankpei: 
ten; nebmen Gntbindungen an in und außer beim 
Hauie bei mäßigen Breifen. 912 Milmwanfee Xpe. 
Telephon: Monroe 9. anylm 

Dr. Roeifel (deutiher Arzt), Spezialift - für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Nierens, Blajen: 
und Privat = Krankheiten. Fir eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nit, jofort: hei‘ 
mir borzuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Roeiiel, 
19119 Eüd Clark - Str., i 
Abams Officeſtunden: 10 Uhr Morgens bis 8 ühr 
Abends. Sonntags von. 10-12 Uhr. 5fb 


Mrs. Neb,. 484 R. Clark Str. Erfter Klaffe Sa 
amme, abfoldirte die Parifer Univerfität, Ertbeilt 
Rath und Bilfe. 2ösjährige Praxis. 5daimz 

ebamme frau Yergler, 546 Wafbin £ 
u. — in. Budapeft-Univerfität geprüfte, 

Langjährige Bragis, ertheilt Rath und Hilfe. 
20nov,im,& 


Toms. Dirk, Hebamme, wohnt jet GL Larraber 
Str, Ede Garfield Ave. 1d52mX 
2%, Hühneraugen, Warzen, A Ngne Rägel 
ic., loie Heilung. Brofeffer Up D. S. 6., 

Sr Wenthnıth Abe. Wbends offen Bis d * 
—öXC 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bert.) 
t. al & ©...‘ che tanwã 
os ® — 5* —— —— in Sn 
Be Fe me 0 
vor tm Sailer Big.  _ Zfb,boionnie 


Dampfer · Linien. 


telle Beihrahte ertr | i 
nö Dre »fBr Fb Fe us > 
fiagieren, die von Chica um | 


j und Nordhiweitern SHodbabn. 99 


dingungen. Darlehen Tönnen zu jeder 
‚werd 


etabfitt, alles brivat 
ho &. Waclder 


| Beigäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


or verlaufen: Bäderei, 9650, Teine Konkurrenz. 
Cöttage Grove Ave. J. Valecet. dimdo 


taufen geſucht: Eine Heine Bäderel. 404 W. 
224 * a dimi 


Zu vertaufen: Grocery: und Delikateiien-Etore, 
altes etablirtes und ftriftes Gaih-@eidäft, befte Lage 
an der‘ eite, guter Berkaufsgrund, Anzufragen 
bei Mr. Miller, bei Henry Horner & Eo., Randolph 
und Sefferion Straße. didofon 


u verfaufen: Gutzahlender Kleiner Laden. Beeig: 
J für eine Verſon. ð W. 65. Straße. * 

u der laufen: Trodenreinigungs= und 
odldarı billig: 1884 N. Clark Str. 


Värbereis 


Zu verlaufen: Bäderei, Sübfeite, gutgchendes Ges 
häft. Billige, wenn dieie Woche genommen. Keine 

enten. -Antwortet in Engliih. Adr.: &. 8. 385 
Abendpoft. 

Wer fchnell gute Grocerys, Delikateffen>, - Bıgars 
tens, ae. QButiherftores, gute Saloons Fer 
oder. verlaufen will, tomme nad 192 North Une. 


Grober Bargain!--Zu verkaufen: -Butcher-, ro: 
cerpftore, wenn fofort genommen für die Hälfte des 
WMertbes. 46 Lincoln Üne, 


3500, faufen einen guten Saloon an der Süpfeite, 
neben 3 großen Fabrıten. WM Aahre etablirt. Gutes 
Geihäft für den richtigen Mann. Eine alte Gold: 
arube. Hacanfragen: 4910 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, eine jeltene Gelegenheit, 
Liſens und Diethe bezahlt bis zum 1. Mai, wegen 
Krankheit. Adr.: U. 142 Abendpoft. dimido 

Gutgebender Meat-Market wegen Abreiie fofort 
bißig zu derfaufen. HOW. 17. Str. dimi 


Zu verkaufen: Päderei, nur Storetrade, $200 bie 
Woche Einnahnie. Adr.: &. 322 Ubendpoft. 


Zu berfaufen: Gutzaplende Schuhmacher = Werl« 
Hätte, billige. Rommt iofort. 30 enter Str. 


GrocergsKäufer aufgepabt!!— 

Mu fie verfaufen für nur $485, billi 
Doppelte, gut gelegenen und für lange 

gutem Erfolg betriebenen Grocerpftore, großer 

tatd Waaten, feine Einrihtung, keine Konkurrenz. 

Kommt smwiihen 1 und 5 Uhr, 493 Erie Straße. * 

mod! 


für das 
abre mit 
Bor: 


Delitatefientäufer aufgepat—— 

Muß ’fofort yerfaufen aut ns Delitatejienitore 

faft neue Gllirihtung großer Waarenvorratb, billige 

Mietde. Sofort vorgufpreden, 49% Oft 43. Straße. 

mobi 

Zu berfaufen: Hochfeiner Ech-Saloon, Vordſeite, 

unabhangig bon Brauerei, 4 Jahre Leaſe, Verkaufs- 
grund anveres Geihäft. Adr.: IE. SI6 Abendpoft. 

frſamodi 


Qu pertkaufen oder vertauſchen; Hotel. Zu exfta⸗ 
ger: Ottilie Meyer, Sauk City, Wis. d36—11 
Zu verkaufen: billig, Sodamajier Pottling Works, 
Rorbieite, gute Yüge, niedrige Mietbe, Maichinerte 
in befter. Crdnung. 4. Xraud, 84 La Salle Str. 
f TdalmX 
Bezadle Baar für Grocery, Market, Delitateifen. 
Refaurant, Drugftore und andere Store und Stores 
igtuted, Jac. Vederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tt, Zelephon: North 1976. Bſpoöm 


Geſchäftstheilhaber. 
An zeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u — 

Verlangt; Tüchtige Junge Dame, flotte Arbeiterin 
mit guter Handichrift, moͤglichſt Maſchinenſchreiberin 
und Stenographiftin bei gutem Gehalt. Bevorzugt 
junge Dame, die ji mit einigen hundert Dollars 
am. &eichäft betbeiligen kann. Gute Gelegenheit. — 
73 M AT. Üde., nabe Milwaulee Ave. und Arving 
Vark Blod. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann, flotter Arbel 
mit guter Handſchrift, möglichſt Maſchinenſchrei⸗ 

e und Stenograph, bei gutem Gehalt. Bevorzugt 
junger Dann, der sich mit einigen hundert Dollars 
am Geichäft betheiligen fann. Gute Gelegenheit. — 
ZI N. 47, Uve., nabe Milmaulee Ave. und Irving 
Vark Blod. 


Lediger Deutſcher mit 400 fucht Vartner für 
Grocery und Market. Partnerin ohne Anhang, mit 
einigen Sundert Dollars, nicht ausgefchloffen. Adr.: 
M. 300. Abendpoft. 


—— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu dermlethen: Baſemtent. Waſſer⸗Cloſet 


Gas an altes deutſches Ehepaar. 514 Oito 3° 
dimi 


(Angeigen unter 


und 


u dermietben: 4 Zimmer oben und 4 unten. 
1193 R. Glaremont Wnre., amwifhen Hamburg und 
Ems Str. 

Bu vermiethen: 4-Bimmer Flat. 60 Locuft Str. 
momi 


Zu vermiethen: 18 Broom Str., 2. lat, 6 Bim- 
mer, $8.00; drei Zimmer mit Gas, Warferclofet in- 
nett. 172 Gmerjon Wpe.. 1. Floor, binten, Zeofil 
Etan, 894 Milimaufee Ave. modi 


— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Heizung, Bad, 
$1.50 .bi3 2.50: 1859 RN. Halfted Str., nahe Ful— 
lerton s Übenue. , imi 


‚gu bvermietben: Möbliertes warmes Zimmer bei 
einzelnen jungen rubigen Leuten, nabe North Ave. 
Mobawf Straße, 
1. Flat. 1103,10% 
Zu vermietben: Hübfh möblirtes Zimmer, bils 
fig. 3% Mohamt Str., oben. 


u vermietben: Schönes Frontzimmer, Gas und 
Pad. 25 Dedard Str. 2. Flat. 


Yu vermietben: 577. Weit Chicago Wpe., 1. Flat, 
inten, möblirte8 Doppclaimmer, mit Hausmann: 
oft, 84.0 Her Woche. Privatfamilie, nabe Hod: 
babnitation. 


ke a TE ee Dre 

Ungeriehmes Keim für betagte Leute. 30 Belden 
Court. frfondi 

Zu vermiethen: Sinfahe und doppelte möblirte 
Zimmer zu dermietben von $1.25 aufwärts, an Da= 
men oder Serren; Bad, Gas etc.; privat. Nadzu= 
fragen: Fritib, 745 Welt Madifon Str.  10dezim 


Zu vermietben: Ein helles, warmes möblirtes Zim⸗ 
mer mit Gag und Bad. Yu erfragen: 53 R. Halfted 
Str., nahe Clyybourn Ave., 2. Flat. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann mit giwei Kindern juht Board an der Rorb- 
feite. &. Lambert, 97 N. Weftern Adenue. 

gu miethen geiucht: Junges Finderlojes Ehepaar 
juht 2. Zimmer Wohnung. dr.: ©. 
Abendpoft. 

Zu-miethen gefuht: Alleinftehende Frau ſucht 2 
oder 3 leere, helle Zimmer, billig, Center Str. Bis 
Chicago Mpe., nahe Northiweitern:Hochbahn. Ade.: 
©: 570 Übenppoft. 


Zu mierben gefucht: 
fauberes Zimmer mit Bad, in Tleiner 
u weit bom Zentrum der Stadt. 
reisangade unter &. 32 Übendpoft. 


Gebildeter Deutiher jucht 
amilie, nicht 
fferten mit 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld fürdie Feiertage au verleihen 


—an — 

Ehriihe Urbeitsieute 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder ie» 
endwelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
Örigften: Raten. Wir leihen Euh das Geld nur der 
infen wegen, niht um Eure Sa: zu erhalten. 

arum latien wir die Waaren in Eurem Belig. 

Darlehen don 820 bis $%00 unfjere 
Spezialität. 
Es rt⁊den keine Erkundigungen eingezogen bei 

Euren NRachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
parienden Apzablungen bezahlen, ‘oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Beit und: aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. i 
Wenn Ihe eine Anleihe zu mahen münjdht und 
ehtlich und reell wi fein wollt, ipredht vor bei 


.Brend, 
95 Dearbort Str., Zimmer 45. Bhone Zentral h 
Fach LU 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compa 
175 Dearhorn 'Str., Zimmer 216 und AT. 
Ghicago orttgage Coan Eompa 
19 W. Madijon Str., Zimmer b 

; - - Elidoft:Ede Halfted Str. 


— Geld in großen und feinen Bes 


n% 
ny 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
—* weite oute Sicherheit zu ben Biligken = 
it genta 

en. — Zheilgablungen werden zu jeder ans 

genommen. wodurch die Koften der Unleihe berrin- 

ert werden 

bicago Mortgage Voan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Dar lehen auf Vobel und Vianos ohne zu entfer⸗ 


I nen, folgende: monatlie Raten, feine andere 


nur 2.00; $ 75 nur 


1,50; 
a u 5: 

. Boelder, Bffentlicer Motar, 
Ekr., Zimmer. 34. Bitte ſprecht vor. 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


igt? Ihr Dunt ein beſſere 
—— — 


bdon der E R ey Comp., 
tr. * imeol 

—— — 

27.5 s > Anis 


B. 3 s 
9 
ied 
s 
so 
3 
22 
geit g gi 46, 
llap® 
Koften. 
—— % 
ig 
—E 
** 
Ro — 
8. Keatbrourt, 
Berd 


> 


en, to eims 
e für Ihe ganzes Beben nmaß! 


erjäı die | e 
a u m ae SE Er 


gi Wiyin! 
 —— 
— Ba ze 
fie auf Teichte Zahlungen, -' Ye 

- ” » 


ig ; fen Kung 
verlaufen: Eine Unyabt 
En aut Anseldehtene Ts dei 
in - Stadt· 


ge Brick⸗ und Frame 
reſonders auf der Rordſeite in aie 
& Ave. 


5 Teais &ir., 8 
eardorn Tu 
r —— 


. un 


et 


mb 


verlaufen: 5 Zimmer Eottane mit Badeyi 
— * einige 25. und 80 Buh Gotten, mcg 2 
— i a Hr he Bee ae je , ?. 
und Te . Charles ©. 
Rafotd, 086 NR. Glart Str., nahe Mapeland, 
ont, 


dimido 
ine gute Bauftelle, SR 

und nahe Ede, paffenb Hr Geigätt, Bergen, erner 
abe ih 100 Yub im Wogers Mark, pafiend für 
übnerzucdht, gegen eine, zmei ober drei ges 
tidz oder Steingebliude zu vertauſchen. barles 

L. Rafoth, 0086 N. Clark Str., nahe Wapeland, 
dimido 
a Ei A — Wriobt⸗ 
e., Mtöd. amehaus m ° bi k 
Nur SI. Baumann, 1008. Lincoln a —* 


Zu verkaufen: s 


Yu vertaufhen: Zsftödiges Ylathaus auf der Nord: 
feite, gegen & Weres Farm in Wisconiin Midi: 
g oder Indiana. ichard A. Koch 


oo v0, 9 
aſhington Straße. 


d3l*xX 
Adtung! 


Achtun⸗ Achtu 
fer 


ß 1 ng! 
gu laufen geiudt: Gute &. — an der 
ordfeite don $10,000 bis 220,000 für 100 Gaib: 
ufer. Verjäumt e8 nicht umd antwortet jofort, 
wenn Sie jhnell verfaufen. Jh juche aud gute Bri- 
bathäufer für fofortige Käufer. Tdalm& 
Auguft Torpe, 147 Oft NRortd Üpenur, 


Nordweſtleite. 
Su verfaufen: 
Uusgegeihnetes Gelyäfts 
@igentbum und Blats, 
q ivertb- 
volle Pejigthum, mit gutem Cintommen, zu einen 
niedrigen Preife fofort zu verkaufen; e8 enthält 
Stores, Logenhalle, Saloon, 8 Flat, bezahlt nad 
weislih an Rente allein mehr als 12% am Kapital. 
Nehme als Theilgahlung eine Refidenz in Tauih 
und etwas Baar. Ule ausführlichen Ginzelheiten 
zu erfragen bet Beadiin ELF KL 
> Qumbolbt Blpb.s 
Haupt⸗Office: ” 
o 


Familienangelegenheiten zwingen miqh dieſe 


105 Wafhington Etr. 
8. Bode, deuticher Verkäufer. 


Sonnta 


ſadid 


u verlaufen: Sorecht Rachmittag in 
re I Office, Irving Var Vonlevdard und Im 
boldt Str., vor und befichtigt meine neuen 8:, 6: 
und T:Zimmer Gottages und ftödigen Häufer mit 
T Bub BrideBafement, Hartbolz = Fukböden, allen 
modernen Ginrichtungen, SOxXI5 Fuß Lotten. — 
Nehme KIM Ungablung und $M per Monat ein: 
hlieglih Zinfen. Office täglihd und Gonntags don 

bis 5 Uhr offen. Ernf Melms, Ede Irving 
Bart Blpd. und Humboldt Str. ln,dojadi” 


22000 Taufen 5: Zimmer Cottage, Kot 35X17 i 
nabe Sumboldt. 37 —R 4106 Garh Su 
Napratil, 521 Wet 


Zu verfaufen: $2800, nur ge baar, faufen 2silat 

Brid:Gebäude, gepflafterte Straße, Zement Seiten: 
$100 baar, 310 monatlih Faufen Brid Got: 
F. F. Schaefers, 1236 Welt North Ave. 

modifrifajo 


Zu verkaufen: Neues Atöliges und Walement 2 
lat:Gebäude, 81 Damwfon Wpve., nahe Milmwautee 
Üpe. und Logan Sauare. ve Seitenwege und 
neue —— Straße. reis 93150, 8500 Bis 
$1000 Anzahlung, Reft monatlich. Spalw 

W. 9. Giefede & Bro,, 2398 Mitwautee Abe. 


Berſchledenes. 
u verkaufen; Lot, 100 bei 18, mit feiner Mine⸗ 
ral:Quelle, paffend für Eisanlage =. i 
Mineralwaffer., NRelS 3. Berfond, 0 W. 


ortd Avenue. 


Avenue. 


faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
en, reelle 
Milwaukee 

didofa* 


Zu verlaufen: Bargein, 4sftödiges Bridgebäud 
16 2:3immer Flats, bringt 8200 den M 
68000. Adr.: Y. 45% Wbenbpoft. 


Wir können Eure Hänier und Kotten HK ver⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zin 
Bedienung. G. 

Avbe., nahe Nort 


reudenberg & Eo., 11 
Une. und Robey Str. 


Wir haben febr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbeijertes Grundeigentbum in allen Theilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr u? babt, 
laßt e8 uns milfen. Iöhn ®. Woerfir & Go., 14 
La Selle Straße. iewex 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort) 


Farm: Spnpathel 


—— 


su verfaufen. 
Mu iofortverfhleunderm 


Ih babe eine aut geficherte Farm Hppothet, die 
ih fofort verfaufen muß. &8 ift ein erfted Darlehen 
auf 40 Aereg Farm im Bannfreife von 34 Meilen 
don einer Stadt mit 00,000 Einwohnern. Werto 
8020. Fine gablung ift ihon gemacht, 

l. Sept. 17, $232 zahlbar 1. Sept. 1908. Habe 
vollftändigen Abitraft, der jich als echter Befigtitel 
ermweilt. Muß sofort Gaih haben, und zable aus: 
nabmsweije gute Sinfen. Adr.: SH. 365 Abendpof. 


Geihäft 2000 
568 Ubendpoft. 
mobi 


Für ein gutgehendes 


G t: 
u Ar. ©. 


gegen Mortgage zu leiben. 


Geld zu verleihen auf Orundeigenshum oder zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger Zins fuß. 

W. 9. Giciede & Bro., RB Milwautee Zn 

noim 


—Geld gu berleiden — 
Su 5 Brogent Binjen. 
Auf gutes bebaute8 und unbebaute® Grunbdeigen» 
tum an der Nordfeite, von .$500 und aufwärts. 
—— Auguft Torpe, 147 & North Ave. — 


Anvb, Imtæ 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. i 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
38 und & Dearborn Straße. Sin* 


u leihen gefucht: $M00 auf 6 bis 12 Monate, gute 
ee Property. 3. St., 474 Biſhop Str. 


Erfte Hupotbelen zu verkaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. Glier, 
Se da wick Straße. Mafadido* 


zum 


Zu verkaufen: Grfte Hppothelen. 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthbum. Richatd 
A. Roh & Eo., 5. Waihington Str. 24ap®X 


ivat=Geld verleihen zu 4, 5 und 544 PBroyent 
ne Schreibt. Adr.: 3. bis Abendpoft. ler 


GE. ®. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu berleihen — 
niedrigften Binsfuß. Zelephon Main 20. Imalijx 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentfum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfpreden bei Greenebaum Sons, 8 und 9 
Dearborn Straße. 22ap*% 


Darlehen —— hpotheten auf Grundeigen⸗ 
thum prombt beſorat; der regulären Raten, — 
Henry & Robinfor, 112 ©. Elarf Str., a 

afp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GeniS das Bort.) 


Herr Brofeifor Neimton, bormaliger Guperintens 
dent Öffentlicher BVollsihulen, dur feine jahrelan- 
en Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchft berühmt 
n Bereinfagung ber Erlernung der englifchen 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten duch 
etlichen, gebiegenen Unterricht jehr gutes, perfeftes 
ngliih iprechen, ichreiben und Jeien zu können. 
Monatlih B. Unfang 8. Der. Adr.: u *— 

no 


— Deutih-Englifhe Privatihulen— 
Größte, befanntlich befte, engliich he ——— 
Neqhnen nach unſererinzig betehenden ginal Er⸗ 

teßmetbote, monat. 82.9. Geöffnet Tagsu.Adend3. 
zof. John Siebe, Direktor, 161—163 Randolpb Str., 
e La , Zimmer und NRorbdieites de, 3 
Sarrabee Etr., nahe North Une. Gtablirt MR92. 
linp,iondidolur 


Englifide Sprede für äerren ober 
Damen, in —— und — ſowie Lu: 
un n fächer, annt!'*” am beiten 
er 8 Gollege; gegründet 180 
1067 Milmaufee Uoe., 
ns und. Abends. Preiie 
. -Henilen, Brinzipal. 
Ylap, jadido* 


gelehrt im R. y: Sale 


Beginnt ieht. 


von Brof. 
incoln 


einige 
Sargeni 


Ternung des Englifhden — 
3 mten bee van Xouffaint: 
D Al. Abbp. 
abi 

5 . * 7 «bh = * 
BISHER 
b mm: n. ; L 

N, Elart Str. 


die Wode. Biele 
u Icheen € 


te des 
idt billig abzugeben. Mdr, 


he 


— — 


— 





SOten jeden Abend die Weihnachten. 


Freie Probe! 


Neueſte Facon 1007 


wictor 


Ueberall 
abge« 
liefert. 


a Bir‘ liefern Euren Einkauf irgend eiten Tan 
Anis Weihnaditen ab, Keine Auzahlung an ber 
Maſchine und wenig jeben Monat, wenn Ihr 
ſie behalten wollt. 
Kauft eine für Weihnachten! 
Wenn Ihr gute Muſikt fur Euer 
Heim, Eure Familie und Eure 
Freunde haben wollt, 
Hier ift Eure Gelegenheit! 
* die near Zaufen jetzt — 
Ihr kennt die Victor Sprechmaſchine 50 echte Victor“ und ein en 
— Ibr wißzt, daß leine andere Maſchine in C — — — 
Bezug auf Qualität und Dauerhaſtigleit ihr —* 2* * * fie a —5* 
aleichlommt — Ihr wißt, daß alle ande⸗ oſten zurück — für die freie Probe wir 
ven Bisf-Mafhinen nur ſchlechte Nachah⸗ — ———— — witr bezahlen die Koſten 
mungen der urſprünglichen Victor ſind. Die taufen eine borsüglide 
Victor Ift Das einzige Yuftrument, welches 6526. 20 rg > 1 Super eis 
die menſchliche Stimme wiedergibt — nicht tor Relords.. La ud 
5 2 ben freien Pictor Katalog fhiden. Kauft 
nachahmt“ — mit all ihrer eigenen Alars feine Sprehmafdine, bis Ihr die Victor. ber» 
beit und imbibiduellen Eigenart. fucht Habt auf unferem freien. Berfuhöplan. 
Nehmt Euch nicht die Miithe, einen Brief au Jchreiben. Kommt mb feht diefe Mafchinen 
wenn She in Chicano wohnt. Wenn nit, fhreibt um Katalog. 
Bedenkt, wir find ein altes, großes und zuverläſſiges DuntSeidäft unb verkaufen Rianos, 
Draelit, Victor, Ghifon und Bunpphone Vhonographen, Menina Pranpnenn, ae auf freie 
Brobe und feichte Adzahlungen, Schreibt hente wegen Katalog und freiem Buch. 
HEALY MUSIC CO,, 300 Wabash Ave. 


Für 


Weihnaditsgeftenke 
, 


Das befte 
Weihnachts geſchenk! 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


Es gibt kein beifere Anftrument, 
und keine beſſere Zeit für Aus—⸗ 
wahl wie gerade jetzt! 


Neue Kimballs von 
5252 aufwärts. 
Neue andere Mad): 
werte von 8165 
aufwärts, 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Uprights don 
$75.00 aufwärts, 


W. W. KımbaLı Go. 


8.-W.-Ecoke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Adufer, Preunde und Belann⸗ 
te, baldigſt vorzuſprechen. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver⸗ 
fäufer. 


Dietes wen unbuift” mit echten 
Berlen und echtem Diamant $20.00, 
Echte goldene Damenuhren von $12 auf. 
Reine Anitallment-Breife. Seine State 
Str. StoreeBreife. Das alte und reelle 
Fuwelen-Geſchäft von 


B. R. FISCHER, 


42 Ost Madison Str. 


Bimmer 501, S.W.-Ede Webafh Ave. Tel. Ten» 
ral 5125. Nehmt CElebator bi® zum 5. Floor. 
er Abfolute Garantie, mit jedem Einkauf, 
oder da3 Geld zurüd. 


29nod,dofondt,int 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

rüthig im allbekannten Juwe⸗ 
len⸗Geſchäft vor. 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


503,110,8 


d6310—14 


mn U — — nn mn 


TAUVSIG 


FURNITURE CO. 


North Ave. und Larrabee Str. 


Weihnahts:Hefchente 


jeder Art 
in reiher Auswahl 


Fin Ihönes Etüd Mönel ift ein praftifches 
Geſchenk, —— für den, dem es be— 

ſtimmt iſt 

auch für 6 

jeded3 andere 

Mitglied der 

Familie. Es 

iſt eine Zier⸗ 

de file jede 

Wohnung. 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhington Str., 
3 Ibüren öftlib von Elarf Etr. 
empfiehlt fein Bayer bon 
Importirten nnd einheimtichen Sigarren, 
Rand: und Schnupftabaf 
ımd jonitige in fein Ya cinfchlagende titel 


doll- Schnelldampfer 
31.80 Hanburg· lew York 


Extra billig: 

Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterrei” 
Ungarn, Xuzemdurg und der Schweiz. 

Wer feine Verwandten von brüben lommen 
laifen will, veriäume nic + jet au laufen und 
bei mie direkt vorzuſprechen. 

$ 


Deutiches u. Driterr, Geld 


9% und verfanit, 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. b 


Er Bollmacten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Gonntag offen Bi8 12 Um. 
Au Wodentagen Bid 6 Uhr — 


J.$: Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


uioiich. Elari Gtr. a. 5; Abe, acnenüder 


Shiffsfarten 


831.50 engl. Echnelldampfer nach Bremen. 
831.50 beutid* Schnelldampfer v. Hamburq 


Bolimahten 


notarieß arsgeftellt.” 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchus ertdeili 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
or EL BE HER 


eine ufelftüble. .... 

En orrisitüble... 

Lururiöfe Divand... 

—z* NufitzGabinetb. .. — 
roße Bücherfchränte... d 


Lhberale Krebit- Bedingungen. 
— — —— — — — — 
deso ·21,ondido 


Shwade Männer 


geheilt für . . „s0 | 


Ronfultirt Dr. Boyd, ehe * Euren Fall 
ſonſt Jemand anvertraut. 


— und Unterſuchung frei. 


Meine Nerben Oſami⸗ 
tiſche Behandlung 
beilt nachhaltig ner⸗ 
vöſe, vitale Hinfanis⸗ 
keit, verlorene Kraft, 
Ab ſond erung, Verluſt, 
Shwähe, Nernäfttät, 
Enernie und Kraft 
Mangel, I q w a ch es 
Kreuz, Schmerzen im 
‚Rüden und ben Nie 
ren, Jugendſunden m; 
fruhen Berfall. 

Ich heile auch Krambfaderbruch. Waſſerdruch, 
Brüde, Hämorrhoiden und Beihwerden mit eis 
ner bis brei Behandlungen. und zivar nabal 
tie. Meine Behandlungs-Meihode ift au 
fSlieblih meine eigene und tit anderswo nicht 


oder Gefahr: und wird Eu nicht vom Geſchaft 


äbbalten. 
Schreibt nach freiem Shmptom ⸗Formular 


wenn Ihe gerade jeht nicht borfpredien Löitt, 


B. Y.Boyd,M.D. 


2. Floor, 269 Dearbörn Str., Chicago, Ill. 
Offic®Btunden: 8:80 Vorm. Bid 8.00 Ubenb3; 


9:00 Borm. bis 1:00 Na 
Gonntags van dm. une 


Umgezogen find 
"Zeiephen! Da a a 


Dr. B.B. —— — Dentist, 


J. 1723 N. mn ine. RE —— 


au haben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 


Dr. -M. Schultze, Physiclan, 


 Abendpoft, Gnicane, DienRag, den m. Deiemper 1906; 


— 


Bevorſtehende € Bergnagungen. 


Zu Ehren det —— deutſchen Dichters, 
veſſen Namen er trägt, weranftaltet der’ 

eins -» Männerchor am heutigen 

tenftag Wbend im ber SpyialensTurnhalle 
eine Keine: * zwel Tage vor dem = 
hurtdtag —* der am 13. Dez. 1797 
boren wur Aabtreihe Dereine, haben if 
Berheiligung an ber eier angemeldet, 
welcher außer tüchtigen Medbnern auch ber 
Pianift Kiegelmann und der Wolinift Harry 
Bere mitwwirten werden. Ber Gintritt Ift 


Zu feiner I5jährigen —— gibt 
der Erſte Ungäri ſ ranken« 
— am — 
den Samſtag Abend in *2 Halle 
einen großen Ball. Eine gute * euners 
kapelle iſt engagirt, vor zügliche a * 
werden ſervirt werden und auch ſonſt h Sat br 
rührige Feſtausſchuß für Alles geforgt, was 
zu einem vollftändigen Grfolge des Feſtes 
dient. Gin vergnügungsreicher Abend fieht 
pas den Befuchern bevor. Gintrittäfarten 
toften 50 EentB, 

Seinen erften Preis:Mastenball hält der 
Douglas Gegenjeitige Unter: 
tüygungsperein, Geltion 5, am 
fommenden ‚Samftag in der Xrbeiterhalfe 
an Eedgwid und Bladhawt Str., ab. Der 
Verein bat einen erfahrenen und ceifrigen 

Seftausichup mit den Vorarbeiten und Der 
Geltung des Mastenfeftes betraut, und alle 
Unzeichen Tajfen darauf ichfiegen, daß ein 
—5* Erfolg erzielt werden wird. Eine 
Menge begehrenswerther Preiſe werden zur 
Vertheilung kommen. Der Eintritt koſtet 
nur 25 Cents die Perſon. 


Der Kranken ‘ Matnebaance 


verein der ngeftellten der 
a hiess taweret gibt 
an kommenden Samftaa in der Pilfensshalle, 
Afhland Ave. und 18. Str., feinen Jahres: 
ball. Ein tüdhtiger Feſtausſchuß ift mit den 
Vorarbeiten und der Leitung des Teftes be= 
traut umd teilt allen Befuchern einen grogen 
Vergnügungs » Erfolg in Ausjicht. Der 
Hreunde in den Kreifen der Vereinsmitglies 
der ſind ſo viele, daß das Faſſungsvermö— 
gen des Feſträume von der Schoenhofen-Ge⸗ 
meinde ſicher hart auf die Probe geſtellt wer⸗ 
den wird. 

Zur Feier ihres 17. ———— gibt 
die Plattzeutſche, de Daniel 
Bartels Nr 6 am — Sonntag 
in Schvenhofens Halle eine Unterhaltung mit 
Ball, die um 4 Uhr Nachmittags beginnt. 
Die "plattdeutichen Teftlichteiten zeichnen fich 
durchweg durch große Gemüthlichkeit und 
viel jhönes Vergnügen für die Thetlncehmer 
aus, und daß auc Diejes Felt don der all: 
gemetnen Regel feine Uusnahme malen 
wird, ıft im Voraus ficher und vom fFefts 
ausfchuß gemwährleiftet. Eintrittskarten ko— 
ften 25 Gents die Perjon. 

Zur Feier feines dritten Stiftungsfeftes 
hat der Lejjing = Frauenperein 
eine große Kindervorftellung. vorbereitet, bie 
Kindern wie Erwachſenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feſt findet am tom: 
menden Sonntag in Schoenhofens Halle 
ſtatt, und zur Aufführun fommt: „Schnees 
ittchen und die fieben } va Nachher 
wird Ball. abgehalten, Für die Tamen ift 
die Einladung zum Befuch des Feites auch 
deshalb verlodend, weil der MBerein jeder 
Dame ein Meihnachtsgeichent derheißt. Das 
Seht beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt Toftet 25 Gent. Tas Arranges 
mentöfomite befteht au8 den Damen Marie 
Rofe,. Bräf.; Johanna Heidinger, Barbara 
Henjel, Barbara Meit, Anna Kerten und 
Roſa Baumftarf. 

Der Shmweizer Klub Chicago 
hat an jeine Mitglieder und Freunde nebſt 
Familien die Einladung zu einer viel Ver— 

ügen verheißenden geiſtig gemüthlichen 
ae erlafjen, Die fommenden 
Nachmittag in Buehler’s Halle, 
Sarrabee Str., nahe North Wpe,, 
ftattfindet.. Prof. Fred Hildebrand aus 
Zurich wird die Anweſenden durch einen 15⸗ 
ſtündigen, durch farbige ie der - erläus 
terten Mortrag, „Eine durch Die 
Schweiz“, unterhalten; bet teenes 
„Sängerbund" wird ‚einige Kieder vortta= 
gen- und fpäter tird ein gemüthliches 
Tänzchen folgen. Die Unterhaltung be: 
ginnt um 3 Uhr, männliche Beſucher zah— 
len 75 Cents Eintritt, wofür Lunch und 
Getränke frei ſervirt werden Für Frauen 
und Kinder iſt der Eintritt frei. 

UAm Samſtag, dem 5. Jan., veranſtaltet 
die Eintradt = Dont Nr. 5 dom Or: 
den der HerrmannsSchiveitern in der Frei⸗ 
heit:Turnhalle, 3419--21 Halfted EStr., ih: 
ren 10. großen Preis:Mastenbali, Das Ko: 
mite wird Alles aufbieten, um den freuns 
den und Gönnern der Loge. einen recht ver: 
gnitgten Abend zu bereiten. Werthvolle Das 
men: und Hetren:, jotwie berfchiedene andere 
Neeife werden ausgegeben, und für Gefris 
fchungen tft beftens geforgt. Wer alfo einen 
gemüthlichen Abend en will, beſuche 
biefes Fe. Anfang 8 Uhr, Eintrittstars 
ten 25 Cent, 

Eine vielverſprechende geſellige Unterhal⸗ 
tung mit Ball gibt der Northweſt-— 
Frauenverein am —** dem 6. 
Kan., in Schoenhofens Kalle. ad Pro: 
gramm it äußerjt reichhaltig und umfaßt ır. 
WU. Dellamationen don rau U Heider, 
einen Gejangsvortrag bon {Frau Wnmer, 
Chorliever der „SchileveXiedertafele und die 
Aufführung des Inftigen Schwants „Ein 
Muftergatter dur bie Damen A. Heider 


Sonnta 
Nr, 88 


ı und Ummer und die Herren Serveriuß und 


Heider. Das Pet wird von den folgenden 
en Mitgliedern vorbereitet: Garvline 
Kraufe, Präfidentin; Hulda Mueller, Selres 
tärin; rau Nie, Schaymelfterin; Eliſa 
Cchofneht, Unna Rebenftod und Frau 
Wieſele. Der Anfang tft auf 3 Uhr Rad: 
mittags ut; Eintrittöfarten koften im 
Vorvertauf 25, an der Kaffe 50 Cents, 


Heiraths-Ligenfen. 


— eiratheLizenſen wurden in der Office 
u’ Bein: lerks ausgefteht: 

Kennedy, Gatderine Enlor, 3, 2. 
re herebitäft, ge ap, 28, Ka 
Theodore SH. Roie, U reiwa 

Miam A. Havblil, Rary Lie R- 8 

les G. deder, Beijle D. 235 8. 
utber @, Hardin, Emma Sirles, 
ge. P- uler, Lilien a Sauna 19. 
ofeita, Anna Sieber, 
Kubır, Unnie held mM. 
M. Mheips, Slora *. Ka 21, 20. 


rederid MWotert, Ein Ttieger 
dward V. Sheehan, * Eh arthy, DE, 28, 
eld Wnderjon, de öbnion, 3, 2 

enty Weiner, Alice F. omwier, MR, 28. 

Imer A. Brown, Elizab we Emilie zer %, 19, 
ill en Sattie * aca, 3 2, u 
*8 . Seen, Margaret Meifapden a 
ıd X. Satris, Eaderia Corren, 26, @. 

ons S Kain, Nelie Mae Varts, 27, 28 

wu Rudolph, Laura L. MeWopern, 


5 ,Nuſſo, Roſina Unnarina, 9. 18, 
—*— ae, Unna Rudenftein, gı, 

Riem, © Davin, Biptarı Fian, 8. 
Nah Shriften en, Yandı Sradentinge, 2 18. 
58 08, Unna Hanſen, 4B. 

PR for, Margatie Turner, 21; 
Meier Dellajanta, —5* ne 5 2 8. 
Names B.: Stöne 

Robert Kiinten kon, ne * Kate, 


seine Dt 

0 ’ 

— ut 

— Ne en 

— — Bar 
6 Sn Saal no 


I German Rn 
19 


iend na Si 
u — Ka 
I ne 


be ’ 4 Di 
————— U 
Tobias ® hen, 


- Ren ie Wibert 


aber m 


— 


Tobesfülle. 


— re es u 


Bm zuging: 
Bi Kir: U Ei Mi Ei 
+ 0.329 
— noch *8 * —* 
te. 
Ten, label —** — 
—*9 
KR ington — 
Biere, Emma, 14 3 & 8 eiden Moe, 
r ’ “ r 
6. 5 —*— — Us 2 
ng 3 Windeter ra 
vn 


876 Gortiand Str. 
ac e ©tr, 


fatence, 


Stra 
Ba 2 ** wi" * Str. 
Metern ? a 5 as Sofa Kbe 
erer, * 
Bietfe, Agatha, 3 3; 8 A Chicago Libe. 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


— — 


wurden eingereiht bon: 

May gegen Frederid M. Haargreares, Ehebruch; 
AYulta gegen Han: U, Leafgreen, Berlafien; Ma: 
tbilde un Kohn ©. Hpeger, yraufante Bebande 
fung; Albert &. gegen Oele Weherting, Beslailen; 
Grace gm Bennett ©. Wet, gen ehand: 
lung; William gegen Grace Marnen, Ehebruch; 


ennte gegen Meuriee Diaiof, graufame Behand 
By » Martelus M. nd linnie J*. Be: 
» Wilion, Berlafien; 


bruch; —— Sohn M 
Olive gegen Maurice Y. Burns, BVerkafien; Clara 


gegen Edward Groene, Berlajienz Eliie gegen Nas 
than anattiele®, —— Behandlung; Denty ge⸗ 
gen Evelyn bin, ebruch; Georgiona gegen 
Charles C. a graujame Behandlung; @liyas 
beth gegen John Bien, oraufame Behandlung, 


— — — — 
Banferstt:Erflärungen. 


Am Gntlaftung vor ihren PDerbindlichteiten haben 
im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 
Frederick E. Paradis — Verbindlichteiten, 828053 
Beitände, 85). 
BR Sarmler — Berbindligfeiten, H1368; Bes 
1817.49; 


ftände, 8157. 

a G. — Berbindlichleiten, 
Beftände, FIIR, . 
Der Grundeigenthumdmarft. 


oft Grundeigentbumsslleberttagungen In ber 

e von H1000 und darüber wurden amtli eins 

getragen: 

Belle PWlaine Ave., 151 Fuß dfil. bon Lincoln 
Str. NR. Br. 25 dei-120, Ferm Cora €. Epelz 
an Chad, und Emma Horn, $4,400. 

Slaeemont Uve., 193 Sub nördl. von Winnemac 

. fir., 25 bei 125, Beter Bargen an 
inet” erglund ie 

Glarf Etr., 124 Suß I dl, don Ebdh Eir., N. ©. 

t., 25 bei 13, ‚ ®. Sazelton an Zivart 
Siwanfon, $1,7 
—— we 20 Fuß weſtl. von Clybourn 
bei 100, mehr oder weniger, 
‚run unda kgen an Kouff n —8 $12,000. 
Gransbil e- 70 leo, emitage 
„80 be aD, » *— eber an 
— 4 Ge 


bt, $3, 

Rabenamnob gar 6, Rn port. von Cul⸗ 
loım de, W, Br, t 163 . 9. Gage 
an MewBride Bro, & reiner. 

Surrep Court, 176 Fuß mördl. bon Jullerton 
Abe, D. St., 30 bei 140, $. Wagner an Ernit 


edit, $5,100. 
eomeia Ade., 116 Fuß öftl. bon N, 41._Nbe,, 
5 $t., 20 bei 120, 9, Henke an Geo, Grant, 


Bra * ge, Norboft-Ede Noble Etr. St, 
{ 125, &. Sorn an Srederid ww Eyels, 


N. di. Üve,, 816 Bub nördl. bon NMemitageiibe,, 
2 — 2 De 125, 9. ®, Nuftin an ugufta 


$2 
Sumboist Alpe. „megbolnane PBallou ‚Str., 
Kia we 125, 9. ©. Wilcoz an Annie ” 


1000. 
Sumdolai 9lpe.,. 50 Br * on Ballou Str,, 
%., 50 dei 125, 9. tlcog an George 
m. Andrus, $1000. 
Reland 208. 48 Fuß Weitl, von N. 54. Str., ©. 


t., 48 bei 125, John SasenoR an Hub 


undefttap and Galtin, $20 


Epanfbing Fi be ‚gel Sup nö. 234 — 

. BL, "a bei 125 ahlund u. 
U, Buch M, in E,, an 7 Bean ne 
men’3 8. & 8, Alfın., 81,728. 

Warmwid Abe,, 118 Hub > well, von N. 47. Abe, 
N. Kr, 100 2 Rewin an John 
Lundauift, $1,2 


Drdard Eir,, 5 F. nordl. von Webfter Ape,, 
O. Fr. 42 bei 126 —2 3 IM. Bonben an ẽd⸗ 
mondb Gatroll, $ 00 

et. Rise Eourt, 69 Zuß_fühl. von Menomi- 

:Br., Rofeph Dreier an Joh U 
Medtenmaib, 1,200; 
Clart Ei, 


ter üboft-Ece 6, 
be ce . Story 1 Bean Fi 


* 18, Str, 
. Ketber an German 


1*4 
1 —3* 


RL, Nine. N von Wincenned, Mordes 
front, 25%4 bei di Sans GE. Bord an Mat» 
tbew N. Brennen, 

Cottage Grove Ude, 174 5. nördl. von 75. Etr, 
Sftfeont, 195 bei 124; I. 2. Aſhford u. And. 
buch den M, in —— an Sisateh G. Richter, 


amd am 121%. nörbl. non 58. Etr., or 
—— 4 bei 180; F. Gahlord an Charles & 
aton 


$6 
Minnehaba Abe, 235 %. nörd. 
uftfront, > bei 19; -©. 
Sloan, 2351 
men ei, 0 g. net, 
frött, IM 121; 
inical &. 


bon 9. Eir. 
Bowman an Wiez 


ges North Ave., Weſt⸗ 
84 Leininger Che⸗ 
an bie 53 Chemical Gö., 


füpt. don Potsmtac, Oft: 
von, 25 bei 186; Vous Papenberg an Burn 


Se algentbum; © » Kindah! an Unna Papens 


ine. 235 $. füdl, von 93. Str, Me 
front, 75 bei 185; Carrie DB, Deder an Jared 
Garman, 
Monticelts Une., 72 9. nödrbl, bon Se Moyne Str, 
Oftfeont, 24 —— 124; TERN Seater Co, 


an Adtael Eolon, 
Rhine Ste,, 108 J. weit, von Daflen Une, S 2 
ront, 24 bei 100; 8. M. Sarfon an Eugene 
touth, 3750. 
Zalman Ude, ‚ nöedl. don Ge Mopne Bir, 
—8* front, 35 2 AN Mrs. A. Palmet an 


*18,000. 
—VL Ade. BIJ. 


et und 36 ihmann, 92 


— st don 15. eh. Oftfront, 

= b RL Beien an Willem I, Mes 
. 

18. M *. "weitl, don Throop, Südfeont, 25 
gi ® 1008) —— an Moſes Friedman, und 
uben 

late, —cXE daflin Str. ten, 48 

bei 194; Bridget Kewis an Karen 

12. Place, ziviihen Soomid und Iprsop Ste., Süd 
—— 3 bei 14; Goldman an Henty und 
edy Beuenbett, 1450. 

18. Pia —R A— 

25 bei . &p Ar n an aule Drower, 


Sit bdiil. * Süpdfront, 
bei 135.6 . and & EN‘ y fee, * Frant 


ſKirchman, $1300, 
38 Pi 9. öfll. bon Une., Nordfront, 3 
21, bei $ weht. 4 sin Aern Rordfton 
Li, G. Shmud an John Sahour um 
an 
®. Er, 45 %. weltl, von California be, 
ku. N 120; Wriedeig Zander an —* 
A ÖRL. don Keanitt Skr., ont 
dar % , Sue au ohn Fofsgh , 


— Sü doſtecle Wahanfia 
Se Sale Bar 


Weitern Menue, 48 ds it te., 
Ei Blepnt, 2 bei ee * ee 


ai & Seinen‘ % LG Lots 9 und 


39, 1 1 1* 
bie eis. ——— 
15,16, 19 QVlod 


3 ub., Nots 11, 12, 2, 
Biefee 8 


u? van an ben 
w. 5 feißen, 1160 
ac nie en, 
Dat ner Chicago Serald Mdd., nördt. Lot 
a Bean an Eue £ Wein 
Su art’ Sub, v2 10 un od 
HN 5 Hr bt. an  Gu Ber * 
Ha lſted FJ. *8 —28 3, Oftfront 
150; aeles. a8 an Venjsntin Kanne, 
Barneit Üve., I . ndedbl. bon 6 Str, tönt, 


1 bei 5, M. “ 
— „Beter "Sa alte en, 8 — 

vie Mi, 7 5 W. nördl. von 30 @ir frout, 
124; Gurten "2 — - 


nörbl, 

Hin —* a Wan 

Rn. &. "eu DR von the Ee.. Of. 
kat 9 Bei — € * 

—8 ar met: Bord 386 te; Pftgnl 


1184 6. one 
* von —* 
V in She 


nion Ste, Nord ont, 


; J 


ER 


2; ee ee 

—* ots un Breit 

as: a6 barrei an Sorgen 6. 
a 
at Sr 


8 ‘he ef- 
tüne 
todene 


Er an due 2, 


ae Ks 


Ben: ‚Grienniffäieine 


sim An. 


3 ach on, — “* 
6 Buftein 
ie Bi 
9 —* * * —X 5* 


Ki 34 a vier 2: 


Mey A Be 


* BSeghein Fietatbäude 
—* J Ditba. Ftame Flatgedande, ©. 


2ſda. Frame Fatgetdude, Lars 
SE [o., 2:Räd. Badftein Wlatgehäube, 


Gharl , 810,000. 
10% * — * 2. ſtoc. Badftein Gisiges 


 Badftein Eietgebände, 


erg, K2000 


Hartıs. zip 


— — 


CHicago, den 11. Desember 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Grohhandbuf) 
Getreide und Dem. 

a (Baarpreije) « 
nterwei n, t I 
ET Re en 
Rr. 3, er | 

Srühbjahrsmeizen Me. 1, 8-8; Nr. 9% 
0-8; Nr. 3, 76-8üc. 

Mais, NM. $& Au AT; N 


BD, weiß, 41%c; 
Nr. 3, Er 418; ne 


gr 4 — 
Nr. 2, _ weiß, 


& je t. 
3, —* ar 5 45 HE 
weih, SHz—Bthir; 


Stande td r 
"bi ee Datenit, net 
trai igbie a, Rinteln — 
Et "Con Bi ae 
—* ere 


Matten, 


He Ks auf Yun 6 . Vila ae 3*9 4 
50; r 


Fr 5, ae Has; be 
Be H- 316.00; rl Rt. 1, 


00; * 10. RL. B, 
160: ge 4 850-0. 


(Auf fünftige Sieferung). 

Weizen, Dezember, Tide; Mat, TOMTE; 
Jun, Kay Tale, ” * 
Mais, Dezember, Ke; Mai, 44460; Juli, MK.. 
Da a Dezember, SH; Mai, 8460; Jull, 


Die geftrige Unfuhr von Weizen fir ben biefigen 
Markt ftelte ih auf 23,000, von Mais auf 116,400, 
von Safer auf 132,000 Buihels. MWerihidt von bier 
wurden %,665 Buibels Beiyen, 70,053 Bufhels 
Mais und 39,576 WBuiheld Hafer. 

Inder dbergangenen Woche betrug die 839 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 4,606, 
fheld, von Mais 1,219,000 Wuibels, Hür die Vor: 
Dede ſtellte ſich die Ausfuhr iwie_ folgt: Weizen 

324,000 Bufdels, Mais Ar 0 Bufheld, und 
Ye W des nstja hres: Ban 4, 568,000 
8.und Mais 1,083,.00 Buibelt 


Broviſionen. 
Ehmaly, Dezember, 88. 734; Januar, 75; 
AH, & 3 88.774; Yan 8.75 


Gedötleltes Shmeinefleiid, 
816.10; Mai, et eifid, Januar 


Rippen, IYanuar, 98.55; Mat, $8.60. 
8 


Prima, meih, 150 
erfeftion 
ntot, 19 


I rob, der 5 
* „greinigt, per 5 
Terpen 


Rindvieh. Wute bis ausgefſuchte Stiere — 
500-$7.50 per 2 Dfund; gewöhnliche bis 

mittlere Sorten, gute bis aus ge⸗ 
pt Kühe, ge 255 gewöhnliche bis mitts 

—8 Kälber, WW: gute bis ausgejucdte 
Kälber, 87.00--$7 u Bullen, geringe bis aus 


deſuchte, 82 
& . w * in * —**84 bis gute Bölelwmaere, 
bet 100 Pfund; ute bis ensoeiahts 
hun de ee) DE. ute bid aus 
huge ie tel ———— u. 5 eh * 
ute a tt 
jemiihte te 1* a ; „Gufle“ 7 gr * 
54 e. Befte fiwere Saminel, per 100 
— 85; qute 18 — 
6 gute bis ausgejuchte „Pearlings* 00 
18.80; „Native Jam . gute bis ausgesuchte, 


Aolterer· Vrodurte. 
Butter— 
„Creamery“, Bun das PBfund.. 


a 
EN fu 08 0 
divaare, —8 vos "Rund IR 0.180,19 


ra, —*22 io (alien u don 
rüdfgejandt oder sa — 0.26 * 
das Dutzen 


en, 
rima, 60 Prozent Seile 08 
tadiverfauf vers 
0.35 


etra für den 
padt 
je 
Rabıntäfe, „Twins“, das und. 08 0.124 
„Datfies”, DaB Wiundsccuscses. 01 
„Voung America“ das Dun 
Amhurget, das Bund 
Beid, das Bund 
Schweizer, rind, das Pfund 0,18% 
Geftünel, tie, Kaldrietic. 
Geflugel (ebend 
uühnet, dad Pfund. ......... so. 


& 


: d — 
ruthühner, das Pfund........ 0,08 
nie, daB Dußetdirsa: — ——— 5.0 
ten, das Plund.sr 
BGettügei du lat — 
Hühner, DaB Giun 
„Spring®”,, das Mens, 
utbübner, bas Nunb,. 
nten, Da und 
nie, ba und 


das Pfund... 


td 
u ibfiſch Ne: ], 
Sönmit Vat *3 Tr 
ter Barſch, das Pfund. ..... 
iderel ‘ fun 


* 
.. 0.04 


ifiſ * "hunde. sbrsäsane 
das Pfund. succane 
es Sr 
$ ! 
dere 


fund 
Hummer re das Bun... 


UNE. Gem — 
I 


d. Pa daß 
fund 


d. Gewiäht, das 
fund 0.04 8 


so2esspe> 


De sage Dr. 


d. Geviht, das 
dv. Bewidt. daß 


Yepfel, das Yak 
(ran, Ralifornia, die Kite 
ran — die Rifte.. 
Dana das_® 

—— 8 Pfunde deſtorb 
nanas, die Sifte 
1; turen, Save os das Bab.. 


gu Pr —— 
Me 
e, 


matter, 
Kunente, bie Milte.... 
otenlobl, das OMüfkscssussuccn * 


»4————— 


set, ber Bullet. 82 
n, dee Buibel.suuunsnsss su: OD 
Eoinet, der Kübe 8 
Rüden, dei 


Atbohnen, die Miepe.. 1.00 

öhnen, — ur. hi 

Mothe Nierendobn * 
Limabohnen, talifornifhe, 100 Bf. 4.05 8 


t f a 
eainde Suryugen, Salt. 33 28 


— Malizids. — Mann (zu Kin | 
Yreau, bie ihm die Haare fchn 


Menn du fertig bift, ei ” 
Ic du fig in, On Ian geht 


— — 


. Badikalkur 
.- Der — 


Beruenfhmäre. 


Fund Flatg edã ude. 


a 


Unfere Gebühren-ta 
nenen Füllen von 
Spezial-Kranddeiten 


$10 


Männer 5% und 
ftimmt gedetlt. 


Fifteln, Brut. 
Konſultation rei verlperden Buae 


Die alten zuverlüffigen Berliner Doktoren eh ws andere — 


Zaufende geheilter *1 3 Rn —— 
dlun t 
nn 3 Yheidaden un unb aebte, Den Anfee, : nz 
* gern, rar erun eiserne fee, mn sun fiel 
oder Bertretex, bar od 5 
tagd von 10 Bid 


—— 
eſchaͤftsleute der 
Bringt bald ling tat 
Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für KRath. 
Die Hausbehandlung bat Tanniende geheilt. 
BERLIN MEDICAL OFFIGES, ©®tt!az Burst 
Sübwel-Ede State und Ban Buren Str. 3 


Yon befonderem Interefle 


HR in unfere heutige Anzeige für alle 
I Diejenigen, die mit Krampfaderdrud, 
At geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 


tragen müffen. 
Durch 5 ze 2*2 
Beine 5 
Beh t 1 * es ge 
Baare verlangen. 


Bir machen jeden Strumpf genau nach Map, garantirem, bad er 
yaßt, oder er fotıet nichts. 


Schtet nad unferem neweiten Natalog, der genaue Anleitung über bie Behandlung an- 
aefhtuoliener Yüiße enthält. — Wir nennen darin bie niebrigiten Preife. — u. Li, * 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, —5 mi-Waaren etc. 

rößte Zager, über 70 Sorten bon 65c aufwärts —— —* don an, 5 
6 phelte, bets vorratbia. Veſcha tigen nur 

Samen. Unterfuden und Unpalfen ift frei. 


Snitrumente für gebogene Beine, Müdgrast etc, bon und Bezogen, werben genau nad 
Maß gemadt, heilen bedhald fchneller und fidherer und find 25 bis 40 Progent Billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


CThurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzudringen. x 


Geiaseng ie dees In 


28* ae und nie 


ie eria veniten © 


Eiimbahn-Bahrpläne. 


gel aa un 333 
tdetsOftieed 108 doms ir. u. 

bone Central «ße 4 - f. N 
m. a 
Ro und % 


——— 3* 


uoq Faq 


Das befte Mittel 
ligteit. $1 Die Blaidıe. 
uoonzean aus — ug 


für Manenleiden und Appetitlo⸗ 
"Bud "ed F Bug 9 


Eneb,didofa,im 


wO CHAN’S 


Behamie Siretline wegetos 


(leans, 

(St. Lonts 
. (Daylight 

Diamond Eprria ........... 
R ET ame 
. ou un ir tn 
. Gvanspille (Samtiag, 05 8.) 
» Gpuanspifle, 

gem paign, —— 

oo nalen und & - —— 


loomington = Ss 

. Gairo (Edansoi 
IE und 

h be, Gounci 


o ee enger.. 
« Modtord, Fu Dubugue. “; 


.-.— 


28*28 
22 
Ei ; 


& 


...... 
» 


.: 
Beuys 
ne Mm Emm em 


ode 
der. 


tbare amsett 
elle} Dieenigen, di Ir 
re en ind 
— 
KR — Fa 


3 
Behand» 
ji on “En berte mu 
Et 8 * Gl 
n, 4 
—S 36. ‚u "nach aitige 
‘ nfultation frei. Sprecht vor 
ei 


297 Wabash Avenue 
24 Blods ſfublich vom Auditorlum. 


nben—o bis 9, Eonn 9 bis 4. 
a Erd Sma,labi® 


Siotis für Manner. 
zum a“ 


— 


za 


a inuus 


& 


Bate Shore und Midhigan Southern Bahn, 
= 9.6. &9.8 und. & N. Bahnen. 
veg La Salle Gtr.:Gtation, Ban Bures 
J v ale Str, und 3L Str. Gtadt-Kidets 
180 ©. Glart Er. 


ahrt; 334 
uftaio, benz & Rem X 31* 
uffalo und C at Epreia 
en Vorl & Wofton Srrrial.. 2335— 
wentieth ntucy Limited.. 4:0 
uffalo & wu — “1:45 
ev England En . Bm 
Buffalo und der _Often s h =: 
gi Shore Limited ....... J 4: 


Ditiee: 


En nie — 
"riesen ithart flawenation > 29:58. 
3 let ee — an 70 
eledo leveland, —— 
x i Yen 
— — Manz — 23— o —— Er 208. 
te, — ität, 
Pu DR SEE obi 
Bart f ri i ui 
n 
t 

3 Deutiche_ Avotheti. eis 


Ghicags & Ulton ‚‚Der einziace Bey‘, 
Stadt TidetsOffice, Reetor-Bldg., Ede Elarf und 
ontoe Str. * artiſon M0. "Union Paijagiers 
tatlon, Sana —* wilden Adams und Mapijon 

Etr. Phone Main 
Köf. Chic. Et. Ar Springfield: — 
Nm 


u ft h m a Nachhaltig geheilt. 


Klein — Beine Bis 
fälle od andere aitt 


e od. — ne * 33 3 
a u n der 
at ehe — ‚er ae. “& tzat? 9 


u 
Seit, nah 
nn iehl. an Beck 8r igi 
el austahel, 


m Brairtie State ees 
The Alton Limled. 
6 Toteß.. 
Ralace Grpre 
Midnight S 
Erreator: eis, 
Beoria Luk 
eoria Erpreh 
Berria Hummer 
m Beoria Midnight Special... 
Jadſondille⸗Kanſas Fi züde. 
m Kanſas Gity Erpreß..,..... .. 
m Ranias Eity Hummer..... — 


balttg b 


5 Bu der is 
He Di Ei 


Inohhob bifondm 


Er ir * Ghlcage, Oreat Dentern · Eiſenban 
Ehr den ſcher — dot. 
—*16 er 


tier * harriſon 2181. — nu 
kun ni ‚ie —J Kr Een. Rani. ein.. :H 


Hurate, de dd a plne mente 


Dr. J. YOUNG, 
Evezial⸗· Arzt > hg 


., Rain. nad Dal 
Be F 


Genaue erfuchund vo nt und Unbafs 
— — 
BORSCH & O. 215 Dearborn Str., 
1Bteb,Dibofa® aenenüber der Boft-Office, 


Graue Saare a 


erhalten ihre natürlide Barbe tnieber bei ei 
ni Sr Ko ſchwarz. braun u blond, 


pr — 


TE MER 
et a 


WORLO:S MEDIOaL 


INSTITUTE, — 
— 2— — Femme 25 
Degter Building. 


gegenüber der 
Lie — — die i 


dbes,didofa,im 


Kalteioh's Bruchband 


— 


rei 





- ———— — — — — —— — — 


Carson PIRIE ScoTt 3.00 


5 Bajement:$aden | 


Diefer Caden wird täglich bis Weihnachten um 6 Ahr Abends fehliefen 


| Pelmaaren als Gefhenke find ſowohl 
nüblic wie elegant 


Obgleich der Preis ein jehr niebriger ift, 
find diefe eleganten Pelze von ausgezeichne- 
ter Qualität und eignen fich ganz befonder3 
als Weihnachtsgeichente. ; 

Sable Dyed Satin gefütt. Scarf, $1. 

Dazu paffender Muff, Stüd, 81.50. 

Graue Coney fatin aefütt. Ihroms $2 


Südamerifanifhe Nutria Beaper- 
Ihroms zu 84.50, 


Dazu pafjende Muffs, Stid, $4.50. 

Perſiſcher Center-Piece Imperial Sa— 
tin gefütterter Scarf, 82.50. 

Blended River Mink Blouſes, Größen 
34, 36 und 38 Buſt, 8540.00. 
Belzwanren fir Mädchen u. Kinder 

Weihe Anaora Set3 für Kinder, Kra— 
gen und Muff, das Stüd zu 1.25. 

Natural River Minf Seite für Slinder, 
Kragen und Euff, das Stüf 33.00, 


Blended River Minf Get? für Mäd- 
hen, Scarf und Pillow Muff, 84. 50. 


Feiertag⸗Taſchentücher 
Ganz reinleinene hohlgeſäumte Ganz reinleinene hohlgeſäumte 
Damen-Taſchentücher, ſpeziell zu große Damen-Taſchentücher — 
das Stüd, 3a | das Stüd, Be 
Ganz reinleinene Hollgefäumte Jnitial-Tajchentücyer für Da- 85 
men, mit corbeb Effekt innerhalb des Hohlfaums, Schadhtel von 6 A 
—2 — 


Ganz reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, 
⸗zölliger Saum, Preis, per Stück 
Ganz reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, * 
ausgezechneter Werth, Preis per Stück 26 
Ganz reinleinene hohlgeſäumte Initial Taſchentücher für 
Männer, Schachtel von ſechs, Preis 


Paſſende Geſchenke in Bändern 


Reinſeidene Warp Print Taffeta, ſehr beliebt für ſancy 1 8 c 


Arbeit, 4 Zoll breit, die Yard für 
Ar.1 Ar. 1% 


Reinfeivenes Baby-Band, für das 
Zubinden von Padeten, weiß, tofa, 
hellblau, hollgrün, hollyroth, 10- 
NYarb Volt für 10€ 15c 


Lederne Handtaſchen für Damen 


Handtaſchen für Damen, in einer Varietät von populären Facons, — 
Bag- und flache Facons, „fitted“ und „unfit— 


X 00 3 ſchwarz und *1.00 


Staple Farben, Stück 
Kragen- und Manſchetten Boxes, fanch Le— 
der, ſchwarz und farbig, Auswahl 31.00. 
— 
ers, 50e. 
Zigarren-Etuis, in ſchwarzem Seal und in 
Grain-Leder, nickelplattirte Rahmen, 81.00. 
Muſik-Rollen, fancy Leder, Stück, 50e. 


Sterlimgſilver - Rovita ten 


Fanch Glas Salz- u. Pfefferſtreuer, „non- 4 
corroſive“ Deckel, ſpez. Werth, Paar 7560. * 
Silberplatt. Theeſiebe, das Stück 25e. 
Silber Depofit Cologne Flajchen, St.50r. > 
Sterling Silber Manicure Set3 in Etui3. 
Drei Stüde in Etuis, 81.00, Fünf Stüde in Etuis, 81.75, 
Sterling Silber Kamm und Bürfte, in Etui, $4.75. 


JIslandiſche Selbſtändigkeitsbe⸗ 
ſtrebungen. 


Kopenhagen, Ende November. 


Seit dem Beſuche des isländiſchen 
Althings in Dänemark haben die is⸗ 
ländiſchen Unfreundlichteitei gegen 
Dänemark in fehr auffälliger Weife 
zugenommen; die gaftfreundliche Auf- 


nahme ber iöländiihen Parlamenta= 


tier in Kopenhagen wie "überall im 
ande hat die gewiß nicht beabfichtigte 
Wirkung gehabt, daß die Isländer 
ihre Forderungen, die man in Däne— 
mark herabzuſtimmen hoffte, nur noch 
höher ſpannen. Und ganz bemerkens⸗ 
werth iſt der Umſtand, daß jetzt die 
ganze isländiſche Preſſe, die Organe 
der Regierung und der ſämmilichen 
Parlaments = Parteien nicht auöge- 
Ichloffen, eine ausgeprägt jeparatifti- 
Ihe Tendenz an ben Tag legt. Die 
neueften Nachrichten von * Inſel laſ⸗ 
ſen keinen Zweifel an der Stimmung 
der Bevölkerung. Man hatte beſchloſ⸗ 
fen, dem verſtorbenen König Chriſtian 
in Reykjavik ein Denkmal zu errichten; 
der Plan findet jetzt aber unter den 
Isländern ganz und gar keinen Bei⸗ 
fall mehr, und isländiſche Blätter ge⸗ 
ben den Rath, den Plan fallen zu laſ⸗ 
fen; man babe für fein Geld befjere 
Verwendung, und überdies könne das 
erſte Denkmal in der isländiſchen 
Haͤuptſtadt niemals einem däniſchen 
Konige zufallen, vielmehr habe die is⸗ 
—— Nation ſelber Männer genug 
aufzuweiſen, die früher als König 
Chriſtian eine ſolche isländiſche Eh⸗ 
"rung verdienten. Weiter haben bie 
— beſchloſſen, eine beſondere 
Dationalflag EGlau mit weißem 
Kreuz) einzuführen; ein Befchluß, ber 
Ermmene: gun bie biäherige Auffaſ⸗ 
des Verhältniſſes Islands zu 
nemart ſtreilet. Als eine Lokal⸗ 
ge“ könnte Dinemart bas neue id» 
ie im gelten min 

fe 


dänischen Monarchie” erfcheinen. Die 
neuejte Forderung der “3länber be- 
fteht endlich darin, daß die Dänen in 
Bezug auf die Filcherei in islänbifchen 
Gemäffern ala „Ausländer“ betrachtet 
und vom iSländifchen Geeterritorium 
ausgejchlojjen werden. Die Unfinnig- 
feit diejes Verlangen? Hiegt auf der 
Hand. ebder Ysländer befindet ſich 
ohne Weiteres im Beſitze des däniſchen 
Staatsbürgerrechtes, und er bedient 
ſich dieſes Vorrechts, ſobald es ihm 
nützlich erſcheint; es erſcheint deshalb 
ſelbſtverſtändlich, daß auch der Däne 
ohne Weiteres in die Rechte eines is— 
ländiſchen Staatsbürgers eintreten 
kann. Dänemark unterhielt überdies 
mit nicht geringen Koſten ſeit Jahren 
in den isländiſchen Gewäſſern einen 
Kreuzer, um die beſonderen Fiſcherei— 
rechte der Isländer den Ausländern 
gegenüber zu ſchützen. Nach der An— 
ſicht der Isländer müßte das däniſche 
Kriegsſchiff in Zukunft alſo auch dä⸗ 
niſche Fiſcher aus dem Seegebiet ver⸗ 
weiſen! Selbftverftändlich mürbe Dä- 
nemarf dann feine freiwilligen Wäd}- 
terbienfte bei Söland zurüdziehen und 
dadurch die reichen t3länbifchen Fifche- 
reigründe der räuberifchen Ausbeutung 
durch die fremden Tramler ausliefern. 
Wie man fieht, entfpricht das mirk- 
liche Verhältniß der Inſelbewohner 
zur däniſchen Nation durchaus nicht 
ben bei Gelegenheit des Althingsbe— 
fuch# in Dänemark abgegebenen gegen: 
feitigen Liebeöverficherungen. Viel⸗ 
mehr liegt jet eine „islänbifche Fra⸗ 
ge“ fehr erniten Charakterd vor, deren 
Löfung Dänemark nicht allzu lange 
aufſchieben kann. Es iſt denn auch 
bekannt, daß leitende Kreiſe in Däne⸗ 
mart der Angelegenheit ihre volle Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden wenn vorläu⸗ 
[eh nur in aller Stille. Man hat 
Eindrud, daß die Isländer ie 
fi den Jod Ah: —* en 
wartet haben, um mi 
die unverfennbar u * 


Abdendpoſt, 
paans hervorzutreten. & 
borigen Sommer begann bie ra j 
—9 islandifche Preſſe zu rumoren, 
was hier meiſtens überſehen wurde, 
gelegentlich aber doch ku 
ber nationalen dänifchen Preſſe her⸗ 
‚ borrief. König: Freberit bat offenbart 
bie Größe der Gefahr mit am erften 
eingefehen, denn fchon in ven erften 
Zagen feiner Regierung fahte er den 
Beihluß, das isländiiche Parlament 
nad: Dänemark einladen zu lafjen. 
Und auch die erfte Thronrede bes 
neuen Königs gedenkt der Isländer, 
indem ſie ausſpricht, der König wolle 
den isländiſchen Wünſchen ſo weit wie 
möglich entgegenkommen. Nach der 
jetzigen Lage zu urtheilen, erſcheint es 
mehr als zweifelhaft, ob eine friedliche 
Verſtändigung möglich ſein wird. Aber 
man will hier wohl einſtweilen den 
Verlauf des nächſtjährigen Königsbe- 
ſuches auf der Inſel abwarten. Der 
größte Theil der däniſchen Preſſe be— 
handelt denn auch in neuerer Zeit die 
Frage mit auffälligem Schweigen. 
— — 9 — — 
Rothigild:Sumer. 
Befjer als umfangreidhe Merte cha= 


rakterijirt oft eine Anekpote Perfön= | 
lichteiten und Familien. Mit Ge- 


Ihmad und Verjtändnif zufammenge- | 


ftellt, fönnen auf diefe Weile Anetdo- 
tenfammlungen den Werth von kultur: ! 
biftorifchen Quellen gewinnen. Diefe ' 


Abficht, die die Anekdote auf ein höhe- | 


red Niveau jtellt, fcheint Siegbert 
Salter in einem Zyflus: „Anekdoten | 
aus dem Leben berühmter Männer“ 
(Berlin, Arnold Heyne) zu verfolgen. 


Selbſtverſtändlich konnte er fich hierbei | 


die Rothichilds nicht entgehen laffen. 
Niht mur, weil nad einem MWort 
Heinrich Heines „das Geld der Gott 
unferer Zeit und Rothichild fein Pro- 
phet ift,“ fondern meil e3 faum ein 
Geſchlecht gibt, über melches zahlrei- 
here und mwibigere Anekdoten in allen 
zivilifirten Sprachen furfiren mwürben 
als die Rothichilde. 

Gewiſſe Züge mieberholen fih in 
den Geichichtcehen, die von verfchiedenen 
Generationen und Linien der Familie 
Rothichild erzählt werden. Amfchel 
Mofes, der Begründer des Welthau- 
jed, war einfacher Haufirer. Gein 
fchweres Bündel auf dem Rüden tra: 
gend, begeanete er eines Tages einem 
Berufsgenoffen, der einen Efel befaß 
und ihm geitattete, auch feine Laft dem 
Grauthier aufzuladen. Als beide fich 
nun einem Flüßchen näherten, nahm 
der alte Rothichild fein Bündel vor- 
fihtig wieder auf den eigenen Rüden. 
Kaum hatte der Efel den fehmalen 
Steg betreten, ala er mit den Koftbar- 
teiten feines Befiters in’3 Waffer fiel. 

Sn Zolasg Roman „L’argent“ jagt 
der alte Gundermann, defjen Urbild 
Sames bon Roihfchild war: „Es 
nimmt ſtets ein böſes Ende, wenn 
man mit den Mitteln anderer Ge— 
ſchäfte macht“. Da haben wir die 
ni Familienklugheit wie— 


„Wiſſen iſt Macht“, lehrt Baco von 
Verulam. Die Rothſchilds haben die— 
ſem Grundſatz eine ſpezifiſche Ausle— 
gung gegeben. Die Grundlage ihrer 
erfolgreichen Operationen war ſeit je— 
her ein vorzüglicher Nachrichtendienſt. 
Nathan Meyer Rothſchild, das Haupt 
des Londoner Hauſes, verdankte unge— 
heure Summen dem Umſtande, daß er 
der Schlacht von Waterloo als Augen— 
zeuge beiwohnte und unter tauſend 
Gefahren nach London eilte, wo er an 
der Börſe einen ſiegreichen Feldzug 
durchführte. Daher ſtammt das 
Scherzwort: „Napoleon hat die 
Schlacht bei Waterloo verloren, die 
Rothſchilds haben ſie gewonnen.“ 

Zahlreiche Anekdoten charakteriſiren 
das Selbſtbewußtſein dieſer Finanz— 
könige. Schon von der Stammutter 
der Familie Gutta, der „Mutter aller 
Anleihen“, wie man ſie nannte, wurde 
erzählt, daß ſie zu ihren Bekannten in 
der Frankfurter Jüdengaſſe beruhi— 
gend zu ſagen pflegte: „Seien Sie 
unbeſorgt, es gibt keinen Krieg; mein 
Sohn gibt kein Geld her.“ 

Die Bant von England hatte einſt 
Nathan Meyer Rothſchild tödtlich be— 
leidigt durch die Weigerung, einen 
hohen Wechſel zu diskontiren, den ſein 
Bruder Anſelm in Frantfurt auf ihn 
gezogen. Sie erklärte ihm, daß ſie 
Papiere von Privatperfonen nicht ein- 
zulöfen pflege. Rothichild jann auf 
Rade. Er ließ durch feine Agenten 
fämmtliche Noten der EnglifchenBant, 
die qufzutreiben waren, auffaufen. 
Hierauf trat er mit feinem Perfonal 
bor alle Schalter der Bank und lieh 
fich zwei Tage lang die Noten in Gold 
ausbezahlin. „Die Herren meigern 
Tih*“ — bemerkte er ironifch — „meine 
Papiere anzunehmen; ich gedente die 
ihrigen auch nicht länger zu behalten“. 
Die Bank kam in Verlegenheit und 
mußte an Rothiehild in höflicher Form 
die offizielle Mittheilung richten, daß ' 
fünftig feine Papiere angenommen ' 
werden würden. 

Nathan Meyer Rothichild ift au) 
ber Autor eines Werkes, das in fpä- 
terer Zeit Alphonje Rothichild ange- 
dichtet wurde. Einft ließ ji -ein 
— Prinz bei ihm melden, 
8 er gerade mit der Durchſicht wich— 
tiger Papiere beſchäftigt war. Der Be— 
fucher nannte feinen Rang und erwar- 
tete den entgegentommendften Em— 
pfang. Rothſchild nickte aber bloß 
mit dem Kopfe und ſagte kurz: „Bitte, 
nehmen Sie ſich einen Stuhl.“ Nach— 


dem der Prinz — — Minuten ver⸗ 
lam der quartiermachende Offizier zu 


Schwindſucht 


behandele ich nach einer Biden 


he er "im en ar 


— 
ee]: 
ee 


1 


Protefte 


neuen ® 


‘‚borfteher erflärte, 
‘ bumm, tie‘ ber Offizier glaube. Als 


‚ala 


I ueülid) oe ber fih ſtolz 
— ſchnarrend feinen 
hochtönenden Titel. Verwundert blickte 
Roihſchild von ſeiner Arbeit auf und 
ſagte Ba „So nehmen Sie fi 
vet Stü 

‚Über a die Rotbfchilde mußten 
ihrerfeit8 fo manches einfteden, und 
war Hauptfählid von mibigen 
Schriftftelleen und Künftlern. Mit 
ben. Wigmworten Heine auf James 
Rothichild, der den Dichter empfing, 
fönnte man ein Bändchen füllen. Ei- 
nes Abends ſprach man bei Roth— 
ſchild davon, daß das Waſſer der 
Seine in varis ſo ſchmutzig ſei. Der 
Baron bemerkte darauf, er habe den 
Strom unweit ſeiner Quelle geſehen; 

dort ſei ſein Waſſer kriſtallhell. „Ihr 

Herr Vater ſoll ja auch ein ſehr recht— 
Ichaffener Mann gemefen fein, Herr 
Baron“, warf Heine troden dazwi— 

ſchen. 

In einer anderen Geſellſchaft ſah 
man einſt Rothſchild eintreten und die 
Anweſenden ſich tief vor ihm vernei⸗ 
gen. „Sehen Sie“ — ſagte ein fran— 

zöſiſcher Schriftſteller zu Heine — 

| „unjer Jahrhundert betet das goldene 
| Kalk an“. „Hm,“ — meinte Heine 

„Kalb! Der Baron ift nicht mehr 

fo jung, wie Sie glauben.“ 

Baron Yames Rothihild galt ala 
ein wenig fparfam. Als er von Ho- 
race Vernet porträtirt werden Sollte, 
verlangte diefer 150 Louisdor. Der 
Baron begann zu feilfchen. Gereizt 
| fteigerte der Künftler feine Forderung 

immer mehr, bi3 er endlich außrief: 
| „zünfhundert Couisdor — oder gra= 
tis!" „So malen Sie mich gratiß!” er- 
mwiderte Rothichild, indem er Abſchied 
nahm. Vernet hielt Wort, aber in ei— 
ner für den Baron ſehr unangenehmen 

Weiſe. Im nächſten Salon erblickte er 

auf dem Bilde Vernets „Die Weg— 

nahme der Smala Abdeltaber⸗s ſein 

Konterfei in dem haſtig fliehenden 

Juden im Vordergrunde, der ſein 

er mit Edeljteinen zu retten 

u 

I‘ wigiger Weife wußte einmal die 
geijtpolle Georges Sand dem fnideri- 
gen Baron einen Streich zu fpielen. 
Als er auf einem MWohlthätigkeitsfefte 
an ihrem Tifche vorbeiging, bat fie 
ihn, auch ihr etwas abzufaufen. „Gut“ 
— fagte Rothihild — „ich will Ihnen 
Ihr Autograph abfaufen“. Georges 
Sand nahm ein Blatt Papier und fri- 
Belte darauf nacdläflig ‚die Worte: 
„Don Baron Rothihild für den Zmed 
der Veranftaltung eintaufend Frank 
rihtig erhalten. — Georges Sand.” 
Dem Baron blieb nicht3 anderes 
übrig, als gute Miene zum böfen 
Spiel zu machen und die Taufend- 
franfnote binzulegen. 

Von Nathan Meyer Rothichilt 
pflegten die Londoner zu jagen: er 
liebe die jchlaflofen Nächte meil er 
jelbft einem „mohlthätigen” Schlum- 
mer aus dem Wege gehen molle, 

In der Rothſchild'ſchen Familien- 
chronik wird als Kurioſum erwähnt, 
daß ein Rothſchild einſt ein Almoſen 
erhalten habe. Das ging ſo zu: Ba⸗ 
ron James, der viel in Künſtlerkreiſen 
verkehrte, ſtand einſt auf Wunſch des 
berühmten Malers Delacroix Modell 
als Bettler. Der Lieblingsſchüler des 
Meiſters, welcher eben eintrat, ſteckte, 
von Mitleid ergriffen, dem armen, 
alten Mann einige Kupfermünzen in 
die Hand. Der Bettler nahm das 
Geld mit ſtummem Dank an. Nach 
einigen Tagen erhielt der Kunſtjünger 
einen Brief folgenden Inhalts: „Das 
bei mir eingezahlte Kapital liegt nebſt 
Zinſen im Geſammtbetrage von 10,- 
000 Frank zu Ihrer Verfügung. 
Rothſchild.“ In dieſem Falle hatte 
ſich alſo der Baron großmüthig be— 
nommen.“ 

Die zeitgenöſſiſche Generation der 
Rothſchilds hat mit der traditionellen 
Sparſamkeit bekanntlich völlig gebro— 
chen. Der jüngſt verſtorbene Chef des 
Pariſer Hauſes, Baron Alphonſe, 
ſpendete in ſchlichteſter Weiſe 10 Mil— 
lionen Frank für Arbeiterwohnungen. 
Dabei beklagte er ſich über ſchlechten 
Geſchäftsgang. „Das Haus Roth— 
ſchild“ — pflegte er ſcherzend zu ſa— 
gen — „iſt ſo reich, daß es keine guten 
Geſchäfte machen kann.“ 


Der „Köpenicker⸗“ machht Schule. 


Der Schuhmacher Voigt, der 
„Hauptmann von Köpenid“, hat im 
Ausland Schule gemadt. In Zurin 
erfchien vor Kurzem ein dreizehnjähri- 
ger Junge, der gemöhnlich Ueberreite 
des Kaferneneffens aus der Kaferne 
abholte, mit einem Magen, der bon 
zwei Männern gefhoben wurde. Er 
fagte dem Boften, er habe den Auf- 
trag, alte Munition aus dem Maga- 
zin abzuholen. Der Bolten glaubte 

ı ihm und öffnete gehorfam das Thor. 

| Die beiden Männer hatten bald 450 
Kilogramm Munition geladen und 

| waren im Begriff, die Kajerne zu ver- 
‚ Taffen, als ein Unteroffizier auf die 

Idee kam, ſie zu fragen, mer ben 
Transport befoͤhlen habe. Der Knabe 
riß auf dieſe Frage hin aus, und die 
beiden Männer, die keine Ahnung da= 
“von hätten, daß der Junge fie belogen 
hatte, wurden verhaftet. Der Knabe 
ftellte ich fpäter felbit auf der Poli- 
zeiftation und fagte, der Vorfall in 
Köpenidt habe ihn auf die bee des 
Streiches gebracht. 

Aus der Nähe von Baſel wird eine 
andere heitere Geſchichte gemeldet. Ein 
Schweizer Bataillon ſollte auf einem 
Uebungsmarſch in einem kleinen Orte 
einquartiert werden. Eines Morgens 


diefem Zweck zu dem Ortsvorſteher, 
dem er mittheilte, das Bataillon werde 
am Abend eintreffen. Das Staunen 
des Offiziers war groß, als der Orts⸗ 
er ſei nicht ſo 


dieſer darauf beftand, baf fein Befehl 
— imerbe. ‚erklärte * 


mtcago, —— den 11. ‚Deremder- 1908. 
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Alle Cars gehen direkt oder mittels Transfers bis auf einen Blod nad unferem Laden. 


Hier ſind einige Weihnachts-Ralhſchläge die 
dem Geſchenkgeber Freude machen werden. 


Ahr könnt hier Euren Bedarf angenehm und zufriedenſtellend einkaufen. Die verſchiedenen Partien ſind jegt im beſten Zuſtande — 


viel vollſtändiger, als kurz vor Weihnachten möglich iſt. 
Laden ft jeden Abend bis Weihnachten offen. 


Importirte —— —— 


mit vollſtändigem Inba — 
das Stück 


250 
Albums — aſſortirte Farben von 
Pluſch — mit Spiegel_auf dem 

Dedel — Blätter mit Soldiänitt 


Metall Schmud-Käfthen — vers 
aoldet und berfilbert — feiden- 


gefüttert — Ye 
zu 


Beitidte und Spigen-Taihentücher für Damen — in, febr 
netten Anulieen — ir verfaufen 15e 
das Stück 
Anitial Zafdentäcer für Männer und Yrauen— reines Lei: 
nen — febs Etüd in fancy Schadtel — — 5 
die Schachtel zu 

Vierhundert Dutzend hohlgeſäumte Taſcheutücher für Damen, 
die 5c Sorte — folanae der Worratb reicht, 3 
das Städ au 


Der Pla für Spieljahen 


sn — nett b 
mit Berge: 


tert 
rm bezogen, 


ern * Sweeper — 


Werkzeugkiſten für — — 
mit vollſtändigem Aſſortment 
Qunſtliche grune Weihnachtsbüu-· von Werkzeugen — 
me — ſpegiell 

J 
Andere bis 85.00. 

Spiel ⸗Stereoſcopes — mit ſechs 


Anſichten — 
ſpeziell zu 


* Andere bis zu $12 
Eiierne Balnzlige mit 3 Ra- 
en — mit Stoblenwaaen und 
olomotide -— rotb, weiß und 

= 


blau beinalt, 


Andere Bid au 85. 


Kinder-Etuhl — nett bemalt — itar! gemaht — 
ziemlih groß — das Etüd 25c 
au 


Pferde und 
arren, 
beladene 
Zaitwagen 
u. f. m., 
aerade wie 
vild zu 
50e 
And. bis zu 
812.00. 


Taſchen⸗Uhren, Wand⸗Uhren, Birthſtone Ringe für Weihnachten 
a an ee m nm mm nn 


Damen-Uhren — „Os 
Größe — offenes Zif- 
ferblatt — fancy gra- 

birt — folides Gilbers 


gedäife — 52.5 


je 


Solid goldene, mit janch Steinen beiekte 


Ringe für Damen — w 
J 81 .75 


Kleider⸗ 
ftoffe 


36zöll ige gutude Mo: 
hairs — zöllige Bana- 
mas, 363öllige 


Ginghams, 


Mufter 


250 feibesbeftictte Waiit- 
Patterns — gemabt aus 
— merzerifirtem Pop⸗ 
lin — afle Farben — ein 


= 50:%ertb - 850 


reine Dualität Gingham 

elle und Duntle Mu- 
ter — " Fabrilreiter — 
10, 00 Yards im Ganz 
IN: — ein 10 5 € 


fchwere 
Suiting3 und Seat 
—— Cloth 


—— 
ver Paar 


Satingeſtreifte ſ'ſch Plaids 
yfoeben von der Fabrilk 
— ihöne Mujter —_48c- 
Wertb — 
per Yard 


363öll ige 5 fra 
Serges,  Chediot3, Sui- 
tings, Storm Serges und 
Euitings — 98c> 

Werth, zu 


nabtlos — 


Weiher Schürzen - Dim 
per ® P saar 


-— farrirt. uNd —— 
Fabritreſter — We— 6 
Werth, zu 


c 


Waaren 

— Seid 
© x ven et 
28, zu. 8Be; 


x27,:38 
29c; 18X18 


Strumphuanren 
vandſchuhe 


Fanch Golf vandſchuhe 
— für Männer und Kna— 
aſſortirte Farben, 


Weihnachls · Ralhſchlüge in n Fanch Wanten, Taſchentüchern, Schſelern elt. 


Dreifacdhe Rafir - re — 4 


a. Stüd 


—— Auten fä ſſer * 
25 


fpesiell 


Au ............. 


Voſikarten ⸗Albums — Raum p 
Poſtkarten — ſpe⸗ 


für 
ziell. 
Sie au 


Warum nicht Vormittags einfaufen? Ahr findet e8 viel bequemer. Unſer 


vBeſtickte Zragen · und Manichetten.Getß für Damen — 


35cC 


das Gtüd au. 


Brot- und Butter-Teller — 
fanch verziert, AU.......+ 


Schöne Porzellan Taflen und Un— 
tertafien — alforitrte Farben — 
—— in 


mit erböbten 


old — per Baar 


eine golbplattirte 
ab: . — neueſte 
Mufter arantirte 
Berfe - — m, chliffenes 
las Ifenbeins 


Solid goldene, 


jegte Ringe für Männer — 
aufwärts vor... 


Waiſts, 
Shawis 


gianneieite Shirt Waiſts 
amen — regulärer 
75c Werth — 

au 


für D 
25c 


—— Handſchuhe für 

men — fliehgefüttert, 
2 Rlafven — 
u 


250 


Schwarze und iarbige 
reinwollene Gafburere 
Strümpfe für —— — 


nos — 


oe 


—— 


2a Garista IST. — 


werth 82 — 


Kifte bon 50. 


wertb 
das Stud verkauft au. ne re 


Seidenbeitidte —— Damen — in * 
ſchwarz und in blau — 
..... ee 


Automobile-Schleier — 3 VDards lana — 
blau, braun — nabh 


Grodeny, — Bügel 


Geftridte Shawl3 — alle 
— — regul. 
c Wertb 


Lange Flannelette Kimo— 


ol zu; 

iffendeden und Dreifer- 
Scaris „m. boblgefäumt — 
und mande 


25 


Fancy Arbeitstörbe — mit 

** efüttert — gute 

uswabl - mer Di bi3 au 

2.50 — bon e 

200 m bis 10c 

Scarfs — ſeidene Mantle 
Drapery — Seid 

n — einſach und 


5.150 
Gardinen 


Cable Rep, s, Bruffels und 
eine Notttingham Spi 
tzen⸗ Gardinen — und 


zaar Partien — werth 
3 $41.50 — 


—— 32 Sallone 
bolle8 Quart 


per % Gallone 


$1.20 — per 
Gallone 


Couch⸗Decken 


GC 


Di 
= 
ie 


Ehe 
os 


— 


änner⸗Auzüge 
rößen, aber unvollſtändige Partien von 
10 und 612 Kleidern — zu................. 


2 


ee 
= — 9 


+ 
m 
Da 
= 


KG 


ein und fand nichts vorbereitet; * 
Leuie mußten zum Theil ohne E 

zu Bett gehen, und der meh 
machte die Erfahrung, daß es höchit 
unangenehm werben fann, wenn man 
nicht,* tie in. Köpenid, den nöthigen 
Reipett vor der Uniform hat. 

Selbft: Rußland hat fein Köpenider 
Echo. Die Schuhmacher von Odejja 
ſind ſo ſtolz auf die Leiſtung ihres 
Kollegin Boiat, daß fie ihm in einer 
feierlichen Adreſſe ihre Hochachtung 
und.ihr VBebauern über feine Arreti- 
rung zum: Ausbrud bringen wollen. 
Diefe Adreffe Haben fie an 48 ne 
garo“ gefhidt, damit aud) die fr 
fifchen "Schuhmacher an ber "unbe 
gung theilnehmen. 3 Beikt in dem 
merfwürbigen. - Schriftftüd: „Das 


BVerbienft mi anerfannt und in ges |. 


bührender Weiſe made werben. Hoc 
leben bie Schuhmad e! Nieder ‘mit 
ben Bürgermeiftern!“ 


. — Gglant.— Dame. (die bei einem 
— et nacht zu den Eh | 
Bi Shaun en = |. 

frauen ⸗ 

fe Tor? — Af- 

gnãdiges 


Holland Gin — 
Getreide ⸗Kümmel 


Kalifornia Freſsno Port ⸗ 
wein — regulärer reis 


Rom 
eitreifte und — 
fhe Mufter — helle Far: 
Be — —— 


Anzüge und Uebexzieher 
Männer und Ba — alle 


Wir fauften bon einem 
ü b erladenen Wboleiale- 
Händler DOperngläfer_ zu 
weniger al3 einem 'Drit- 
tel des regulären Breifes. 
au hs > 

$6. = Hering Epern- 
+ > 

F. * veiinuu ‚Dvern; 


2.95 


"HIRSCH 


— —— 
fiefert maifiv goldene 
Nneifer, volitändig, au 

28 


an 


reis 
eo 


für 


Wir tauihen Linien nad 
Beibnabten Lo ftenfrei 
um, damit Ahr Brillen 
ars Weibnachtsgefchenke 
aeben Fönnt. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
AantteilungsAuslandgeichäft 


Geldiendungen nad) allen Weltgegenden 
telegraphifh oder per Wedhjel. 

| Deutidies, franzöfifches, italienifyes und 
engliiches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gefauft und 
verfauft. 


FRSTTRUSTRSMINGS BANK. 


en. 
| auf Grundeigentbum zum niedrigften Binziuß. 
potheien 


Sparkaffen- Ablgeilung 


Einige werden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, nommen und 
pro abr mit 3 Prozent berzinit. 


First National Bank Building 


Ede Monrse und Dearbarn Strahe. 
22nob—30jan,do.di 


avana Roſe — we 81 
iſte von 25 59 


3 per Stüd von 
i * 5 


rihaum - Pieifen — 
jur "St Kar 


Pieitenhatter — per Stüd 


Pelzwaaren 


Goney — — ze 
mit 6_Schmängz - 
82, * —* 25⸗Werth — 


Knaben. Neberzieher ee 


und lobgelbe Scaitirungen — 
Sabre — zu 


x 

SE: Sur 
= 

* — 

*ꝛ S 

8 3 

—— er 
! Be 
a 1— * 
= 
tes Fin IH 


9e 
in 
> 
in ſchwara. weißb. 
= 58e 


Calatihüifeln * — dem Bor- 
zellan — fanch delorirt — 
Wersb — der Stüd 


Bidane Mauren — affortirte 
—— — 
Au.. — A0e 


Gas·Leſelampen —mtt Schlauch 


9 l, ®t h 35 
Ehen u 81. 65 


10e 


elegant beraiert, mit 
Sentre Draft Bren- 


2.5 
Buder- unb Gream- 
a. — — — 
—— o rzel⸗ 


200 


VBorzellan⸗· Uhren — 
acht Tage gehend — 
ſchlagen halbe Stun— 


den — in reichen Far—⸗ 
ben — 
u 


mit fanch Steinen be 


53.00 


Yu unjerem 
Bajement 


— > sum 


me tee bon der Gafh 


Unton Bufiion 
eine De fige ®Bartie Alu 
minium Küchengefirr, ; 
Preifen, die e3 ums 
ermöglichen fie zum bal- 
ben Prei3 au — 
Seht das Affortm 
5 Suse ——— Baer 


15c 


regulären J 50 


—* F — ae 
5 Schubladen, 3u.....40e 


Männer- 


ss 


Trachten 
Aion = 


Garbigan - 
—— = — 


— 


d ner- Miu 
— —— weiß und perl» 


— derbadt in 
Gastein T Zeb 
ne * — azu 380 


Eier el 5, 
Yadets 


Damen » 


510 


— ein 


g — | ‚ 
d Bei 
J 2: ur, — — — N / | 
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GREENEBAUM SONS 


Bark 
83 5 85 Dearbern Str. 
Geld zu verteiten } fin, auf Ebicagoer Grundergen- 


und Banen. 
gu verkaufen fie ee 2 ai und 


ere. 
Wechiel m. Areditbriefe t nas ee fi ar 
Sean u. — — 
ezogen 
in allen — im emgeiooe 
Rolteftionen und Belpwechier beforgt. 
Internationale Unstunttoheh: 


Krause Savınas Bank, 


097 Miilwaukee Avo., nahe Paulina Str 


- Allgemeines Bank-Gelhäft. 
3% Zinien auf vierteljährlich zb 
— — und Geibiendungen nah De 

land und anderen Bände Id_ au — 


ilen 
Ser. 


ge Verlauf borräthig, 
Siherheitögewülbe-Bazges $3.U0 »er Jahr. 
nıpie Aufmer — wird *** —Dffen 
Abends bis 9 und Buy: 
16aug,doial 


Wu. 6. HEINEmann & Co. 
: 92 La Salle — 
a Geld = * — 


Erſte ſichere 


* a ee 
v * x i 
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